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Ver Trbeiterrat kür . TtreiKadbrud »
Die Straß enftämpfe in Berlin .

Sozialismus und Generalstreik .
Jeder Berliner kann heute an sich selber die Beobachtung

machen , ob die Z�emperatur , in der . wir in den letzten Tagen
zu leben gezwungen sind , für die Entfaltung des Sozialismus
besonders günstig ist . Man redet sich die Köpfe rot darüber ,
wozu eigentlich gestreikt worden ist , warum jetzt damit auf -
gehört wird und wer wen verraten hat . Man verschlingt , je
nach Veranlagung , mit Entsetzen oder mit gruselndem Be -
Hagen die Berichte über den Fortgang der Straßenschlachten ,
über Zerstörungen , Tote , Verwundete , Plünderungen und
Mordtaten . Wer aber küminxrt sich in Berlin um die Er -
klärungen . die die Regierung in Weimar der sozialdemo -
kratischcn Streikabordnung über� die künftige Stellung der
Arbeiterräte abgegeben hat , wer um die erste Lesung
des S o z i a l i s i e r u n g s g e i e tz e s , die in der National -

Versammlung mit Leidenschaft geführt wird ?
Die Vollversammlung der Arbeiterräte hat gestern den

Abbruch des Streiks beschlossen . Sie folgte damit dem ver -

nünftigen Rat Richard MüllerS , der zugleich überradikale

Kindsköpfe mit dem Trost zu beruhigen versuchte , daß die

„ Aktion " zu günstigerer Zeit wieder ausgenommen werden

solle . Nicht entfernt dämmert in diesen Köpfchen der Ge -

danke , daß man Aktionen um bestimmter Ziele willen
unterrnimmt und daß man auch das Maß des Erreichbaren
und die Stärke der dazu notwendigen Mittel sorgfältig gegen -
einander abwägen muß .

Was die Regierung bietet , wird gar nicht erst besehen .
Es kommt aus Weimar , also ist es schlecht . Früher einmal

war es ein beliebter Studentenwitz , Hunde so zu dressieren ,
daß sie den ihnen gereichten Bissen verschlangen , wenn man

ihnen sagte : „ Es ist von Bismarck ! " , sich aber knurrend von

ihm abwandtcn , wenn es hieß : „ Es ist von Bebell " Bei

Hunden ist so etwas ganz hübsch , aber Menschen soll man

nicht so dressieren ! Man soll ihnen nicht einreden : Das ist
kein richtiger Sozialismus , denn das ist von Ebert - Scheide -
mann .

WaS ist nun der w a h r e Sozialismus ? Dieses Problem
wird immer verwickelter . Für die richtigen Spartakisten -
Bolschcwiki sind auch die Unabhängigen „ Sozialverräter " .

Haas ? lehnt es auf offenem Parteitag ab , mit D ä u m i g
im Vorstand zu sitzen , weil das . was dieser wolle , etwas ganz
anderes sei als was er selber wolle , und Herz - Altona spricht
den Epilog , die Gegensähe seien unüberwindlich , und der

nächste Parteitag werde die Spaltung bringen .
Man erinnert sich zugleich , daß Haase am Montagmorgen

seiner Empörung über - die diktatorische Generalstreikparole
des Spartakusbundes Ausdruck gab und daß ein paar
Stunden später Täumig unter dem Jubel seiner Anhänger
den vom Arbeiterrat gefaßten Generalstreikbeschluß ver -

kündete . Man soll doch nicht versuchen uns ein X für ein U

vorzumachen : wir kennen unsere Genossen von vorgestern und

RegierungSksllegen von gestern genau genug , um zu wissen ,
wie die meisten von ihnen über den Generalstreik denken :

„ Viecherei " ist gewiß daS mildeste Urteil , das sie auf ihn an -

zuwenden lieben , öffentlich ja freilich . Es gibt leider nicht

bloß Sozialdemokraten , es gibt auch Sozial j e s u i t e n !

Der Sozialismus kann aber nicht gewinnen durch Partei -
taktische Kniffe und Pfiffe , sondern nur durch Sachlichkeit
und Ehrlichkeit . Es ist doch peinlich , daß die Nn -

abhängigen , die , solange sie in der Regierung saßen , vor über -

stürzten Sozial ' sierungen und Streiks warnten , jetzt die

Streiks als ein Mittel preisen , die Sozialisierung rascher vor -

wärts zu treiben . Parteitaktisch ist diese Schwenkung voll -

kommen verständlich — aber neben parteitaktischen Erwägungen
soll man doch auch ein klein wenig Gewissen gegenüber
der Arbeiterklasse haben , nicht wahr ?

Darum sollten die Unabhängigen eS nicht darauf cm -

legen , das , was die Regierung den Arbeitern bietet , diesen

von vornherein , wie man sagt , „ madig zu machen " . Sie

sollen ihnen nicht sogen : „ Pfui , nehmt das nicht , es ist von

Scheidemann ! " , sondern sie sollen sachlich prüfen und helfen .

es bester zu machen , wenn sie es können .

Daß in den Entwürfen und Absichten der Regierung der

Stein deS Weifen enthalten ist . die ? z » behaupten , sind wir

Sie letzten . Das unendlich schwierige Problem der Toziali -

sierung ist mit ihnen noch njcht restlos gelöst . Aber man soll

ruhig zugeben , daß man seiner Lösung durch die Perstaatli -

chung der Produktion im Bergbau und durch die neue

Stellung der Arbeiterräte in den Betrieben um einen ge -

waltigen Schritt näher kommt .

Hier aber ist ein ganz offenes Wort nötig . Wenn der

Arbeiterschaft aus der Stellung , die den Arbeiterrätcn in
den Betrieben eingeräumt wird , ein Nutzen erwachsen soll ,
dann muß ihre Auswahl nach ganz anderen Gesichtspunkten
erfolgen , als sie bisher in Berlin leider zum großen Teil er -
folgt ist . In den Arbciterrat des Betriebes gehören nicht die
größten Sprechwerkzeuge , sondern die tüchtigsten
Köpfe . Den Helden , die den Wasser streik beschlossen
haben , die nicht einmal begreifen , daß man es nicht bis nach
jffleiniar necht , wenn in Berlin sämtliche Aborte verstopft
werden , darf die Arbeiterschaft keinen maßgebenden Einfluß
auf das Wirtschaftsleben einräumen .

Unsere alte einstige Parteigenossin Klara Zetkin , die
jetzt ihr heißes Herz bis zu Spartakus zieht , hat auf dem
Parteitag » der Unabhängigen gesagt , sie wisse ganz genau .
die Massen seien für den Sozialismus noch
nicht reif , sie müßten aber diese Reife gewinnen . Das
ist wenigstens Bekennermut ! Aber Klara Zetkin glaubt , daß
die Massen erst auf dem Weg über unermeßliche Zerstörungen
zur sozialistischen Reife kommen können , während es nach
unserer festen Ueberzeugung Wege zu dieser Reife gibt , die
nicht mit Blut und Trümmern bedeckt sind . Wir möchten
den Weg zur Reife abkürzen , das zu zahlende Lehrgeld ver -
« ngern — eS ist wahrlich schon genug gezahlt !

Wir betrachten es als einen Fortschritt , wenn man und
von links her neuerdings nicht mehr Schein sozialisten ,
sondern Reform sozialisten nennt . In dem ersten Aus -
druck liegt eine Arizweislung unserer Ehrlichkeit , eine Per -
gistung des Streits , der zweite bezeichnet eine Metbode , zu
der wir uns getrost bekennen mögen . Jawohl , nachdem die
Revolution alle Riegel einer friedlichen EntWickelung ge -
sprengt hat . wollen wir den Weg der friedlichen . Umwälzung
beschreiten . Staatsformen kann man gewaltsam umstürzen
und durch ander ecrsetzcn . Dafür gibt uns die Geschichte auf
jedem Blatt Beispiele . Wirtschafts formen sind aber
bisher organisch gewachsen , und zum erstenmal ereignet sich der
Fall , daß der schöpferische Menschengeist , das Zentralbewnßt -
sein der Allgemeinheft es unternimmt , eine bestehende Wirt -
schaftsordnung planmäßig zu etwas ganz Neuem um -
zugcstalten . Bedenkt , daß daS keine Kleinigkeit ist . Nur
Dummköpfe glauben , Wasserspme und nächtliche Schießereien
seien „ Revolution " . Wer über die Dinge etwas tiefer denkt ,
der weiß , daß ein Resormgesetz , das in die Wirtschaft ein -

greift , bunHißrtmol revolutionärer sein kann als der aller -

größte Generalstreik .
Mehr denn je gilt heute das Wort : „ Generalstreik

ist Generalunsinn . " Nicht wo Arbeiterbände feiern ,
sondern wo Arbeiterhirne denken , wird Sozialismus .

Streitabbruch auch im ftrbeiterrat

bescblosjen . h

gestern in einer stürmischen Sitzung den Abbruch des als mißlungen
gesternin einer stürmischen Sitzung den Abbruch des als mißlungen
erkannten Generalstreiks beschlossen . Nur in den Betrieben , die

militärisch besetzt . sind , soll weiter gestreikt werden .
Den Sitzungsbericht veröffentlichen wir in der 1. Beilage .

Das tzaus öes Volkes .
Die „ Volksbühne " ein Opfer der Aufrührer ?

Einst wird daS ganze arbeitende Berlin sein VolkShauS haben ,
den Herd aller seiner geistigen Interessen , die Verwirklichung sei -
ner Träume und Sehnsüchte , das Ziel seiner Kulturwünsche .

Wenn aber inzwischen e i n Gebäude in Berlin schon jetzt dem

nach Kultur ausschauenden Berliner anS Herz geschlössen ist , wenn
e i n Haus daS ausspricht , waS er von der Zukunft erwartet , so ist
eS die Volksbühne . Und der ganz « Wahnsinn deS erneuten

SpartakuSaufstandeS konntd nicht deutlicher in Erscheinung treten ,
als durch die Nachricht , daß die Volksbühne an » Bülow -

platz die Stätte erbitterter Kämpfe geworden sei .
Schon am Sonnabend früh war bekannt geworden , daß sich dorthin
geschlagene Spartakisten und versprengte Mariner zurückgezogen
hätten . Leider war auch schon die Trauerkunde damit verknüpft ,
daß da » Bühnenhaus der Volksbühne bereits starke Beschädi -

g u n g e n erfahren habe und daß vorläufig von einer Wieder -

aufnähme des Betriebes keine Rede sein könne . Am

Sonnabend abend wurde es leider unverkennbar , daß die Volks -

bühne zu einer Festung der Spartakisten geworden sei und daß
man sie mit A rt ill e rie und Mine « bekämpfen müsse .

Es ist ein Verbrechen , daß fie in lwm eifernden Bestreben .

ihren Willen durchzusetzen oder zu unterliegen , nun das Heiligtum
der Berliner Volkskunst , die weihevolle Stätte , an der Hundert -
tausende Berliner Arbeiter die schönsten Stunden ihres Lebens vcr -

bracht haben , kaltblütig in ihren Untergang mit hineinzerren und

sich herostratisch eine Deichenfackel damit anzünden . Wie wird die

Nachwelt einst von den Berliner Kommunisten urteilen , die ohne
zwingenden Grund , keineswegs in der Notwehr ,
die Volksbühne besetzten und da sie sie nicht räumten und von dort
aus die Nachbarschaft beschoffen , darin belagert werden mußten ?
ES könnte beinahe den Anschein ertvccken — und daS wäre noch die

einzige Entschuldigung — daß diese Armen im Geiste nicht gewußt

haben , waS sie taten . Vielleicht ist keiner von ihnen je
in der Volksbühne gewesen und hat den Weihstönen
Beethovenischer Musik gelauscht oder Wilhelm Tells " Kampf für die

Volksfreiheit vor seinen Augen sich abspielen sehen !
Hunderttausend Mitglieder zählen die beiden Volksbühne « , die

in ihrem eigenen Hause , daS sie auS ihren Sparptennigcn errichtet

haben , den Tempel der Kunst und Schönheit aufbauten . Viele Jahre
haben fie kämpfen müssen , um ihr Ziel zu erreichen . Stolz und

hehr . hob sich diese höchste Krastleistung des genossenschaftlichen Ge- -

danken . S in Berlin , dieses lauteste Bekenntnis der Berliner Ai -

beiterschaft zur Kultur und Kunst . ES war uuS allen das »er -

heißungSvollste Vorzeicl ' en für die Zukunft , ein Leuchtturm , der

weithin seine Feuersignale gab . Wenn die Genossen aus dem AuS »

lande kamen , haben wir ihnen dieses erlesene HauS , das auch als

Bauwerk das größte und schönste Kunsthaus Berlins war , mit Siotz

gezeigt . Wenn fcicfc Zeilen den Leser erreichen , ist es vielleicht schon
eine Ruine , zu deren Wiederausbau man Monate brauchen wird . —-

Monate , ehe die Vollsbühnenmitglieder tvieder ihr HauS zu ihrer

wahren SonntagSandacht betreten können .

Wir alle sind in diesem Hause mitgetrvfsen . Am eigenen Leibe

spüren wir , wohin wahnwitziger Fanatismus führt . Der Kultur -

frevel , die nutzlose Zerstörung empört uns aufS tiefste . An einem

weithin sichtbaren Beispiele erleben wir es , daß dieser JmpexialiS «
muS von unten , der Sklavenautstand aufgeputschter Instinkte nie -

mal ? zur Freiheit und Kultur führen kann , sondern ein Derbrechen

gegen den Geist , ein Attentat aus die wahren Güter der Mensch -

hgit ist .

Wer befchiesit Berlin IW ?

Von zuständiger Stelle wirb uns mitgeteilt :
Sparta ? i st ische Batterien beschießen aus der Richtung

Weißense « die Gegend ArnMvakder Platz und Greisstocüder Straße .
Es ist bisher raoch nicht gelungen , die offenbar geschickt eingebauten
Geschütze in ihrer Lage festzustellen . Regierungsflieger werde »
die Aufklärung übernehmen , um die Nioderkämpfung der sparta -
kistischen Batterien wirksam vornehmen zu können . Die in der .

Bewohne rschnft des dortigen Viertels vechreitct « Meinung , die

Artillerickbeschiehimg gehe von Regierungstruppen aus , trifft nicht

zu . BiShr . hat Artillerie der RegicrunKStniPpen in den Kampf nach
nicht eingegriffen .

Tie Kämpfe ftn Nordoste « .
Eine Lokallorreipondenz meldet :
AuS der Bötzow - Orauorei wurden die Spartakisten tcach

erbitterter Gegenwehr von dem Freikorps Lützow gegen ?> Ilhr
hinausgetrieben und zogen sich nach den gegenüberliegenden Hau -
fern der Aschingergescllsch - f : zurück , von denen aus ii »
den Kampf wieder neu aufnahmen . Die RegierungStruppen zogen
einen Kordon vom Prenzlauer Tor bis zum Schönhauser Tor und
verschlossen so de » Spartakisten alle Zugänge . Von den Regierung » »
truppen wurde mit Reoolverkanonen von dem hochgelegenen Prenz «
lauer Berge auS geschossen und versucht , auch vom Bülow platz
den Aufitändischen beizukommen . Die Häuser de ? Umgegend haben
ganz erheblich gelitten .

Der F r i e o ri ch 3 Hai n ist von RegierungStruppen völlig be -
setzt . Dort wurden �Revölverkanoncn aufgestellt , nachdem in den

Morgenstunden Kämvfe stattgesunden hatten . Kleinere Schieße -
reien entwickelten sich in der . üwchstenstraste in der Nähe der Bar -
tholomäuSkirche . Dort hatten sich Sparkakisten auf den Dächern der
Säuser festgesetzt und wurden von Stoßtrupps , die auf gedeckten
Lastwagen standen , nach längerem Gefecht heruntergeholt .

Der Ringbahn verkehr zwischen Potsdamer Dahnhof und
Treptow . ist infolge der Unruhen eingestellt worden uns ein

Pendelverkehr zwischen den Stationen Weißensee und Lungfern -
beide dafür eingesetzt worden . — Am Humbold Hain errtfpann
sich in den Vormittagsstunden «nn kleinere ? Gefecht . Dort wurden
Truppen von einer Bande angegriffen . Der Angriff wurde erbge »
wiesen und mehrere Gefangene gemacht .

Fliegerbomben auf Berlin .

Nach den letzten Gefechten am Aleranderplatz und in der
Münzstraße hatten die Bewohner der Linien - und Dragonerstraße
es nach Möglichkeit vermieden , die Straße zu betreten , da die noch
hier und rort «ruf den Dächern sitzenden Spartakisten durch fort »



feSJmtbeS ftelter die Anwohner beunruhigieN und Anschuldige der -
letzten . Am Sonuabendmittag hatten die Truppen die Straßen
bereits verlassen und waren nach der Prenzlauer Allee vorgedrun -
gen . als die Hausfrauen und Kinder auf die Straße kamen , um die
notwendigen Einkäufe zu erledigen . Plötzlich erschien von
Weißensee kommend über dem Bülowplatz ein Flieger , und näherte
sich der Volksbühne . ES bildete sich an der genannten Straßen -
Zceuzung eine Menfchengrupp « von etwa 50 Personen , welche inter -
efsicrt den scharfen Wendungen des Fliegers zusah , oer in etwa 100
Aieter Höhe über dem Boden dahinischoß . Plötzlich löste sich von dem
Apparat ein dunkler Gegenstand und sauste pfeifend in die Tiefe .
ES war eine Fliegerbombe , die gerade in den Men -
schenhaufen hineinfiel und mitten aus dem Stratzendamm
unter gewaltiger Detonation krepierte . All « Anwesenden wurden
durch den gewaltigen Luftdruck zu Boden geschleudert. Als der
Qualm , den das Geschoß verbreitete , sich verzogen hatte , ertönten
furchtbare Hilfe - und Schmerzensrufe . Einige
zwanzig Personen lagen am Boden , die mehr oder ' weniger
schwere Verletzungen erlitten hatten . Tie in der Nähe woh -
nenden Geschäftsinhaber eilten den Verunglückten zu Hilfe und
brachten sie in Häusern unter , wo sie Notverbände erhielten , bis
sie durch die Feuerwehr in jbrankenhäuser überführt werden konnten .

Wer dieses Verbrechen auf dem Gewissen hat , ist uoch fraglich ;
auch die Nebellea hatten ja Flieger eingesetzt . . . .

Verirrte Granaten in Privathsiuser I

Am S o n n a b e n d nachmittag herrscht « in der Großen und
Kleinen Frankfurter Straße verbältniSmäßig « Ruhe . Die Auf »
ständigen mußten auch die Frankfurter Allee zum größten Teil
räumen , nachdem die dort befindlichen Barrikaden zusammenge -
schössen worden waren . Leider ging die Säuberung der einzelnen
Viertel rrad Straßen nicht ohne

schwere tlnfZlle

ab . So fuhr ein « verirrte Granat « in da ? Postamt 74 am ArnS -
walder Platz und verletzte zwei Postbeamte t ö d l i ch. Der eine
»erstarb bereits auf dem Wege zum Krankenhaus . Mehrer « am
Schalter stehende Personen erhielten leichter « Verletzungen . In
der Pasteurstraße krepierte eine andere Granat « , durch die ein dort
wohnender Beamter , dem ein Splitter in den Unterleib drang , ge «
tötet und vier andere leicht verletzt wurden . Ein weiteres Geschoß
riß in der Allensteinsttaße den Balkon eines Hauses fort und rich¬
tet « in der im zweiten Stock gelegenen Wohnung Verwüstungen an .
Weiter schlug ein verirrteS Geschoß in daö Vorderhaus in der Hufe -
landftraße 83 , wobei eine dort wohnende Familie nicht unerhebliche
Verletzungen erlitt . Ein in der Bötzow brau erei haltendes Gespann
wurde von einem Geschoß getroffen . Der Kutscher wurde in ster¬
bendem Zustande inS Krankenhaus gebracht , während die beiden
Tiere auf der Stelle verendeten .

Ueberall haben die Aufständischen daS Pflaster ausgerissen .
Fuhrwerke umgestürzt und führen h nter diesen festen Brustwehren
den Kampf gegen die anrückenden Truppen .

Zur Flucht der Spartakisten nach lCftea

benutzten sie den Wasserweg . Mehrrve Schleppdampfer , dicht
besetzt mit Matrosen , Soldaten und Zivilisten , subren die Spree
entlang über den Däbcritz », Flaten - und Kalffee , toglen dort an
und die Passagiere marschierten geschlossen nach PaSdors und Bies¬

dorf . Auch in Karlehorst und Köpenick sind Banden au sae treten .
Der Bahnhof Köpenick ist von ihnen besetzt und teilweise die Gleise
aufgerissen . Der Vorortverkehr nach Erkner ist dadurch unter -
brechen . GS verkehren nur noch Pendelzüge zwischen Berlin
und KarlShorst und zwischen FriedrchShagen und Erkner . Für
die dortigen Bewohner , deren Geschäfte zum größten Teil in Berlin

liegen oder die hier angestellt sind , ist keine MöflUchleii vorhar . Sen ,
Berlin zu erreichen Personen , die unbedingt nach Berlin müssen ,
könne » die » nur auf dem Wasserwege erreichen oder sie müssen bis

Kaclshorst mit einem Wagen fahren und von dort aus die Eisen -
bcchn benutzen .

Fm Berliner Polizeipräsidium ✓

werden mnrnter brechen Leute eingeliefert , die den RegierungS -
truppen Widerstand cntgegengesetz : haben «der beim Plündern de -

troffen worden find . Auch wenn die Soldaten nach Waffen suchten
kh o ff « n t l ich nur in Begleitung von Polizeibeam -
renl Red . ) , so stießen sie in vielen Fällen auf Diebesbeut «
auS den Geschäften , die in den l «hlau Tagen und Nächten auSge -
raubt worden sind , darunter auch viel ganz wertloses Zeug , wie

Enöst öen Cstentanz .
Neber vier Jahre raste der Totenranz über Eumopa . Neber

87 000 Stunde - u brannte den Blutrausch in den Adern von Mit -

lionen Männern . Ein Teil der europäischen Manschheit kompli -

ziert « sich zur Mordmaschine , und . diese Maschine , die von Menschen -

fleisch lebte und mit Bluldampf getrieben ward , sollte plötzlich

stille stehen . Menschendämrm . der sie i « Gang gebracht hat , rief :

Halt !
Mer ' die Maschinerie uollte weiter . Sie schien erschöpft , sie

schien den grinsenden Abgrund zu fürchten . Oder fürchtet dieser
Tank auch den Abgrund nicht . Er rast ihm entgegen , er lechzt
dauernd nach Menschenblut und Menschenfleisch .

Deutsche ! Ihr saht , wie dieser Tank . Mcnsck >enmoit >' in

Rußland den letzten Schrei nach Erlösung löst «, and ihr sagtet :

Deutschland soll nicht ein Tanzl >auS des Totentanzes . verden . Ihr
walltet den feuriger ! Wagen des BeudoomordeS bändigen . Ihr
wolltet einen Föhn des Friedens über die Erde senden .

'

Und nun rast in Deutschland der Mord . Der Tank Menschen -
iuord wälzt sich durch die Gassen und der Dämon Verblendung ,
der Fnstiackt Hunger , der tisrische Trieb Aufbäumung und daS

peitschende Fieber Wollust sind die Bemannung dieser KainS -

Maschine . Vier Jahr « langer Blei « und . Schweselhagel war Irr -

sinn ; aber die Schüsse , die jetzt falleu , find Verbrechen , find

Tobsucht .
Deutsches Volk , krank a- n Seele und Sc ®, wache auf aus deinem

Fieberw - chn . Der Tank Menschenckiord rast mit dir zum Abgrund .
Mord lebt von Mord . Wie soll die Maschine zum Stehen kommen ?

Durch eine Hand ? Die Hand de » Diktators ? Die Hand des

Diktators , die - Freiheit zur Seite schiebt ?
Soldaten , die ihr dem Friede » Treue geschworen , dem Sozia -

liSmuS eure Ehr « verpfändet : die Zukunft , daS Leben , das Glück

brauchen als �. Kämpser die Menschenliebe . Verachtet die Mord -

Waffen , verachtet die , die ihnen nicht entsagen wollen ; sie sind der

Tank , der unstete Tank . Menschen mord ' , der Wahnsinn . Toten -

tanz " !
Werst euch diesem Wahnsinn erttgegen . Di « Freiheit steht auf

dem Spiele ! Wer sich der Freiheit nicht vkurdig zeigr , wen die

gveihsit nicht zum Sozialismus , zum Menschentum erhebt , der i st

nicht sveil Tobsüchtig « gelören in die Zwangsjacke ! Knechte ihres

Instinkts bleiben Knechte !
Schützt den SozialiSiMiZ vor der Blutschande , haktet die Mord -

Maschine auf ! Hemmt den Totentanz !

MörSer .
MBotie kann man nicht essen , sie sind Wind . "

Balthasar GranizianS Handooakel .

Unlängst wurde ein Kamerad , der so wenig blutdürstig ist ,
taS ihm vsrmiitlich das Tölt ' n einer Wanze langwierige Gewissens -
kauf rüste herausbeschtoören würde , in der . Noten Fahne " Mörder

geuannt , und damit der blutige Schimpf hängen bleibe , wurde er

gleich e « dutzendmal hintereinander hinausgeschrien wie ein wirk -

Nippsachen , MpSfsguren und ähnliches . Die Gegend der Großen
Frankfurterstraße bietet ein ganz trostloses Bild . Eine Unmenge
Geschäfte find dort ausgeplündert worden , indem die Räuber die
heruntergelassenen eisernen Nollvorhänge auseinandergebogen oder
durchschlagen haben .

Aus dem StadtvogteigefängniS , in das Matrosen
vorübergehend « ingedrungen waren , sind nicht weniger als 2 0 0
Gefangene befreit worden , darunter Schwerverbrecher , die
zu 10 und mehr Jahren Zuchthaus verurteilt worden waren .

Standrechtlich erschossen
wurden gestern zwei Personen , die einen Sergeanten der Regie -
rungstruppe üterfallen und ermordet hatten . Als der Sergeant
ein Geschäft inder Kaisecstrahe bettat , um dort etwas « inzukaufen ,
fielen zwei Männer über ihn her und schnitten ihm die
Kehle durch . Es gelang anderen NegierungSsoldaien , die
Mörder zu ergreisen . Sie brachten sie nach dem Polizeipräsidium ,
wo die erbitterten Soldaten die Mörder ihres Kameraden stand¬
rechtlich erschossen . Dem gleichen Schicksal verfiel ein Chauffeur ,
der mit anderen drei junge Negierungssaldakcn erschossen hatte . —

Eine bestialische Tat

wurde am Freiing in der Mittagstunde in der Frankfurter Alle «
gegen einen Soldaten verübt . In der Konferenz der Partei -
funktionär «, BetriebSvertrauenSleute und Arbeiterrät « der S . P. D.
berichtete darüber ein Augenzenge . Eine sich ansammelnd « Men -
tcheckinenge beging Ausschreitungen , wvrs Anschlagsäulen um und
schickte sich an , Barrikaden aus ihnen zu bauen . Dabei geriet ihr
ein Soldat in die Hände , der aus sie geschossen haben sollte . Ihm
Wurden die Kleider so vollständig vom Leib « gc -
rissen , daß er gänzlich nackt dastand . Er versuchte , so zu
fliehen , wurde aber eingeholt und an eine HauSwand gestellt . Dann
schlenderten ein paar junge Burschen gegen ihn Handgra -
n a te u , die ih u zer r r sse n und töteten .

Salven ohne Warnung .
Unter dem 5. März wird uns geschrieben : An der Ecke Reue

Königftr . war die Menschenmenge mittags in ständiger Bewegung
und unterschied sich vorteilhast von dem Publikum in der Wein -
meister - und Gormannftratze . Ganz unvermittelt und ohne er -
kcnnbave Ursache erschienen gegen l2 ! 4 Uhr etwa 60 Regier » ngS -
foldaten , von der Münzstraße kommend . Sie nahmen vor dem
Warenhaus Tietz Aufstellung in zwei Gliedern mit der Front
nach dem Polizeipräsidium . Ohne daß znm Auseinander -
gehen aufgefordert worden wäre krachten einige Salven ,
ich hörte Maschinengewehrfeuer und Zwei dum- pse Schläge von
ldandgranaten . In wenigen Sekunden war der Platz leer . Als
Ergebnis dieser Heldentat junger Burschen konnte ich etwa 8 —10
Personen feststellen , die verletzt am Erdboden lagen , darunter eine
Frau , die sich nicht mehr rührte .

„ Politischer Kamps . "
Da » entsetzliche Unheil , welchem viele Anwohner de » DteauZ -

berger Viertels arii der Großen Fvanffurter Straß « zum Opfer
gefallen sirü , hat seinen eigentlichen Ursprung in dem Bau von
Barrikaden , an welchem sich auf Anregung einzelner Leute auch
zahlreiche Frauen und Kinder beteiligten . Die Barrikaden waren
kaum fertig und kaum die ersten Schüsse gefallen , als bereits eine
schwere Min « die Barrikaden Heiden auseinanderjagte .

Die Ansammtungen der Frauen und Kinder « ff den am
meisten gefährdeten Punkten , die leider in keiner Weise von den
Barrikadenschützen verhindert wurden , führten in ' vielen Fällen

schweren Katastrophen . So wurden z. B. aR der Eck «
Großen Frankfurter und Sttausbeoger Straße durch Minen -

einsti lag echt Personen schwer verletzt .
Bai den stämpscn aus dem Alexandettbatz hört « man am

MttttvocbaZx ' nd aus dem Munde der Matrosen sehr häufig : . Wir
werden sie ldie Regierungstruppenj schon ausräuchern ! Es kommt
niemand lebend heraus . "

Bei der Belagerung und Befchießuny der Schule in der Eli -
säbethstraßc . in welcher die dort eingeschlossenen Rogierungs -
t nippen Widerstand leisteten , beobachtete unser Gewährsmann
folgenden Vorgang : Ein Parlamentär der RegierungS »
truppen trat aus dem Schulhause mit erhobenen Händen heraus ,
um zu verhandeln . Er wurde , trotzdem ihn vier Malrosen in die
Mitte nachmew sofort von der wildgetoordenen Mnschenmewgc
durch Faustschlag « auf den Kops mißhandelt und wäre in Stücke

samer Coiiplettefrain , dessen Schlagcr - Schlußzeile sich dem verehr -
lich «, Publikum möglichst ' äsch einprägen

�
solle . Doppelt genäht

hält besser , aber wer eine Naht zwvlfmnl nebeneinander aufführt ,
beWeift nur , wie schlecht und urchaltbar sein Zwirn ist . Immerhin
würde die auSgiobig « Beschimpfung in normalen Zeiten und unter
lwrmalen Menschen Eindruck gemocht haben . Warum ließ man
letzt den MordSschreio . ohne sonderliche Aufregung lausen ? Darauf
kann - man — statt jeder anderen Erklärung — mit einer fleineJf
Statistik antworten . Ein Sammler menschlicher Narrlzeiren —
fein Museum wächst in diesen Tagen — hat sich die Mühe ge¬
nommen , die . Rote Fahne " der letzten sechs Wochen durchzugehen
und sich eine kleine freundliche Statistik der bluttticfendsten Vo -
kabeln anzulegen . ES ist begogner — in 42 Nummern

dem Worte Mörher SISmal
dem Worte Bluthund . . . . . . .. . 227
dem Worte Verräter . . . . .. . . . 461 r
dem Worte Kapitaliftischcr Söldling . . . . �05 .
dem Worte Schergen de » Großkapitals . . W& 9 .

Das ist für ein paar Wochen ein ziemlich reichlicher B ? brauch .
Als das Wort Bluthund da ? erstemal auftauchte , war eS im Ge -
brauch neu und machte einigen Eindruck . 227 Bluithumde lassen
kalt ! Durch wiederholten Gebrauch nutzen sich nämlich gerade die
stärksten Phorie am schnellsten ab . und wer heute in dem „täglichen
Wutgeheul " — ( so nannte einmal Mark Twain ein meschuggeZ
Hetzblatt in Amerika ) — Bluthund genannt wird , der wendet sich
kaum mehr um . Worte sind nämlich höchst empfindliche Dinger .
Sie sind gewissormaßen nur Amveisungen auf die Begriffe und
Gefühle , die hinter ihnen stecken . Gibt ein Mensch zu viel und zu
starke Weise aus , so entwertet er seine eigenen Anweisungen , weil
der andere bald merkt , wie wenig Fond » dahinter stecke.

Ich kannte einen bs rühmten deutschen Dichter , der alle acht
Tage in ein andere » reizendes Frauenzimmer verliebt war und
das Objekt seiner Leidenschaft nun mit glühenden Reden und noch
glühonderen Briefen überschüttete . Er halte im Laufe von dreißig
Jahren sich eine äußerst wirksam « HuldigungStechntt angeschafft
und , da er daZ schöne Wort meiftstt « wie nur wenige Leute in
Deutschland , so hätte man fürchten müssen , daß seine stürmische ,
feurige , dringende Belagerungsmethode mit Hilft von unerhörten
Geständnissen , Schmeicheleien und Bitten außenordentliche Erfolge
hätte . Aber das Gegenteil geschah meisten ». Ein natürliches
WeibÄbild , das sich plötzlich einem solchen Regen von feurigen Wor -
ten ausgesetzt sah , begann übor daS ku . iosc Schauspiel gewöhnlich
zu lachen . Ah die schonen , starken , glühenden Worte wirkten auf
gesund « Weiber nicht , sie nabmen die Amveisungen hin , aber sie
gaben dem grenyenlafen Schwärmer , der sie unterschrieben hatte ,
keinen Kredit . Und da » war nicht etwa daS Ergebiris langmächtigen
SpintisievenS . im Gegenteil , die besten , unve - rdordensten , ge¬
sündesten Mädels reagierten ganz spontan auf die stärksten Worte
des geübten Huldigers mit einem frischen Lachen , nur etliche
literarisch angehauchte , innerlich nicht mehr gatiz waschechte und
äußerlich schon etwas beschAdigte Damen ließen sich auf das feurige
Getue näher ein . Das frische , natürliche Menschenkind wurde
durch den großen Aufwand von klingenden Worten stutzig , ja miß -
ttauisch gemacht , und es war ein sehr gesunder Instinkt , der da in
ihnen und für sie arbeitete . Dem Manne , der wirklich liebt , stolpert
das Wort nicht so hurtig über die Lippen , und eben weil hinter
dem Wort der ganze Mann steht , deshalb muß der Rechischassene
spwesam sein mit Worten , ES ist vielleicht sogar ein Fehler des
Deutschen » haß er » eben well er leiu Jongleur mit Worten ist , leicht

gerissen worden , wenn man ihn nicht sofort mS Marrnedepot xun »
„ Bethör " gebracht hätte . Leider ist dieser Mann nicht mehr zurück -
gekommen . Was hat man mit ih - m gemacht ?

Wie die Hetzer eS derstehen , die wildesten und bestialischsten
Instinkte der Masse zu erregen , gehl aus einem Flugblatt hervor ,
bei am Freitag morgen - beim Bau der Barrikaden zu Tausenden
unter die Menge gebracht wurde . Klipp und klar enthält eS die
Aufforderung : „ Ihr soltt und müßt oure Bedrücker morden ! " Die
Folgen bliebe n nicht aus . Freitag vormittag wurden in der Le -
buser , Frankfurter und Krautstraße Litfaßsäulen umgerissen und

zum Barrtkadenbau Papierrollen von ausrollenden Wogen „ve -
quiriert " , ebenso in der Andreas , und Fruchtstraße . Zwei ein¬
zeln « Regierungssolboten, ' " die sich zu weit vorgewagt hatten , wur¬
den an der ' Lebuser und Großen Frankfurter Straße von drei
anderen Soldaten uüter Hetzrusen verfolgt , schließlich von der ver¬
hetzten ' Menge — nachdem der ein « in der Abwehr eine Hand -
grnnat « gewoffen hatte , die aber niemand verletzte , . eingeholt und
entwaffnet . Der «ine wurde an die Mauer gestellt urid durch
eine vor ihn geworfene Handgranate zersetzt , der ander « laufen ge -
lassen und von hinten erschossen .

Von der Barrikade am Strausberger Platz sogt « einer der
„ Verteidiger " zur Menge : „ Wenn Patrouillen kommen, , nehmen
wir sie unter scharfeö Feuer — und dann könnt Ihr machen ,
w< �s I h r , w o ll t ! " e

Am M ittwochabend wurde eine Patrouille au » dem Po -
lizeipräsidium in der Müngsttatze verhaftet , dann aber ff « ige -
lassen . Später fand man auf dem Alexanderplatz einen dieser
Soldaien mit durchschnittener Kehle auf .

Sounäbenb morgen wurde in der Großen Frankfurter Straße ,
hinter der Lobuser Straße , ein Regierung�soldat , der sich zu ilxttt
vorgewagt hatte , mit einem Hammer w ige schlagen und bestialisch
verstumm itlt . •

Ein Äch- eiter , der e » wagte , gegen die Stteikbetze zu sprecbens
wurde Sonnabend morgen zwischen 9 und 10 llhr von der toben -
den Meute mehrere hundert Meter weit gejagts Ferner wird unV
gemeldet , daß am Donnerstag drei Deserteur « der R. S W. einen
RegierungS soidaten gefangen hatten und nach der Schönhauser
Alle « brachten . Dort ließen sie ihn los und stießen ihn in - die
tobende Menschenmenge , die ihn erschlug .

Am 4. Mörz gegen b llhr hi ' ekt in der Kaffer - WiThelm - Straße
vor den „ Mufrkcrsälon " ein RegierunDauto mit Truppen . Nach
einigen Minuten wollte es- wieder fortfahren , war cter im selben
Augenblick vom Pöbel ' umringt ; die Regierungstruppen wurden
vom Auto herabgezogen und von allen Seiten beschossen .
Die - Gewehre wurden ihnen entrissen und in zirka 6 Minuten
war von den Regierungstruppen nichts mehr zu sehen ; entweder
waren sie tot oder verwundet . Schrecklich war e», wie man
auf die Soldaten , welch « am Boden lagen und anscheinend
schon schwer verletzt waren , mit Gewehrkolben ein -
schlug , bi » sie sich nicht mehr regten , Ratüolsth waren eL in der
Mehrzahl 16 — 17jährige Burschen .

Erklärung der Republikanischen Toldatenwehr .

Di ? Taffache eine » groben DisziplinbruchZ tineZ Teile ? der
Mamlschaften der R. S . W. muß zugegeben werden . Diese
Leute haben sich entgegen den Befeblen des Stades und über dick
Köpft eines Teiles ihrer Soldatenräte und ihrer Depotsührer hiiv -
weg der inzwischen aufgelösten VolkSmarindivision angeschlossen ,

Die R. S, W. ist durch Verfügung der Reg�rnng neu bestätigt ,
in chre alten Rechte eingesetzt , und zwar in ' folgender Form :

Die R, S . W soll für die Folge nur noch eine Stärke von
6500 Mann haben , die auS den zuverlässigsten Elementen der bisher
bestandenen Formation ausgesucht . werden und als eine nach jeder
Richtung hin für die Regierung eintteten - de Truppe wirken soll .

ES wird den Mitgliedern zur Pflicht gemach : werden , poli -
tische Tendenzen , gleichviel Welcher Richtung , nicht mehr
in di « Formation hineinzutragen und wir bitten die Bürger Groß »
Berlins , dieser neukonstituierten Truppe nicht mit Mißttauen zu be -

gegnen .
DaS Abzeichen , die »ff mißbrauchte rote Armbinde , wird in Zu »

kunft durch andere Abzewien ersetzt weichen , worüber in den nächsten
Tagen Klarheit geschaffen wird .

« »
«

Die „ Aepublikanische Schutztruppe ' mit ihren beiden stet »
willigen Regimentern . Reichstag " und „ Liebe " unterordnet sich nach

! IJ , — . . . . .. . . . . . . . . .Ill.lll II .

. . . . .. . . . .

allzu knapp und karg in seinen Mitteilungen wirb . DaS , ieltz - a
gebrauchte ' Wort ist dann aber auch von einer ganz anderen Macht
der , Ueberzeugnng . Ja , so stark ist die Kraft , die von dem innerlich
vollen Menschen ausgeht , daß Richard Wagner die höchsten Mo »
mente der Begegnung zweier Liebender durch Sckweigen . durch
tönendes Stummsein , durch den Blick allein auszudrücken wußte .

Jedsr , der mit Worten übertreibt mißbraucht und entwertet
sein eigene » AuStzruckSmittel . Die Komiker auf rem Theater wissen
das längst . Wenn,Mol : er « seinem „ Geizigen " , dem dir kdasittte ge -
stMen wurde , durchs HouS heulen und schreien läßt : „ Mörder ,
Räuber , Schurken, " so lacht das ( jaitze Auditorium , und je mehr
Mörder der Komiker zum besten gibt , desto lauter dühnt das Ge¬
lächter der Zuschauer . Gerade mit den starken Worten , die einen
übevgvoßen Gesühlsinhalt entbalien sollen , muß man bebuffam
umgehen , sie sind angespcrssnt wie die prallen SchwemSbalsen .
Stich , und die pathetische Aufgeblasenheit verwandelt sich in ein
armflÄge » verrunzeltes NicbtS . Das haben polittsche Führer , die
nichr Demagogen und Komödianten waren , sehr gut gewußt , und
sie haben deshalb nie mit bombastischen Worten he rumgiffchmi ssen .
Im besonderen der Sozialist hat auch in diesen Dingen immer
sein ökonomisch denkendes Wesen bewahrt . Ein Wiener Freund
pflegte in diesem Zusammenhang jjrrn ein charakteristisches Go
schichtchen von Viktor Adler zu « zahlen , der freilich sein LeStag
kein Verschwender von „ Bluthunden " gewesen ist . Es war in der
Zeit de » wütendsten Kampfes gegen den klerikalen Bürgermeister
Ka il Lueger . Eben bat der Pfafsenknecht wieder drei frei denkende
Lehrer aus dem städtischen Dienst entlassen , weil sie nicht genügend
schwarz schienen . Die frei denkenden Lehrer schäumten . Die E »

reguiig stieg , nachdem einer der Entlassenen , ein ohnehin nerven »
kranker Mann , sich ein Leid angetan hatte . Da stürzte einer der

rotestierenden Lehrer zu Adler mit dem Aufruf zu einer flammen -
en Proteswo fammlung gegen ' den „ Mörder Lueger " . Adler nahm

da ? Schriftstück und blinzelte den . Ausgeregten über die Brille an :
„ Das soll ich veröffentlichen ? " , und er wiederholte mit allem
Gleichmut ganz ruhig : „ Gegen den Mörder Lueger " . ' Dem sungen
Lehrer wurde schon neben soviel Gelassenheit und Koltbliiffakeit
unbehaglich zumute , er ahnte , daß jetzt eine der berühmten Adieu .
schcn Bemerkungen kommen werde . Aber Adler ließ sich Aeir. Er
legt « gemächlich seine Brille ab . zeigte auf den Entwurf in seiner
Hand und sogt « nchig : „ Ich möchte Sie nur eines fragen , lieber
Freund , sagen Sie : ' wie werden Sie den Doktor Lueger nennen ,
wenn er wirklich einen van Euch erschlägt ? " Der aufgeregte junge
Mann blickte den älteren Führer mit etwas unsicheren Blicken an .
Adler , wie immer hilfreich gegen junge , feurige Genossen nahm
ihn freundlich bei dar Hand : „ Ein bisse ! sparen , lieber Genosse ,
ein bisse ! sparen sollt Ihr mit den großen Worden , sonst werdet Ihr
auf die Dauer nicht ausckommen . "

Michael Kohlhaa » .

NottZen .
— Kein Konzert in der Volksbühne . Da » für

Sonntag mittag . 12 Mr , im Theater am Bülowplatz angesetzte
Konzert der Berliner Trio - Vereinigung muß verschöbe « werden .
Gelöste Karten behalten Gültigkeit .

— Wilmersdorfer Schiller - Abend . Sonnte » ,
abends 7 llhr , veranstaltet der Ortsverein in bor Oberrealich uft
am Hindenburgpark einen Schill « - Abend . Einlaßkarten i »
Partowureau , Uhlandstt . 38/99 , bei Westenberger , Westjälrsche
Sttatze 28 , Halensee ) und an der Abendkasse .



Nr . l2S > ZS . Jahrgang ch Sonntag , ch . MLrzl�l�
W> �» > « WW» M» » » > » » » » « S » » » » W» MW» WWW» » » > > > » > » M» » WWWW» WWW> » » WW» » WWW0eMM5 » MM» W> W» « WMWWZgZ > » MMW�� «,,! » lII > > > » > » » W> WW> » » » » W» > W» » » » » » » » > » > » W» » » W» » » e » » WM0» » W» SW» » » « » �WWW

Die Sozialifierung in her Nationalversammlung .
23. Sitzung , Sonmbfifb , den 8. Wdtj 1819 , vormittags 10 llhr .

Am Rrgierungötisthe : David , Wefirv , Bell , GieSdertS u. a.
Die

öeratung öes Sozialiflerungsgefetzes
« A, Ve« Gesetze » über die JRrgelnn » der » » hlrnwirtsHast wird fort »
«ese »t .

Abg . Henke sUnabh . Koz - I :
Ueber die Sckuvierigkeiten der Sozialisierung gibt tt keine

Zweifel . Auw meine Parteifreund « erkennen obn « weitere » an ,
daß die Schwierigtriien gerade gegenwärtig sehr groß sind . sHörtl
börtl bei den Sozaldenwlroten . l Aber o�mil ist noch lange nicht
aeiagl , daß man nun gerade dieses Schneckentempo ein -
schlagen muh . da » die Regierung eingeschlagen hat . Sin Aehler ist
et auch , dah man beim Bergbau nicht mit der Produktion an -
fängt . Ich gebe zu . dah mit Rück�cht auf die Auslandstonturreiig
Schcvicrigkciteu bestehen . Die Weltrevolution wird ja
nichtsoscknell kommen , wie jeder Arbeiier sie ersehnt . Di «
O- gründungSrede de » RcichSwirtsckxiftsministerS Hai mich enttäuscht ,
et mar eine io,iale >hische Moralpredigt , aber die Angehörigen der
bürg ' rlichen . Manen pfeifen aui solche Srm . . ibnunaen . tRufe bei
den Sozialdemokraten : Lächerlich ! ) Der Schutz der Arbeitskraft
gegen die kapilaliftifche Ausb . ' ulung kann nur durch die vollständige
Sn- ia ' isieriing [ »>"+« kern N- nim brämu - n die Arbeiter nach der
Sozialisiernng , und wenn sie dabei überspannte ftorde -
rungen stellen , so ist dir » nur ziirückznsübren auf die falsch « Be »
dandlung iinid Aii�bciitiing der Arbeiter sbtufr : Und auf Ihre
Hede ! ) Wir sieben der Sozialisier » ngSsrag « ruhig und nüchtern
gegenüber , ibre Schivierigkeiten sind grost . man muh deshalb die
genügend « Vorsicht walten lasten . Di « Vorsicht darf ader nicht so
writ gehen wie in den RrgieruntpSvorlagen . Ick hoff «, dah das
Drängen der Massen drauhen . das weiter geben wird lHörtl
kirr - I ) . die R- ' gierting dag » ireiben wird , sehr bald mit arideren .
beirren Soqi <ilisierui ' g<vorlagen zu kommen . lBerfull bei den lln «
odbärrgigen Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Hugrnveri sdeukschnotion «! )
bewertet die Porlnekn al » ZrrsehiingSi ' rscheinungen . Sr « lgur Re »
gie ' - ungi regieren im Ostrsstr der Brotkarte , der KriegSg «keklschaften
und der bebörbstche « Zuteilung weiter lllnruhe und Ziofschenruke
link ?, t deutsche Bot ? muh und will wieder ehrlich werden .
sOnc�r N neu de bei den Sozialdemokraten . ) Ohne freie Wirt -
s ch n ' t echt es aber keine Ubrlichkeit . fvauter Widerspruch
bei den Sci ' . irtldemokrntnO Die Aufsicht de » Reiche » ist weiter
nicht i>. al » dast der Z- ch' rrbesid mif Umwegen , di , den Tatbestand
verschleiern , daß der Unternehmer » hnr sdntschädigong a « S srinrn
sllwtlschen Privatrechten hrransgesryt wird . sSehr richtigl vechi ». )
Das ist die

ferwirMchilNk des Kommunismus tn Drutsckland .

sSebr richtigl reckst »! — Lockten link ». ) Das sind neue , zwar »rieht
gres - W- astte . aber von den Sorinldemokraten dem Zentrum und den
D' mokraten gernollte Abhängigkeiten . fSehr gut ! rechts . ) E» ist
dws ein wiinderbgres Mittel kür die Entente , die Regierungsgewalt
iilstr diesi Gebiete zu benuhen . , um deutschen Privatbesitz >n die
Hand de ? ld indeS tu überführen . fZuriife kxn den Sozialdemo -
kraten : Drohungen ? ) Den Aufstieg der tüchtigsten Arbeiter haben
pergK », mir in der Industrie von jeher gefördert , wenn aber der
Weg dieser beiden Gesetze beschritten wird , dann werden nicht die
O' - egnisatrrrn in den Vordergrund treien . sondern die Redner ,
d' ese gefährlichste Klasse der Menschen sStürmische
Heiterkeit ) . Die Gemeinwirtschast wird eine Zw- rngSw » rtschaft fern
und sich bei jedem Kohleitverbraucher im Lande bemerkbar machen .
Bei diest ' n Vorlagen wird nnter Zg ' sttmmun « der bürgerlichen Re -
merungsmilglieder de ? Ideal der ents <hstdignnosl »sen Rechtsrnt »
sr «" ' nq b?- ' gesamten denticken Vgrgertums aulgepflanzt . lStür .
mitcker W' dersrnich bei der Mehrheit : — lebbakte Zustimmung
mft ? . ) Bei diesen G- sttzen hgnde ' t e» sich um Rachabnrungen au »
b- e Zelt der srgnzösischen Revolution , aber um Räch »
abwürgen von sehr wenig germanischer Färbung .
lGehr rickligl rechts . ) Der Grund zu der Vorlage liegt nirgends
ander » nts guf den Ströhen Berlin » . kSstbr richtig !
rechts ) Einem gngenhlicksichen nnsftischen Zwecke zu Liebe wird im
Hnn . dumdn ' hen die Zukunft de ? Deutschen Reich » ank » Sviek gesetzt .
lSebr rich ' in ! rechts : — Unrubr link » l Es ist G>- segenheit «<iesetz -
ingcherei schlimmster Art . fSehr richtig ! rechts . ) Dg » russisch »
Muster tritt im ? in den Gesetzen deutlich entgegen , neue General -
streik ? werden folgen , und da » wird so fortgeben bi « zum Tbao « .
' Sebr richtig ! reckst ». ) Es ist fetzt nur schwer zu glauben , dah
Deutschland dem BolschewiSmu » nicht verfallen ist .
Wir stekken den Antrar Heide Gesetz - «vorlagen an einen AuSschuh
zu verweifen . Nnlere Bitte , die Vorlagen irnter den gegenevärttgen
Berhältnisien nirückinsieben , bit leider keine Aussicht auf Er -
Aiklnng . fLebbafter Beifall recht »; — Zischen link ». )

Präsident de « Reichsministertum » Echeideman « :

Herr Henk « erbebt die heftigsten Vorwürfe gegen den Schnecken -

fprn » der Regierung . Der höckisie Trumpf für die Unabhängigen
ist die radikale Phrase , ihre gröht « Tugend ist augenblicklich
bie A n g st. v o r der eigenen Kourage . die Flucht vor der
Prari « ibrrr Theorie , die Furcht vor den Mitläufern , die mit ihrem
Mitgliedsbuch bei Herrn Dr . Cohn , mit ihrem Herzen
aber bei Dr Levin . dem Hetinan der Spartakisten , sind Die
Herren Kempke » und Hilgenberg dagegen leiten nur den Sparta -
kisten Waller auf die Mühl « lWidersprnch reckt ». ) Herr Kempke »
leistete sich gestern di « Bebauptung , die Regierung habe mit diesen
Vorlgoen lediglich Konzessionen an die Kämpfer in Berlin und
» nderswo gemacht . Ich weise da » auf da « « ntlchie -
> e n st e zur ü ck Di « Taktik der . Herren Kempke « und Hugen .
borg erstarkt die Agitationskraft derer , die sich sagen , wir brauchen
nur Generalstreis und Gemalt anzuwenden , dann muh die Regie -
ning nachgeben . sGrohe Unruhe . ) Herr Hugenberg stellt sich al »
Sackmer ständiger , nicht al » Interessent vor , da » Hau » steht aber
unter dem starken Eindruck , dah e »

einen sehr gereizte » Inteerssrnten , aber keinen Sachverständigen

gehört bot . Mit Worten läht sich tretflich streiten , deshalb versucht
Herr Hugenberg die Sozialisierung zu di »kreditreren , indem er
Schariergefchichten von den Kriea »ges «llschaften andeutet «. tWider -
ipruch recht ». ) Di « Kri «g»g«sellichaften waren Produkte ab so «
luter Rotwendigkeit . Die Brotkarte war eine Notwendig »
keit , um da » Volk di « schweren Zeiten , die . zwar iricbt Herr Hugen -
berg persönlich , aber die Klasse , in deren Dienst er stand , herauf «
beschworen hat . überhaupt bestehen zu lassen . fGroher Lärm . )
Obn « Brotkart « wäre da » deutsche Volk , wenn auch vielleicht
nickt Herr Hugenberg und sein « Freund « , verhungert .
Bei der Eisendahnverstaatlichung haben dt « Prilxrteisenkxchnbefitzer
genau so getobt . Herr Hugenberg möchte da » deutsche Volk wieder
ehrlich werden lassen ; ich weise die Unterstellung , al » sei da »
deutsch « Volk unehrlich , mit Entschiedenheit zurück . Da »
deutsche Volk ist nicht unehrlich geworden , e » hat auch keine
Kriegsgewinne gemacht und ist nicht zu vergleichen mit den

Verschlungen Kruppsch « « Beamte , wie ». B. Brandt . Da » deutsche
Volk hat auch k « i « » Schi « » » » »«flickte Wer ich aehme es

dankbar an , wenn Sie versprechen , dah da » deutsche Volk « tn - I
schlichlich derer , für die St « . Herr Hugenberg, !
geredet haben , wieder ehrlich werden . ( Unruhe . ) Die Rechte
ist nun einmal aus die Taktik der verpahlen Gelegenheiten ein -
gestellt ; sie sieht den regelmähigen Verlauf der Nationalversamm -
lung , den die Regierung durch ihre Enlschlossenheit ermöglich ! hat ,
und meint , e» wäre noch genau so. wx vor dem 9. November .
Wahrscheinlich würde sie lieber alle Dademgejagun zurückkehren
lassen . E » stclsen dir Tinge »icht . Wir . die wir die Veranlwortung
zum grohen Teil für Ihr « irechtS ) Sünden zu tragen haben
( Unrube recht ») , können die thren vor den S- timmen der Zeit nicht
verschliehen . Gegen über Verbrechen wenden wir die Macht an ,
obne die keine Regierung auskommen kann , und werden im » darin
meder durch die Entrüstung Henke » , noch durch den Beifall der
Reckten irr « machen lassen Es ist keine . bercchtigtr politiscke Be¬
wegung mehr , wenn in Berlin di « Volksmarinedivision
sich zu einer kriegsührendrn Muckt aafwirfl und
werrn am Aleranderplatz da » geplündert « Diebesgut
am hellen Tage auf der Strohe verkauft wird , oder
wenn in Halle ein Offizier , den man in « Waffer aewarfen hat .
der sich aber durch Schwimmen gerettet bat . wieder in »
Wa s s e r wirft und ihn dann , dem Ertrinken nob «. e r s ck i e ht .
lGrohr Unruhe . ) Da » sind Berbrrckrn , grgen dir wir mit äußerste «
Entschlossenheit and unbeugsam die Gesetze handhaben « erden .
Aber heu : « bandelt e»' sich um etwa » ganz andere » . Die
Herren haben

keine » Hauch der neae » Zeit aerspstrt .

Dir nicht zo unterscheiden wissen zwischen den Krankheiten dieser
Zeit und ihren srfbstwrstänblichen Gärungen , die schliehlich doch
einen guten Wei » brinaen weitzkn . Ich macke kein Hehl .
dah ich den Massenstreik in diesem Augenblick als politische » Kampf »
mittel verwerfen muh . Der Massenstreik war in diesem
Augenblick ein Verbrechen am gonzendeusschen Volke .
( Sebr richtigl und Zustimmung . ) Die jetzige Regierung steht
nicht mehr wie früher in einem Vorgesetzten - oder

gegensätzlichem V e r h ä l t n l » zur Arheiterschaft . Deshalb
ist der jetzig » Streik nickt nur zu verurteilen , er ist auch wider -
sinnig , er ist ein Wüten gegen das eigene Fletsch .
�Vifall . ) Wai er der Ars ' eitrrschas ' an LebenSmittelzu -
fuhren and an wirtschaftlichen Güwrn gekostet hat . darüber
wind am Montag zu reden sein . Aber da » ist rerade die Pflicht
einer wahrhaften VolkSreaieriing . hast sie den kühlen Kopf behält ,

�auch wenn c » in den Massen gärt , und dah sie auf Torheiten nicht
�mit neuen Torheiten antworiet . Die Aera Wallraff

ist beendet , wo die Regierung au » mtstverstaiidenem Autorität » -
prinzip nicht mit den Streikenden verhandeln wosste ; mehr noch :
wir haben die Pflicht , und wir sind un » dieser Pflicht bewuht ,
dah wir auch au » gefährlichen und gewalttätigen Auflehnungen

be » berechtigten Kern herauSbule »

müssen . Dem Allgemetirwoht « glauben wir am besten dienen zu
können , wenn wir nack den politischen FeKrln jetzt auch die
wirtschaftlichen läsen , wenn wir die Arbeiter zu gseichberech -
tigten Mitverwaltern de » wirtschafülcken L«ck>en» machen , wenn
mir dafür somen , dah sie nicht nur Objekt , sondern auch Subfekte
nnsrre » Wirtschafttzlebrn » sind . Wer sich dagegen sträubt , der stellt
uicker ganze » Wirtschaftsleben In Frag « , denn er gefährdet den
Arbeitswillen der Massen . Asse », wa » Herr Huaenherg al » furch -
terliche Folgen dessen an di « Wand gematt hat . sind Hirn -

_ _ _ _

ge sp i n st e. ( Widerspruch recht ») BJa « hier geschieht , da » ist mit
ein wobldurckwcichker Plan , der nicht scheitern kann . Die zwei Ge -

'

setzentwürfe sollen nur Meilensteine allerding « » an höchster Be .
deutung . aus dem ' Wege zu dem Ziel « sein daß krl » vokksgenosse
mehr sllr be » « nderr » » hu « Ge»rnses »sqkrft arbeitet , sondern bah
jede Arbeit von jedem für sich und gfeichzeitt « für die Allae -
m e i n h e i t getan wird . Auk >in « und auf tne vorlie,xnt >en Ge -
setzentwürfe sehen heute die Völker der Welt . Wa » dt « Sehn -
sucht von Millionen in allen Ländern der Welt gewesen ist . ;
seit e « eine Arbeiterbewegung gibt , da « soll hier zum ersten Mvle
zur Tat werben : darin soll dt « deutsche Republik ein Vorbild
der ganzen Welt sein , dah sie ein « solche Tat entschlossen und
obn « Zaudern ausführt . Di « Regierun « wird ihre Pflicht unoer
allen umständen tun . ( Ledhafter Bctsall . )

Abg . Molke » bohr ( Soj . ) :

Nach den Versicherungen de » Zeutralverband » Deutscher Indu -
strieller wurde die deutsche Industrie regelmähia zu Grund «
gerichtet , wenn auch nur da » Geringste zu Gunsten »er Arbeiter -
schalst geschah . Dabei ist die Industrie aber bi » zum Krieg « sehr gut
gediehen . Die vom Abg . Hugenberg so geprielen , freie Konkurrenz
wird durch das Kohlensyndikat schlimmer beschränkt , all
e» die neuen Gesetzentwürfe tun . ( Sehr richtigl b. b. Sc « . ) Di «
Kapitalisten find in manchen Betrieben vollständig überflussig ge -
worden . lSebr richtig ! b. d. Soz . ) Nach dem Kriege ist e» ganz
unmöglich geworden , zu de » alten Zuständen zurückzukehren .
E « wird eingewendet , die Sozialisierung der Bergwerke erleichter «
der Entente die Beschlagnahm « . Im englischen und französischen
Volk wird eher geneigt sein , den schwer industriellen Annepio -
nisten etwa » wegzunehmen , al » dem gesamien deutschen Volk .
Kein Mensch denkt in Deutschland daran , nach bolschewistischem
Muster den Kapitalismus einfach zu zerstören , der doch erst
dem Sozialismu » den Weg bahnt . Di « Sozialisten sind immer die
schärfsten Gegner der Anarchisten . Kommunisten Bot -
schewisten und Spartakisten gewesen , weil diese Richtungen gar -
nicht revolutionär , sondern reaktionär sind . E « sind wildge -
wordene Spiehbürger . ( Sevr richtigl link «) Die Soztali -
siernng in der jetzt voigeschlagenen Form wird ttn » au « dem wirt¬
schaftliche » Ehao » herausbringen . ( Lebh . Beifall b. d. Soz . )

Ada . Jmbusch ( Z. ) :

Warum verlangen weiteste Volkskreise eine Aenderuug unserer
Wirtschaft in der Richtung der Sozialisierung 1 ' Der Arbeiter wurde
b>»her nickt al » Mensch angesehen , sondern nur al « Arbeitskraft ;
nicht der Mensch stand im Mittelpunkt der Wirtschaft , sondern da »
Geld , und ihm wurde der arbeitene . ftühlende und auch denkende
Mensch untergeordnet . Aber wir leben doch nicht , um zu produzieren ,
sondern wir produzieren , um zu leben . ( Sehr richtig . ) So - jass .
sierung ist pracktische » Thriftentum . ( Beifall im Zentrum . ) —
Hierauf Mittagpouse . Nach derselben erhält da » Wort

Abg . Wallb « » « ( Dnat . vp . s :

Der Mintsterpräfidem hat rine Rede wt « in Volksversamm¬
lungen gehalten . ( Sehr richtigl recht ». Unruhe bei den Sozioldemo -
kraten . » Wir lehnen dt « Ueberfübrun « geeigneter Betriebszweige
in die Gemeinwirtfchast nicht grundsätzlich ab . Wenn aber die R« .
gterung . aus eine Sozialisierung derartig lossteuert , dost all « Pro -
duktionSzweige der Gesellschaft zugefiihrt werden sollen , können
wir ihr nicht folgen . Gewtst müssen wir alle Mittel anwen .
den . um dem Arbeiter wieder Freude an der Arbeit und am Dasein
zu verschaffen. Dazu bedarf es nicht nur deL Ausbaues unserer
Sozialpolitik , sondern auch der Anerkennung der Bedeutung de »
Arbeiter » t » Wirtschaftäleben . di « ihm gebühr «. fSehr rxhtigl

recht ». ) Dazu gehört auch , dast der Arbeiter mehr al » Persönlichkeit
bewertet wird . Daran wollen wir mitarbeiten unter dem Gesichts -
Punkt : Liebe deinen Nächsten al » dich selbst . ( Lebhafter Beisall
recht ». )

ReichSmimster GicSbertS :

Wenn die Freunde de » Herrn Wallbaum wirklich den ernsten
Willen haben , vernünftig zu sozialisieren , so sollten sie m der

Frage nicht von vornherein so groß « Schwierigleiten machen . Herr
Hugenberg sprach heule von einer enischädigunstSlosan Aus¬

lieferung de » Eigentum » der Bürger und Bauern . Ich weist nicht ,
woher er au » dieser Vorlage die B e g r ü n d u n g für derartig weit¬

gehende Vorwürfe entnimmt . ( Beisall und Widerspruch . ) Gewist ,
Eingrifft in da » Eigentum werden kommen , und sie sind auch not -

wendig , denn die schrankenlos « EigentumScntwicklung , die wcr vor
dem Kriege gehabt haben , ist nicht zuletzt der Untergrundder
sozialen Uebel , unter denen wir zu leiden haben und damit

auch der Revolution ftlbst . ( Sehr richtigl ) Wir haben vor dem

Kriege ein « geradezu beispiellose wirtschaftlich « Entwicklung gehabt ;
und doch, welch schwer « Kämpfe hat e» gekostet , » ege « Ihren
( nach rechlS ! Widerstand deu zwölfftündigcn Arbeitstag zu beseiti¬
gen ! Deulichland hat in den letzten LS Jahren mehr für öffent -
liche Gebäude und Luxu » gebäude ausgegeben , wie die

ganze übrig « zivilisiert « Welt zusammen ; aber
auf der anderen Seit « hatten wir in den Grohstädten jene
schauderhaften Wohnung » zustände , die kein Licht ,
kein « Luft , keine Sittlichkeit , keine Gesundheit aufkommen liesten —

Wohnungen , die im letzten Grunde die Brulsiätien der Revolution

gewesen sind . ( Beisall und Zustimmung . ) Wenn Herr Hugenberg
auf die Gefahr de » BolsckskwiSmu » hingewiesen hat . so wird gewih
niemand der Regierung den Vorwurf macken können , dah sie nicht
all « Vlachtmittel ausgewandt habe , um die G. sahr zurückzudämmen .
Ader wer bat denn bei un » in Rheinland - Westsalen dieser Gefahr
erst den Boden geebnet ! �

Da » sind die vertrete « de » Gr » tk « pitak » gewesen »

di « » n » jene russischen Arbeiter importiert haben , die jetzt die

Träger de » Bolschewismus geworden find . ( Sehr richtig ! ) Im
übrigen ist e « sehr bezeichnend , dast die Bolschewisten ' bei uns in
Rheinland - Westfalen dort am stärksten sind , wo die Ge -

werkschaften am schwäch st en find - , dort wo dir gelben
Organisationen geherrscht haben , sind die Orte der stärksten bolsche -
wistischen Putsche Aber gerade der wilden Sozialisierung . wie sie
von dieser Seit « versucht iverden , wollen wir durch rine gesunde
und vernünstig organisiert « Sozialisierung
cntgegentreien . ( Lebhafter Betsall . )

Abg . üoenr » (ll . Satz . ) : Wa » jetzt geschieht , steht durrhcnr « nicht
im Einklang mit dem , wa » wir un « unter Sogialismu » vor -
stellen . In der Regierung fitzen manch « Cccziabdemokraten , die
guxrr schöne Reiben baiten können , um das Volt einzulullen , die
aber nickt die organisa - onsch « gäh -ckcjf besitzen zum Vlu ' l <ni unse¬
rer Wirischaft . Die Regierung löstt sich bald link », brfld nach
recht » drängen , sie gehl nicht im Zickzack , aber immer hin und
her . ( Grostc Hetlenkeit bei der Mehrheit . ) Da » Taumeln drückt
sich noch in anderen Momenten au ». Da liarn die Verordiruny
über d- e Art - tterausscküsse ( Zunni de » Abg . H» « : Da » ist ja
Haas « « Vrrocdnuiigl ) Wetin Haafe Kompromisse macht «, ft
mag da « notrvendig gewesen sein , mir haften jedenfalls diese Ar -
boiterausschiüss « für ( vberlckt . Der Zorn der Arbeiter bästt sich

HaNheiien nicht besänstigen . Dft Zuscmnnensetziing der
Kohlenräte ist auf dir Unternehmer zugeschnitten . ( Abfr Hu « :
Vorscktlaa K a » t Sk y> Hört I hürt l) Die Beneralstpelk » finb zu
Ende , aber K ttberschlesien und in Kassel gärt et schon wieder .
Di « Arbeiter verlangen ganze Aibeit . lBnavol ba den U. Soz . )

ReichSwirtfchafisminsster Wissel ! : Sckwn Mttt « Februar hat
die Regienu - ng einer Anordnung der Haflenftr Brrriarbeiter shr
Einverständnt » mit der Schaffung von Betriebsräten an » -
gesprochen . Da » !st de « Bergarbritrru verschwiege » worden ( Hört !
hört ?) und deshalb haben die Bergarbeiter unter Führung
de » Vorredner » den Keneaalstrei ? beschlossen . ( HörtI . hörtN

E » geschieht weiter nicht «, «A» dast da » Pridatmonopoh
da « AuSbeutunaftzlwecken dtent , einem Staatamonopol Platz
macht , das im Dienste der A lh�em« inheri arbeitet . Terroristi¬
sche Akt « gegen wtberfpelrstig « Unternehmer sind vom Koh -
lensh�dikat bi » zur wirtschaftlichen Vernichtung angawendet
worden . ( Sehr richtigl link ». ) Do » Kohlen synbi bat hat z. B.
de m AaSIand niedriger « Preise gestellt als dem In -
band «. Gerade in Rheinland - Westsalen ist die Arbeiter -
organisation niedergehasten . der frei « Handel auSye -
fchcltet , all » anderen boykottiert und unterdrückt wor -
dcp . Do « Scichdrericht oder ein Oberland « »gericht hat 191 » ia
Sachen eine » Hüttenwerke » in Harpe entschieben , dost e »

durch de « Boykott de » StablwerkSverbgudr » zu « Stillege »
' gezwungen

worden ist . Herr Hugenberg nennt dft Sozialistemrng ebne Zwang » -
Wirtschaft : aber einen g r ö st e re « - . Zw a ng a l » in diesen
monopolactigen Gebilden wird e » in der Sozia -

lltsierung nick » geb e. n.
Wewn heuft ftder tun könnft , Iva » er wollte , würde z. B. tn

den näckssten Tagen ganz Deutschland mit Apfelsinen überschwemmt
werden ; sie stehen an den Grenzen und zu langen Krediten will
man sie uns geben . Nur bft Mittel dafür brauchen wir . um Roh¬
stoffe und wirklich « Nahrungsmittel bezahlen zu
können . Der Geist der Unterordnung de » einzelneu unter das
Ganze must da » ganze Volk beherrschen . ( Beifall . )

Abg Dr . vteesem « » » ( D. Vp. >: Ich bin ntemas » ein Freund
der Eyridisiitt geweftn . Sie lähm « , die Freiheit der Initiative .
noch mebr aber Staatsbetriebe . Em Staatsbeirieb must und wird
zur wirtschaftlichen Arierienverkallung sühnen . Wa » sind das für
eigenartige Verhältnisse , dast hier m Weimar tu « Regierung mit
einer Abordnung von Berliner Arbeitern verhan -
bell über alle Fragen der künftigen Polinkl Die Art , wie hier
die Fortsetzung der Sozialisierung auf anderen Gebieten an gekürt - �
digt wurden , treibt un » tatsächlich in da « sozialpolitische Expeci -
m e n t i e re n hinein . ( Sehr richtig ! recht «. ) Mit diesen Zuge -
ständnissen schafft man nur einen papiernen Wall gegen ein « Flut ,
dft dadurch anschwillt , dast in der Vorlage dieser Gesetze Konzessionen
gesehen werden an den Geist , au » dem sie hervorgegangen ist . ( Sehr
richtigl recht ». )

Abg . . Erkelenz ( Dem. ) : Wft «S ist : Wir stnd der Ansicht , dast
mit der Durchführung der politischen Demokvatft dft Entwicklung
nicht abgeschlossen ist . dast ihr dft wirtschaftliche Demo -
k rotte folgen must . Wir wollen keine wahflose Sozialisierung ,
die möglichst viel und möglichst schnell sozialisieren will . Wir
machen einen schürfen Schnitt zwischen den sogenannten
natürlichen Monopolen : Kohl «. Salze , Wasserkräfte , Ver -
kehr , Skickstosftndustcie inro allen übrigen Industriezweigen . Die
«rsftren wollen wir sozialisieren , bei den anderen handelt e « sich
nur um eine andere Verwaltung mrd Verteilung der Erträgnisse .
Daneben wollen wir das bisherige Klassenfaustrecht ersetz «, durch
eil « Art demokrutischr Verwaltung w den ' Betriehe « . Kit gfobn



$t «u! >e beqrüß « » wir bis Än? ün >digunz ein « ? ÄrLsliSrechtsS ,
das gerade einen alten Dunfcd aus unseren weisen erfüllt . ( Sehr
richtig ! b. b. Dem . ) DaS Arbeitsverhältnis muß ein RechtSvcrhält -
nis werden . ( Beifall . ) Im Rahmen des Arbeitsrechts wünschen
wir die MSbunR von Slr &ei tSkammern . Heute herrscht ein er »
schreckender Mangel an sozialer Gesinnung . Di « Mordlust ist

. - r •

auS dem ffelbe in die Heimai übertragen worden . In Düsseldorf
wunde auf « wen Zug . an dessen Spitze ich marschierte , von den
Spartakisten geschossen ; der Qrrfolg war 30 Tote , 10 ver »
mundete . Der Klassengegensatz darf nicht zum Klassenkampf und
ftÄuftrecht ausarten . ( Beifall b. d. Dem . )

Damit schließt die erste Lesussg . Persönlich weist Abg .

Hugenö�ttg ( Drschaai . ) den Vorwurf de ? MinssierprZfk «nt «e ,
daß er an dem Kriege und seiner Verlängerung schuld sei , zurück .

Die Gesetzentwürfe gehen an den ReichshaushaltKausschuß .
Nächste Sitzung : Montag , den 10. März , 2 Uhr . ( Jnterpel -

lationen über die Sicherstellung der Ernährung . )
Schluß 8 Uhr .

Der GroK- Serliner /lrbeiterrat für Streitabbruch .
Richard Müller : Die Kommission , die mit dem Reichswehr -

minister NoSke verhandeln soll , ist noch nicht zurück . Wir glaulbten

gestern abend , daß es kein , llicht geben werde . Mittistweile haben
R egierungZtrudpen die Elektrizitätswerke besetzt und teilweise in
Gona gebracht . ( Stürmische Unterbrechung auf der Galerie . —
Müller droht mit Räumung . ) Dtr Generalstreik ist
nicht länger zu halten . ( Zurufe . ) ES ist leichter , mit
allerlei Redensarten eine Masse aufzuputschen , alS die Berantwar -

tuag zu trage » ! Der Bsfchluß der foziaSmmokvatischen Fraktion
der AUbeiterräte vom Mittwoch , den Streik abzubrechen , sowie die
militärische Besetzung der Elektrizitätswerte bedeuten eine

Schwächung des Generalstreiks . Dazu kommt noch der Abbruch -
befchlutz der GewerkfchaftSkommisfio « . ES gilt daher
fetzt, geschlossen die Arbeit , aufzunehmen , sonst bricht
der Streik in wenigen Daye « völlig zusammen .

1. Die Regierung hat uns zugesichert , daß in den Staat » - und
Gsmeind - Setrieben keine Maßregelungen wogen des
Streiks erfälgen werden , sie wird in diesem Sinne auch auf die
Pnvaiuvternehmtr einwirken . 2. Di « Freilassung der wegen
des Streit ? Verhafteten ist »in « Angelegenheit der Gericht « k�v.
der preußischen Regierung . Z. Die Freigab « der militärisch be -

setzten Äetriche soll mit $63 ? « besprochen werden . 1. Di « Zurück -
ziehung du Ftttwilligenvovbände au » BeNKn ist unmöglich vor
der Wiederkehr gtzo ' . dnet « Verhältnisse . 6. Die Aufhebung de »

BÄagermHSzüsteÄeS ist äine Angelegenheit der preußischen Re -

gierung , die ihn vachängt lftxd
De « Streik und die Streikenden haben mit den gegenwärtigen

Maßnahmen und Borgängen nichts zu tun . Es find Kämpfe der

Truppen u nttzr sich . Welche Ursachen vaeliegen , wissen wir
nicht . Eine Klärung kann wohl erst in den nächsten Tagen er -

svhzen .
Ein unabhäntziger Antrag will bis zur Auflösung der Frei -

willigenkorvS die Steuerzahlung vevwoigern und sämtlrchen
Achoitemäton in Deutschland empfehlen , einen gileichen Beschluß
zu fassen. �

«lbrecht iUnabh . ) : Wen « di « Autorität der Arbeiterräte ge -
wahrt werden soll , kann man in den Detrieiben nicht verlangen ,
daß dort über den Streik abgestimmt wird . Demokratie bestebt
nicht darin , alle Tage zu wählen , sondern darin , die Vertreter Äb-

auiberirsen , die eS nicht richtig machen . D « Antrag auf Stillegung
der Gas - und Waffeuwerke mußt « kommen , nachdem die Sol -
dateSka die Straßen beherrschte . Di « sozialdemokratischen . Arbeiter -
rät « arbeiten mit den Mitteln der Gelben . Wie könnt Ihr Vor
Ki�dömnord

Wege « der paar Sauglinge

reden , nachdem Ihr in den KriegSjahren versagt ( ! ) habt ?
Herfurth ( jkmmunist ) : - Der Sozialismus muß unverzüglich

auf iwn Trümmern des Kapitalitzmus aufgebaut worden , sonst ist es

besser , unsere Säugling « gehe « zugrunde .

Heute mmtzen sind wieder Soldaten in mein Hau » eingedrungen
und haben mit meine Bucher weggenommen , Ebenso Bilder von

Liebknecht und Rofa Lu�e - mbung von bin Minden gerissen . Was

haben wir gyten , däß . mä » u « S so . verst >lgt ? ( Das verurteilen wir

auf dqs schärfste . Red ») Die Presse schiebt wieder alle » den

Spartakisten in die Schuhe , um Poaromstimmung zu erzeugen .
Redntzo verlas dann eine länger « EÄlärung der kommunistischen
Fraktion gegen da » verrät erischr Treiben d«r� Scheidemänner und

die Äompromißsucht der Yülsrer der U n a b h ä n a i g e n. Die an -

gebliche Doziialmerüng ist in Wahrheit Staatskapitalismus und

verschärfte Ausbeutung dSr Arbeiter . Die sogenannt « gesetzliche

Verankerung der Arbeiterräte ist frecher Betrug . Die Räte können
sich nur im Kampf gegen die Regierung und Nationalverfamm -
lung durchsetzen . Da der Streik mit Aussicht auf Erfolg nicht mehr
weitergeführt werden kann , fordern wir die Arbeiter auf , am
Montag wieder geschlossen in die Betriebe zu
gehen .

Fischer ( Unabh. ) : Man will wieder die gelben Gewerkschaften
ans Ruder kommen lassen . ( Hu? hu ! ) Die haben uns schon im !

vorigen Jahr beim Januarstreik vevraten . der . BoNwürtS " an der

; Spitze . ( Die Redaktion stand wogen Landesverrats in Unter -
. suchung ! Red. ) Weiter beschimpfte Redner die Gewerkschafts -

führer .
Richard Müller rügt di « . KraftuSdvücke ' des Vorredners .

( Lärmszonen . )
Strasse « ( S. P. D. ) , von fortgesetzten Zwischenvusen unter «

brachen » führt auS : Auf den Flugblättern der S . P . D. siebt nicht ,

, de ; Teneralsrreik sei beendet , sondern daß es Zeit ist . Schluß zu !

machen , und darum werde die sozialdemokratisch « Fraktion in der ;
j Vollversammlung öoantoagen , den Streik zu beenden . DaS ist daS - !
! sälbe , waS auch hie Unabhängigen getan haben . Man ver - i
�

sucht . unS die Schuld daran , daß der Streik verloren ist , zuzu -
schieben . Wir haben den wahnsinnigen Beschluß , Gas und Wasser
zu ipmen , auf das schärfste gegeißelt . DaS war unser gutes
Recht. Sdibst D ä u m i g mußte Ihnen sagen , wa » das für ein
Beschluß war : Fanatismus ! ( Erregte Lavmszenen . ) Wir haben
keinen ZweifÄ darüber gelassen , daß wir au ? der Streikleitung
austreten , wenn «in solcher Beschluß gefaßt wird . Den Beschluß ,
den Streik abzubrechen , haben unssoe Parteifunktionäre
gefaßt , nicht unsere Fvaktion der Arbeitorräte . Der Antrag auf
Steuerverweigerung ist eine lächerliche Demonstration ,
die wir nicht mitmachen . Die von der gestrigen Vollversammlung
gestellten Forderungen werden wir soweit als möglich unterstützen .
Die Kommunisten wollten uns vor ihren Wagen spannen , um ihre
Ziele durchzuführen und die Regierung zu stürzen .

Es erscheinen Leute , die vorgeben , im Namen der Arbeiter in
den Potsdamer Eifenbahnworkstätten sowie der gesamten Arbeiter -

schuft von NowvweS zu sprechen , und erklären , daß die Arbeiter den
Generalstreik nicht eher beendigen werden , bis ihre Forderungen
restloS bswilligt sind .

Büchel ( S. P . D. ) berichtet namens der inzwischen erschienenen
Kommission über die

Berhandlunze » mit RoSke :

( Die Zusicherungen NoS ' e » decken sich zum Teil mit der von der

Reichsregierung abgegebenen Erklärung ) : 1. Bezüglich etwaiger
Maßregelungen v « n Streikenden hat sich NoSke verbürgt , daß in
den Slaats - und Gemeindebetrieben keine Maßregelungen vor¬
kommen , auch den Unternehmern wird dies zur Pflicht gemacht
werden . 2. Sobald die Personalien der Verhasteten einwändfrei
festgestellt sind , sollen die wogen Streiks Festgenommenen frei -
gelassen werden . Da dies « Feststellungen nickst so einfach zu treffen
sind , soll der Vottzuatzrat sich um die Sache bemühen und eine
List « der in Betrach : kommenden Inhaftierten zusammenstellen .
8. Bezüglich der Räumung der militärisch besetzten Betriebe : Alle
Privatbetriebe sowie die Staatsbetriebe , di « rein industrielle Unter -

nehmungen sind , werde « sofort geräumt . Die EloktrizitätSwexk «
dagegen , die von freiwilligen Truppen besetzt sind , können nur
truppweife geräumt werden und zwar so, daß nach und nach
die SoDaten zurückgezogen worden und dafür Arbeitwstrupps nach -
rücken . Di « Räumung der Bahnhofe kann so lange nicht vor « -
nommen werden , als nicht die republikanische «SoÄatenwehr . die

bisher die Bahnhöfe bewacht hat , neu gebildet ist . Sie ist zum

Teil aufgelöst . Bon den IS 000 Mann ihres bisherigen SiandeS
kommen nur noch etwa 3000 Mann , in Frage . Sobald üe wieder
neu aufgestellt ist . wird ihr die Bewachung der Bahnhöfe wieder
übertragen . 4. Der Belagerungszustand fei erst verbängt worden ,
nachdem schwere Plünderungen vorgekommen seien . Tor
Schaden , der durch Plünderungen vor der Berhängung beS Be »
lagerunsSzustandrs angerichtet wurde , beläuft sich auf etwa vierzig
Millionen Mart . Der Belagerungszustand wird ausgehoben wer -
den , sobald die öfsentliche Sicherheit in Berlin einigermaßen wieder -
hergestellt ist . Der Belagerungszustand hat sich nicht gegen
Streikend « , sondern gegen die Plünderer gerfchtet . Auch
die Freiwilligenverbänd « werden sofort zurückgenompwn , sobald
in bezug auf die Sicherheit Berlins wieder einigermaßen die Zu -
stände herrschen , wie vor dem 3. März . Die Freiwilligenveichände
mußten herangezogen werden , da die Republikanische Soldaten -
wehr nicht in der Lage war , für Ruhe und Sicherheit zu sorgen .
Selbst die Schutzleute hätten ssch bisher geweigert , bewaffnet auf
die Straße zu gehen , weil sie einfach verprügelt und niedergeschossen
würden . Die Aufhebung der Kriegsgerichte würde mit der Auf -
Hebung des Belagerungszustandes verbunden fein .

Gefchke kUnabh . ) ergänzt die Ausführungen Büchels in ten »
denziöfer Weif « und öezoichnei Nelke als Werkzeug des Militärs . —
Herfurth ( Kommunist ) : Der Generalstreik müßte eigentlich weiter -
gehen , denn Unsere Forderungen sind nicht erfüllt . — Frank
( S. P . D. ) : Wir können uns mit den Zusagen NoSkeS sehr wohl
zufrieden geben . Tie Räumung der öffentlichen : Werke kann natür -
lich nicht so ohne weiteres vor sich gehen , bevor man niefit vor
irgendwelchen unsinnigen Attentaten , wie Beschädigung der An -
lagen usw . sieher ist . Daß die Freiwilligenverbiinde so schnell als
möglich zurückgezogen weiden , wünschen auch wir . Aber so lange
keine, wirkliehe Sicherheitstruppe gssehaffen ist . ist dies noch nicht
möglich . Wir müssen jetzt geschlossen für die Beendigung des
Streiks «intreten . Auch IN Zukunft müssen wir die Interessen
der�Arbeiterschaft gem ei nsa m vertreten ( Zurufe : Nein ! ) und
dafür sorgen , daß unser Wirtschafteleben wieder in Gang kommt :
Unsere Losung sei : Arbeiten ! — Neumann ( llnabh . ) : NoSke ist
kein Arbeiter und kein Sozialist mehr . Einige tausend Mann
Arbeiter bewaffnet und die Ruhe wird in Berkin hergestellt sein .
In den Versammlungen werden wir die riehtige Antwort geben .
( Und die Gsgenttchner niederbrüllen ! Red . )

Naehbsm ein Schluhantrag angenommen wird , kommt «S zur
Shstimmtlnz .

Ter Antrag besagt , daß der Streik abzubrechen ist . und die Arbeiter
aufgefordert werben , die A r i ei t wieder aufzunehmen .
In den Betrieben , die militärisch besetzt sind , soll die Ar &rii erst
nach Z u rück zieh u n « der . militärischen Besetzunz
wieder beginnen . Außerdem soll der vollzugSrat dafür sorgen .
daß di « wegen SireikvergehenZ Verhafteten unverzüglich wieder
freigelassen werden . Die Abstimmung über diesen Antrag wurde
zweimal vorgenommen , weih da » Ergebnis der ersten Wstimmung
zwchfelhaft war . Erst die zweite Mstimmung « gab eine Zweifels -
freie Mehrheit für den Antrag .

Ein iveitever ' Antrag der beiden sozialistischen Fraktionen .
in den Stadtverordnetenversammlungen Großberlins auf die Bil -
dung einer kommunalen Arbeiterwehr hinzuwirken ,
wird einstimmig angenommen .

Als Richard Müller im Schlußwort die Arbeiterräte zur B « -
ionnenheit mahnte , entstand ein minutenlanger Lärm auf de »
Tribünen . Rufe wie . Judasse , Verräter " ufw . wurden in die
Versammlung hinetngeschleud «! . Der Tumult war so groß , daß
Müll « nicht wefter sprechen konnte , sondern die Versammlung
schließen mußte .
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Modell des »rcaenESepere ia der Cntwltnaagspeilebc .

Preis gehestet 5, — » Ü gebunden S�ö SR.

Ferner Ist in neuer Auftage erschiene » !

M Zk « ÄS SSNWS .
Ein ärztliches Rpchschlspbuch »«r chzMoabe von Frau

c » ,r » Lekalrv « » » ,
ISZr Seiten , ikker 500 ZLnstr »-
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Bekanntmnchnng .
tzn Einvernehmen wir beut ffieuumbeoorfianie von

Perlm - Cintwig und vorbibastllch dtr gusiimmung der che»
meindevertrewnz Ilt im. chenuintogediete von Scrliu - Canfioih
der Preis Kit das ftubitmeter ffiao bis auf weiteres auf 30
elnfchlieziich Kohlen » und Umsatzsteuer , erhöht worden und
zwar angefangen mit den Februar/Märj - Rechnungen , die im
Apeil zur Einzirhuug gelangen .

Der Preis für das durch Mitnzgasmeffer entnommene Gas

diesem und dem bisherigen Peeise wird bei Entleerung dee
Mstmgasiuessee dstrch die ZZeanstragten der Gesellschaft gegen
Etnoscngsbeschetnigung desondres eingezogen .

SasSestsebszMM «kllevgeseSschsft
Per 3»tfJonb . S. Körting . 14135

Bekannttnachung
betreffend Preisänderung für Rohziuk auf

Kontingeutfchein .
Zu Perfolg »er Pestimmunae « der Peiannvnachnng iiier

die perorbnung betr . chparin - talle wichrend dcr UebergangozeU
sveröffintlichi ! « . Ncichs-elnzeigetr ' Ztr. 275 vom 2L November
1018) wird hiermit be ?ann ! g«eden , daß der in ditser Bekannt -
mdchiutg genannte Preis für «ohzini 180 9R. für 100 Kilogramm
weiterhin nur noa, für s»ld>e Lieferungen Geltung behölt ,
welche au » Bestilnien der Kriegsmetoll - Aktiengelellichast bezw.
der von dieser Gesellschaft mit Lieferung deaustragten Läger
auf Grund vor dem L März 1919 ausgestellter Kontlnaent .
scheine, bezw. aus solchen adgeieftetor Teillontingeutscheine
erfolam . . �

Fstr Lieserung auf « rund »sn
nach de « Ä Februar 1919
solcht » adgeletten Seilfomingi .. . _ _ ,_ _ _

_ _ _ _ _

der am Ciefrmr . gstoge mahgebmd « Rohzinkpreis der Zinkhütten .
Bereinigung . 192/1 »

Berlin , den 34. Februar 1509.

KriegSmetall - Aktieugesellschaft .

VllisSsdewllg (ItBtetin Ms ZMW- stÄeill .

lveröfl -nuiicht au Reichel
wird hiermit bekmrnt gegl

vo » aus solche » abgeleiteten Zcilkontingentscheinen aus
üstnden der «rirasmetall . Wtiengeselllchaft bezw. der von dieler
Delellschast mit Lieferung besuftrazten LSger nach de » 28. Fe-
bruar 1919 erfolgen , bis auf weiteres auf
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f � fieilanstalt b

I a il " boSshib amljDlaiflnselie ßetiaciümig®«
I * ' LHn und modern st -n Apperaien für elellrophy -

ftkclfsche Licht- u. Nalur - Heiimetdsde . Die missenichattlich
I a! - " ! an" tf und glänzend bewährte Behandlung mit den

>,Xlln ?!fictien ttübenzvnnen " als Trsan fttr Behandlungin den Hocharbirgs - Sunntorien . Die „ttw!»tltctie
tlodenz <! nnen"- i ! cl ! Znälun ! - ist dss deete und neueete

�ncilTtrfiiiren bei »lieg Erkrsnknneen der luinx « und
I der Atmunjswegt , speziell bei Lunjenschnindiucht und
i Tuberkulose feder Tri , chirurgischer sowie innerer . Die
i hiermit eyielten Heilersglge sind unbesteeitbnr . Daneben

iemmen die modernsten und besten Heilavvarate und
Methoden zur Anwendung , ». B. Ülünlnrn - Bthandlung
und� »Untersuchung . Elektromagnero - Theropie , sämtliche

I medizinischen Bäder sowie Sräulerdäder , Inhalation von
« wem Sauerstoff und innerlicher Gebrauch von Sauer -

I ubT-TitSiffdreteR , mechanotheraoeutilche u. homijopathische
Behandlung ie. »» Durch die anqrnihrtrn Heiliaktoren
werden ,n unserer Heilanstalt hauptsächlich bei chronischen
Ätaeffjeit « unbestreitbar die besten und dauerndsten
Keil erfolge erzielt ; seldSteerStitndlicb nur de! genauer
Dureliiübnmx der Kar , bte ohne BenifsstSrung durch-
gr - ährt werben kann. — Mit bestem Heilerfolge werben
behanbelt : Lünzen - , Ha! »- , Herz- , Magen- , Darm- ,

��eberleiden : Nervenschwäche , nervöse Aopstchmerzen , all -
! »em eine Nervosität , allgemeine nervöse Abspannung ;

?t »ch,ä, . Sicht , Rbtumatidmu » ; fäintliche Ausschläge ;
A�chton, Wunden , Sefchwliri ; Lädtnunaen sowie Kinder -
llhmuug ; Stosswechfelrranweeten , IuSertranIheil : Haut- ,
ch«n- . �unb Unterleidofrantheiten , — ArelwlUi » » ,
briefliche unb en tinbliche Unerfenntiaaen früher
behandelter sab geheilter jjortenlen , die angaben ,vor der Behanblung in unserer Anstalt QvberweMg
« hae Erfolg behandelt worden zu sein : z. B. : L und
i lchreib ! Herr Lehrer Zlolule aus Iachzenbrück bei
Iosien am il . Dezember 1918: »Nachdem ich in einem
S- ouigs - Sanatdrium für Lungenkranle Z M- nate ohne
Srrolg - behandelt worden bin, habe ich in Ihrer Heil -anualt wieder Heilung gesunden und wurde vom Kreis -
arzt , der mich vorher für dienstunfähig irvärt hatte , nach
genauer Untersuchung wieder für dienstfähig befunden .
Seit dem IS. Oktober 1918 erteile ich 4 Ttunden linunter -
brvchen Unterricht . Kies schreibe ich Ihnen ohne jegliche
Beeinflussung Ihrerseits . Auch meimst Frau , die bei
Ihnen behandelt wurde , geht et ausgezeichnet (litt an
Wbtrf. il . Hal- drüsenoerelt - ranal . " - Herr Merln :

beyanbel » worden war und mir schließlich der rechte Arm
abgenommen werden sollie, Hobe ich mich in ledter Not
an Ihre Anstalt gewandt und bin mit 4ö Behandlungen
von mein » Diuwergtflang aab Oercllettuig bes
rechte » Armee aab ber Hand geheilt worden . " -
ch Frau MagistratsasTist - nt yermaona aus Lottbils ,
Lausther�Str . 14, schreibt : »Ich bin »an meinen Magea -
geschenüre » mit 80 Behandlungen völlig in Ihre : An-
stal » geheiit worden , nachdem ich 1Z Jahre lang ander¬
weitig ohne Erfolg hehanoeli worden war. Ich fühle

' wohl und gesund , wie ich mich noch n' - - - - -
Herr Feuer - werkzleumont « aschlenb

Straße 31 (jetzt Königsberg i. ~ '
TWchrni» **

mich
so wohl und gesund , wie ich mich noch nie aesübl ! habe . " —
S. Hltt Feuerwerksleumant »alchlanka , Nruköls

- - -

Dr. ) schreibt :

worden ; dir Mutter" " -
« W

Mlt von
ich von aSgemainar

Frau Rrstanr , Höring ,
schreibi : »Ich bin vor

rurölln , Weser-
. . . ieibt : „Meine

� - . . . - ... - - - - - -- — .. . Frau und ich find in
Ihrer Anstalt gehellt und gebessert worden ; die
von chronischem Slaomiribea , die Schwester von . . . .
? chm « r, « a ttnb SchworhSetotr » . meine Frchi von
i »«r, . und » ag - atrib - a mSi ' v -
aevrbser Abspannung - —ff . '

»trfin . Schönhauser Allee 87,
mehreren - Jahren bei Ihnen von chcrjleiör « aab
Vassboneschor «raakhait geheilt worden . Aus Dant -
barltii habe ich Ihnen visle Patienten mit gleichem Leiden
empfohlen . Sollte sich irgend ein Leiden bei mir bemer! »
dar machen, so iverde ich mich sofort wieder an Sie
wenden . ' — T. Herr 28. Heese , Tempel hos. Kaiserin -
Augusta - Straße 07: Ben 5 Monate alter , stark eiternder ,
bre- ter Operation » . vaach . aab vamafiftel geheilt
( vorher zweimal operiert ». — 8. Herr 2V. fiarrtnann .
Rahnsdorf . Dvrfstr . 9: Bon «abertalSfer »ruft - aab
» IppanfeBoeteyernno geheilt . — 9. H- rr « . Zlchbn ,
Tharlvttenour «, wvandauer Berg ZI: San Srovchiol -
afehaza gebellt (anhalt . Heilung 9 Monate später be-
stärigt ». — 1». Frau M. » ornnaoan , 9?crIiit - IrTits »,
(braefjftt - #: Bon zt leren , a . vlast - nleiben gehellt . —

Seelin . Schrrinerstraße 11:
! Anter letb�eiben und Ftageeverelteraag gehellt

(Finger , sollte abvinommen werben ) . — 12. Herr
J5. fcoTsforn , Schöneberg , Sderssir . « : von all -
gen - etnar « eaaaffbenw . Herz . M. ZUogenneuool «
und Anaointe gehellt ( vorher dreimal Nervenchok». —

l !" Frau C. Freund , Tharlottenbura . Prstaloaziltr . SS!' von » eneaen « Zündung t » llnterfcheatet geheilt . —
14. Frau iL Aeubauer , klharlottendurg , Kaiserin -
Augi >jta - Wee91, l. AUtg. I Tw! von Aerneüschmerzea
m der Hüfte und Unfähigkeit zum Sehen geheiit . -
IS. Frau E. Hobaef . Berlin , Kolberärr Straße ! S/ ! 9:
» SN Tlertien - n. AaoAeabaai ' CaMabang ( 00 « .
Mubig aelächrnt ) «eheill — 11 Freu Atz. ftnecc .
tichtenberg . Scharnweberstr . «2: ffu verschiedene » Malen
»vn akuten und chronischen Leiden gebellt , u. «. von
Herzschwäche , Lederschwellu » , u. « ageadreb » . »>
17. Frau iL öneoanet , Thurlattendurg , Salle »
Friebrich - Skraße 102: von allgewetaer Aenrnsthanie ,
Leboraufchweaaaaaab «afleasteieum geheilt ( nach
kurzer «rbanblung Abgang »an 18 Sallensteiuen ) . —
18. Fawilie Kirchner . Steglitz . «Ibrechtfiraf
vwv Personen von verschiedenen Seiden aoheil
Auskunft darüber bereit ). — 19. Frau iL 20i- ■ Bon Ategen . ob »

0. Frau a . Kegln » ,
. . . . . - - - -Ztzeeoeafchweezea In

goazea Kbepee gehellt . — lZetren »! « Sesssndlunzs -
ritume für Dämea u. Herren ! — Sprech - a . Bebiadlunes -

lelt : 9—1, 4—7' / » — Soon - and Feiertag : 9—1,
' Aerztliche Anstaltsleitung :

Hellaaltaltvbefitzer »

Professor p . Mistelsky
graduiert ttnb approbiert im Ausland

Leriin SO . 16 , Brückenstr . 104
Bin BBbnhof Jaonowitebraeke .

HaHBBBBBBBBBHBBBBHBHBBBB�

G " te Möbel
rn MllltzStea , ktrakjchseme » Freiten

sowie

fcompl. WohiBUseiurichtüngen
kauten sie arn besten direkt

beim Tlaehlermeiater

JULIUS APELT
BERLIN 50 . Adalbertstr . 6

am Kottbuser Tor lOTL*
Aal Wunsch Zablung ; s »rlelebt » rnBtea .

. Tabak .
Mischnne . . Nordländer ' *
( Mi ttbUonjiitt ) 70 Gramm
SSPrennige , Peinschnittr
miscli , ». ( Toldrosc ", 50 Gn
70 Pf. 31. Outtmanns
neue rerb . Pfeifenm . ( Grb -
Bchnitt�OO Gramm i,05M�
3k. Crnttmaniis 3fr , 1
( Tabak - ojidWoichselm . )
65 Gr. 1,20 M. in den ein¬
schlägig . Geschäft , geg .
Vorzeig , dieser Anzeige
erh . ältL WiederverkÄnf .
verl . An�eb . Ber üebeiv
gangszeit Kechiu trag�
sind meine Marken auf
das Wöltmbgli verrollk .
u. befriedigen jetzt den
anspruchvbEst . Eaucher .
. Teder mache im eigenen
Interesse einen Versuch .

M. GaUmann ,
Berlin O » ? . (•

Alexandcrstr . LA,
Charlotten bnrgi
Potsdamer Str . 12.

Reisercrtreter gesucht .

Ebifbmer 5tr .
befixid� ßLh da *

<jrcw fic Ad/�lhÄUS

E. Prinz . - AIIee
Herren - und

Kaabenmoden
stenrtsk ! . . Ein -
segn. - Anzage ,
Joppen , flroß .
iStonlae . , aleg .
MailaBl . bin. ,
teste Preise .

dxreki

KoffbiiXerXcr ,
« ÄlKsr

Erfinder
bedienen sich zur Anmeldung
und Berkauf ihrer Erfindungen ,
Ideen eines Patentfachmannes ,
Kai und Auskunft kostenlos I
Erfolg : u. c. Berkauf eines
Patentes durch unseren Mit »

arbeiter fite 157L"

SSV 000 M.
W. Erdntann et Co . ,
SW. 1t , Kdniggrätzor Str . 73.

Korhpl
Elnricp

. ■; /// ?//// /
u - cinzc

Zum ErdenslOeh ;
d. ein nanirgem . Staartsystem .

Inhaltsausr . ; Fürsorge f. d.
Heimkehr . Krieger . Grund -

I rüge ein. neuen Staatscin -
I nchtting . DerStaat zahlt Jed.
I Menschen elnausreicher . d.
■ Gehalf auf Lebenszeit . Nur . .
Z tägl . dreiitOndige Arbeits : . ' - -

für alle . Ehe od freie Liebe
n. Naturehe . Fraucnemanzrp .
Vermcidg - iv . Krankh . u. Siech - '
tum. bTaturg Kindererziehietc .
Preis 4 M, geb. 6 M. Porto 20 PI
Zu bez. d. Silz , Dr . rRadcbeuL

und alle Buchhandlungen . \ /

I Ssiratöea uns m Ml ! Ii
Blldung

_ _ _ _ _

bte als Angehörigi
mitgemacht haben .

E» find aber ebenso die tapferen
Druppentelle wwiommen . die Wert daraus .
wohldiszsp linierten Truppe — ohne Soldatenrai —, aber
begründet aufgegenfeftigem engsten »erteanensoerhälini »
zwischen allen Kameraden , anzugehören ( Vertrauensleute ) .

Offiziere ( Hauptleute und Leutnants ) , Infanteristen ,

en anderer
legen, einer
at —,

M. - «. - Leute .
E:

im

D. - Leute , Minenwerfer , Telesonisten
Es gilt der Regierung zu helfen .
m und «che » abzmvehrea und für ?
Innern zu sorgen .
Auf Leute , die glauben , in einer Freiwllligentruppc ,

ie Dienst
�u

tun , mühelos Selb zu oerdienen , wird

werden gebraucht .
um Terra » von

Ruhe und Ordnung

denen Manne » » »cht und Unter -
andern ein - folbatischs Tugend ist,

nnb Ordnung Barbilder sind,
wellen .

Mindesten , 30 M.
e, freie Verpflegung und

gen t >

> ohne
» kein

orbnuna keine Last, sondei
und die selbst in gncht >
sind diejenigen , die wir Hai

• AstMst, t,. Jeti btz-kM»q Mk» flOihgl - CV»%il j2*L,�vU1UT. ZCrvus
i LZHnung . täglich 5 M. A „ .

_ _ _ _ _

_
Unterkunft , 14täglge gegenseitige Kündlgung .

Uniform und etwaige vorhandcuen Äussüstung
mitbriugon !

Metdungen sogleich schriftlich unter Angabe des
Kriegstmippenteils . Sinscichung bor Militärpaptere und

j genauen Adresse nach Torgau , Krriwtlligenttupve de,
> Zaf . - ReatH. Rr . 72, Katern « am Srünen Hain . 1SSSD"
) Einberufung und gusendung des Fahrscheins erfolgt t »
I von hier aus . i i

1 ZlewUgeulnWe d . Mr . Sal. -HegJf . 72 ;
!

gq . ganber . Major .

imm W

Angeboten

Salzgemüse wie Schnitt - und

Brechbobnen und Sauerkohl ,
Dörrgemuse wie Julieune ,

Zwiebeln , rote Möhren , Sellerie

usw . alles Ernte 1918
in prima Waren durch

Codro E . G .
Noorduykerhout

( Holland ) .

In der durch den Slraßenhandel verbreiteten Broschüre : . Tirpitz , der
Totengräber der deutschen Flotte " sucht Kapitän a. D. Persius die Er -
iolglvsigieit der Luftschissahrt zu beweisen und schiebt die Ursache der
technischen Unvolllommenheit der Zeppeline , insbesondere ihrer Motoren
zu ; er richtet Angriffe gegen das Werk des Grasen Zeppelin und gegen

FriedrichShasen . Persius schöpftden Maybach - Motorenbau G. rn. b. i
au » trüben Quellen , da » ihm zuge
ewige Beispiele :

cagcne Material ist falsch. Dazu

As ; lägt perllus ?
i . »Die Erfolge unserer Luftschiffe im Kriege waren militärisch sehr

gering . "
„ Man darf jedoch sagen , daß die Luftschiffe sehr häufig erst in -
folge Mangels genügender Beweguiigssähigkeil in den Bereich der
scindlichen Wafien gerieten . "

:. . Technische Unvolllommenheit der Konstruktion , besonder » auch
der Motoren , war die eigentliche Ursache " ( der Einstellung der
Lust- chistahr ! ) . . . "

!. . Immerhin bleibt eine außerordentlich hohe Zahl von Fällen
übrig , bei denen feststeht , daß lediglich die Schuld an der mangel -
hasten Beschaffenheit der Motoren lag . .

Csllsche » dagegen :
vor

J. F. Alimann
ButtergroBhanillung

42 Detailgeschäfte in Berlin und Vororten

— Ziehung 3. —6. April 1919 ■)
Qenasunqnhoim -

OelHiM
1158» Geldgewiuno *» A

375000
nlOOOOO

I so 000
Empfehle und versende

InscHUifl�Äs�
Emil Stüler ,

Bankhaus , Hamburg ' .
Holtdamm 38. — —

looOfach b - mühet " V
f hat . sich unser

Speziaimittd
gegen

Bartilcehte
und andere Alechksn .

2Blrtt jftmell und sicher ,
na >h bei alten Josten .

viele Änerkefii ' . ungcit
und Dankschreiben .

FL 10. -, Fl . Kllit), Probest . 4. -
Iu. habe » M Apochekcn u.
Drogerien oder direkt bei

W. ? ? . MüllerZceo .
Sln . » Jrlebenan ,
«aiser - Ail - e 1SZ.

LVI D- rsand gegen Nach». kK

Arzneimitteln und Munition ( irsgesamt rund 15 Tonnen Beförderungs -
gut ) über Eartum wegen angeblicher Gefangenschaft der Schutztruppe
zurückgerufttr und langte ahttetZwifcheiilmtdung nach SSstünvfg « Fahrt
mit Betriebsstoffen für weitere - drei Tage volllommeu . betriebsfertig im '
AuSgangShafenun . Zurückgelegte Streckt über ? OOO tmi

Ununterbrochene tagelange - SltlstlärMtgSfohrleu «uj See , davon eine
über IM Stünden .

einige amtliche verichle
der Komwslidos der ?I ! egerverbSvde

iiber Ks?bach ° lllotore »:
Kofi . S : . 200 ? S Mabbach - Motor hat fich während feiner zweimonatigen

Betriebsdauer aus allen Fiügen und in allen Höhen bewährt ! "
Kofi . 6 : ,260 PS Mahbach - Motor auj das glänzendste bewährt , so daß

er nicht genug gelobt werden kann . "
Kost, i : ,260 PS Mahbach - Motor hat sich in jeder Beziehung hervor »

ragend bewährL "

KS ! lagt der Feind ?
Sine französische Stimme I 2a Sroiz , Pari », 28. August ISIS :

„ Ls 300 hp Maybach serait plus simple et plus regulier
quo la 260 hp" . . . " ( einer anderen Firma ) .

Sine englische Stimme ! . AeronauticS " vom 28. August 1918 ( Uebers . ) :
. Gegenüber allen feindlichen Motorbauarten ist die Arbeit
zweifellos sehr viel vollkommener . . . "

ItzL. ES handelt fich hierbei um denselben Motor , der in letzter Zeit
im Luftschiff verwendet wurde .

front und felnd lagen die Aahrheit !
Persiu » wird schlagend widerlegt in der soeben erschienenen Broschüre

. . Zeppeline , Mahbach - Mntoren und PersiuS " von C 0 l S m a n , General -
direttor des Luftschiffbau Zeppelin , und Carl Maybach , Direktor de »
Maybach - Motorenbau , G. m. b. H. , Friedrich - Zhascn . 13616 * •

Zu beziehen zum Preis « von 30 Pf . durch den Verlag Wilhelm
Aorngräber , Berlin W, Priuzregentenstr . 68 , bei allen Buch¬
handlungen , in allen ZeitungS - KioSlen und BahnhosSbuchhandlungen .

10080
Reklamczottel 10, —N

(SttcMracHerelpRd)]
Palisaden Str . 103

'Ii

AnfertiEung sämtl .
ürucksachen ,

Md fi e 1
vermietet gewesene

und neue
Speise », Herren - . Schlaf -
zimi7icr,KÜchen,kief . Kleider -

" und Wäs' chescjitänkc , Kafidff - ILu
tische , KlcinmüB' el usw. ~

preiswert zu verkaufen .

Schmiepseife
von Mk. 40. —, SO—, und 120. -

Probekolli von 10 kg ab hier regen
Tüchtige Vertreter gesucht .

Eraatz - BcIniKUnsapaate ,
vorzügliche Reinigungskraft , zum Preise

per JO kg prompt in jedem Posten lieferbar .
m Nachnahme .

LlitzowÄiralic 98 .
Geschäftszeit von 8 —5 Uhr.

Hebezease
für jeden Betrieb liefert ab

Porrat 14 ®*�
G. Mngner , Cöpcntckcr Str . 71

C, Hausschild , Altenburg , S . - A.

Ifiarmoniuro
mit eingebautem Spielapparat .
auctiohneSiteaienntuisse spiel »

bar, 650 . —, Salonharmonim »,
975, - Patentharmonium 245 —,
Harmonrum - Spieiapparat mst
5lX» Roteil 95 . — (eveiU. Raten -
Zahlung ) . Sergor & Co -
Sranienstr . lSS�Privatverk . 3. 8.

| Automobil - |
| Geleplseits-KMi). |
D 5/14 Adler - Torpedo - %
W sporttype , 4 sitzia , ffl
A 5/12 Adicr - Torpedo - J
U sporttype , 2 sitzig . D
1 6/16 Loreley - Torpc - 3
« dosporttype,2 . sitz . 9
H 5/14 Opei - Torpedo - A

| | sporttype , 4 sittig . S
9 8/22 Brennabor - Tor - J
a pedosporttype , 6s . A
S 10/25 Oberland - Tor - D
fi pedosporttype , 4 s. 9

D 5/12 Opel ■ Torpedo - �
B sporttype , 2 sitzig . W
8 5/14 Wanderer - Tor - a
K pedosporttype , 3 s. �
W 10/30 Minerva - Tor - H
m pedosporttype , 6 s. H
n 8/20 Benz - Torpedo - H

sporttype , 6 sitzig . B

� Sowie div . andere A

Horch , Stoewer ,
B Minerva , Mercedes , 8

Benz etc .

| Georg Speier , i
Hj Maschicenlabrik , N
B Berlin - Halensee , 3
U Joaci ' . ihi - Friedrich - M

Straße 37/38.
Pfi Uhland 7356 und 7357. 9



Me- Alilance - Strasse kr . Frankiiirter Strasse Bnumen - Strasse Eottbussr Damm Wilmersdorter Strasse

Kleider - und Seidenstoffe
ZvZtivisrstoS « I4 . so
SokIoisrstvLo « «

neue Muster , bestickt oder bedruckt , « nrs 110 cm breit . . . . .Meter

Voile - Ifflnon « n
etwa HO cra breit , einfarbig oder gemustert , moderne Farben , Meter v V

Blusenseide . > . 1�1 . . . . . . . . . . . . .>- - 16 . 50 13 . 5c
Blusenseide « « r „

An
* *

kariert oder gestreift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . .Meter i�adO sät�SadC

Kleiderseide

. . . . . . . . . . . . . . .
S9 . 5C

Linoriforman viele moderne Fassons 3 . 45 Strohborten viele Oeflechtsarten . . . . Meter 58 . 75 . 95

• « « e <

IT
Was ist

Mährhefe - Würze

CEVA ?
Bin Frflporel aus Nfihrhefe und « ndertw
hochwertigen elwelsshelllgen Produkten .

Kein Fleisch - Extrakt - ErMix
sondern eine von Autoritäten anerkannte
eingedickte Wüne zur Herstellung von
Suppen . Gemüsen , Tunken ohne Ver¬
wendung von Fleisch und Feilt

Ist schmackhaft , bekömmlich , billig
und sparsam tm Gebrauch

»
Ein Versuch mit der . NShr -
hefe - Würze „ ChV - t " iuhrt
eu dauernder Verwendung

. CEVA * wird gehefm In i - o%m mit
»f, "t »/gPfd . netto Inhalt

Örioo 5J5 t . 93 1. 10 M«rk
Von 10 Pfund an porto - und bahnfral

i

1
i »i
*

WlederverkÄufer und Gros » -
verbrauchet erhalten Rabail

© i Gen eral - Vertrieb fürBcrlln u. Brendenburg '

gl LUDWIG BLUME NT HAI
. -- - • " ' Am Karlsbad 10• & Berlin W 55 ,

i
aawwvawets « - e ib » wb s

{ S) ure Bücher für den Ehestand .
Ja mehr st « 100 UttO Yamlltru uerticetirt .

Der Mensch
Werden . Erin und «eizrdcn . Bo » <1. Zschsrt » N

Mit 4 ( üibigen Zalrln und 278 Jllunratlonrn
Preis grhrfirt T. kO M. , grbuudea 10 M.

Mann nnd Weib
Ein « lvelaniidarllellung chrer pbyslologis - cen . stttlichtn
und luUuldiilor . Bkjielnmqen von Dr. E. Meriene .

Preis . elieftet 6 M. . gebunden « M.

Aas Kllchlrchtsltbrn drs Weibrs
von i�rau Dr . Anna . �>1 cher . D ünleimann .

20. Auftaue mit vielen Jllirtraliouen und einem zer
legdarenModeU deS glauentörprr «. ,T-üi die jun�e . �rau .
die Mulier uiienlbedilidi iür jed ( Äatten begehr ndweri

Preis gehrfiet ö Dt » gebunden k. 7»0 M.

Proj . Zia� leder nennt da » degeiitert auigenammene Werl

Die aufgeklärte Frau
von Drusla SaglenSIi : » Das Beile , da « 1» üdei
nnd für die jJrau erlchienen Iii . ' Mii vielen JUultra -
rionen der j�rau au » allen Lebenslagen .

Preis geheftet 5 M. , gebunden 0,00 tvi .
Wer gute AulNärung haben will , de: lel « diel « vorzüg .
liche » Bücher , Männer und Frauen der Wnlen chail
geben hier ib> Beile « an iiedenZelfuhrung . Die Bücher
nnd einjeln Oder « uiumme » zu bezleben durch

VviilnM . . öelüll T 9. Weverskr . 27. M. S.

lilltiadlUlfiCfl , AddicT-Maschinefl
| In eigener median . Werkxtait bei billigster Berecbnaag . j

Anshtltsmascblnen I Er . atatelle I
MUet' or . Us Abgabe van Rccbcnmascblnea .

Leipziger
Straße 23

. neb. Kemplnski -
HUIbncli .

Pemspr . Zent - , 1
160 a. 410,

S�pbtlts
iHehandlang nach d. neuest .

»still - . Blasen - ,
Frauenleiden

(o. QuecksllM ) . Einsprits UwitBcniekattllch . Methoden
Blut - , Urinuntersuchungen ah . e BemlsstSrung ,

Aufkl Broseh . No. X disk . versch , M. IAO ( Nachn . i

Spez ' alarzt Dr . med Hollaender ,
BERLIN W S, Leipziger Str . 108. Fernsp . Zentr . «71 . j

HAMKURQ, Colonnadea 26,
Sonntag

nHRISCraHEffiBBSamHBHBBRSBBKaBBEBK

GelegenheitskäuLe
d» StaMlkIns > tr « nteaioB jrder Art , Turwlreeik - . l Prledenr -

w» r « , » » kerAbxe�ctxt�ss S*rcisexi .

HlhrrwAicnaMtrhliif n mit Irtetitai
Nr. ftA) auO 906 Sit SLM «27 » 8 BT» S6S «fe

aa. " in es. «a . - hü - in », - läT - iT » - dC, - i » . -
Bprrfl * >- awrtilnen . irichtarios

Nr. Bft? 66' .» 874 WS Si « « « Ktt « 6 IK- 416
»4 - 68. - 88 - 68, u6, - las, - 164, - . «tt - « ch - 878, - 4«, -

�• NaftlpiAf tea . fvuaa doppaiaaiti « orapiaU ,
*«rü - k? - � Et Prima Maüti«

! W> c&o e/iO
tteauKMkfesinr ' r AltNcm o. Prima yakrlkat «

Bttkk. üdkl 6aU
IA60 u. 22A0 iM. - 46 - 90 - 96. - 00 - Ä. -

Ftalinwa tn Vi ' « t O, Or6t « ftr An SohBlw T. Kouaat ; -
iBvli arnnui « Nr 1 S k V 16 24 27 « 5 8a

7Ä) 8. WJ lA - ! S. - 16. 60 Ja . - 45 - 02. 4c . - 64
Äf. 43 44 4d 48 £1 f4 «2 Cft

WJ 1 %� 184 - <60,»>. - llß, -
Mr «8 72

IN - UA-
74 ' m

CViN -5
gr

» 84 - 860 SOQ�
Saadvilnen Mr. 66

Nr *
iSi. UV »65 IVO. -

Qltarrrn Nr 12* m iJ9 ldJ i « I « _ _ m 141
4A - «4, - 74. - 4«. - V5. 146» 156.

• nsere - IaaatOB mit nohlfiftAChliriaBA « ltuvdav
150Nr 16J 156 IM 160 171

% na
180

U4 -

Xlelil . armualka , WienM,
10 Tut . 4 iLu «. 10 S_ la ? _ _ KV «

86 - 44 - « a - 74 - 85. - <«. - tlu . 184 -

Schulz & Qundlaoh , Berlin ,
UOaMtrsua IN Ih, Mio. v. Ar«: sodM plsU >.

Or &ulas MuiikJustrumaalea - Lagw Ueutoenlaads .
iMiatea iLattbuar Oaraoa 8, aaufcOUa , Berget * . !
Tarmot » . S». Iav » i ! <) ervtr . t , >m v N» i

Xitoianb ( cnal ben

Ts sil
mib niemand rvertz. ob er für den München alchl da?
allergröhr » lblück iftl Sa lprach der arohe griechische
' Seift Sofealea rar lldee 2000 Zähren . Doch auch heule
irren »reie uoch Im Dunkeln . Für II» rs! der Ted »«in
Sprung in die Ainsterni »- .

Wir fragen un » gerade ia der h» irrigen fttn lehr ort

Was wird ausunserruTotrn ?
Gibt es ein Wiedersehen ?

Ihne für dtef« so überaus wtchttg » Frag « eine briri
diqende Annvon zu ünden .

Maz Nrüulna . der Ver atfer des vuchea
�«Vivt e » ai «

fortleben
oevf) 6eui

Code ! "
; eauttooKFi diese Frage und erbring : au P>cind oo« �abi-
äsen Vegebenheilen aus der Vergangenheu und Gegen -

Varl den 2iad ; weis. daß unsere Sfrtcn weNecledeu und \
atlr überzeugt sein dücffii . sie einst- wiederzuieden .

Ans d « m 3n£>a! t :
Borroort : vsn Xcauecnöcn zu « Trust l Vic i

» liMeLuna der Erde und da » Rätsel der Äenickiweedung . i
wer schuk die THecsdiea 7 - Wa: es Odo» / —

vi « cuAifca wie uca (iVcft vors ?« Neu 7 - Welche,-
jAiw dal unser eei-r. i < — UZsükrt�z - Oer

Hoideaiod . - Tchidsai oder Fstguag i - ' M' r Uthß sich !
unsere Uuüeröl fttew beweist n s - Die Cvtdsetuvg l
- nenfchtichen Seele . - Die TiennburieU de: Seele » om \
Körper im t {( perimrnt — Dvt oraanifcht und der gfiftigt i
c«ib . — Sonderbar « Coctoaimninr . — Ein mertwucdtaeo
viclebnis Goethe ». — Mystische Gridieinungen . -
zweite Gcüchl. - Gedanken sind Geetenträstt . — Zlötsel - -
hafte iLrsch «. ' inang «. n del Stvrbendi ? «. — ein \
öeyer dec jenseitigen WrÜ ü- c: Leu �ocgang de» T- be-
üigL - Gib! e» (Jklftetcvfchc itu . iflkMV De: -£pirt -
ttsmns . — Iustinus Keener und die Seherin nun Prevorst
- ftdnuea �verstorbene oom ZonseUs jocü4 -

rrbren ? - Ist ein öeiteyr mit ihnen iiug ich 1 - Die >
Gesavren des Spiritismus . — Wi : chaftlube und ge- �
lNndheitliche Schädigungen . — lOo ilo6 Sie Totvu ? i

Himmel ode. Höne ! — G» �lbt ein ?Äi«- ) srsc ' �en l \
aMD Fast täglich gehen dei u. n» begeistert » �. itk - �

kvnnuugsichreiden übe. ftrftntaa ' y Äuch ein und wutde |
es in vecschtedeuen Zeitungen glänzend besprochen . " McJ

Das Wer! ist zu beziehen zum Preis vo. x Mi. Lvv.
bft Ruch nähme 80 Pf. mehr, durch lebe Buchhandtunt
nnd durch den lS?/i4

�entral - Äeriag Wax üstöning ,
Srnilgaet a8 , «ber�arSftraiie 4 6.

FrylWiNixs
erde » rnnatnb Frei .ver un- erzrichnerem lruppenrerl

willig » für de» Idreiisfchub Cfr gejuchl .
chl» erdalrrn Verpfiecring , Luoeerer ,

Lddnung ( mlabefien » so M.
iäglld ».

Eirrlaffunaaanjug etnlchl. Manie ! Ist mdgllchft
bringen . Adlchagungswerl wirb zuruckerrr aller .

Kehr wMrummen würben mir die «heinaligen tingrhSrracn
meiner Unreriddrerfibul » der Lrineoalrttllurrg C (ein Brr >
ndiiiflung auf iltare Unterortwunfl unter die Fllhrrr . Achtung
des urroalen und millrärljehen Sigentunr « v irbedingung .

FUr Cilmbohniahrt Fahrichein bei näch. frer ll ! illiärbeh8rbr
beim Barai - Ion burch Aoilknrt »

Sfefleibuna mobiU
moiralilql außerdem 6 SS. Zulage

mUgu-
«

eebinen de. w. Anrnelbu »,
Uebnftnbung ttnro ■
papieren beim L Hai

ftawitfii ) Irr Peferr .

Ibung de,
Fahricheu
ril. >ll. 8.1

, W » t »r
ms. Meldung Mi» Snrlaffungs -

Zileberfchlef . Znl. - Äegl. Str. 60.
I33ID -

( 9 rostet ,
Oanplenaaa and Balaiaana - ltoraiuandeac .

Soiöslkii . tiiseiiel W öiiWi
helft uns unlere fchdn« Prootng Wefipreuhen Ichllgen. \

Das Freiwilligen - Bataillon Grondenz
ftrUt nach Cvmpltfule und Oberleutnants als flcn . pagnie -
Siihrn , fswr » Illlrger « M. S. und M. TB. - OifWer» ein. |
Untetofftjlere und Mannfchaflen , die auf dem Boderr bee I
neuen Regierung flehen, mfanieristifch , am M. ch. sbec \
R. ®. eis Zenrfprecher ufw. ousgebilbel find, werden
»» den betannle » Bedrngunaen leberzel ! airgenommen .

Fahrscheine flelll lebe » «• tictstommanbs aus,
fallen werben oetgütel ,

Ver «rrdeslbjrer br » « aSaMsns Ist noch ewige Tag »
hier im Hotel »sburg . Deorgenfre . 24 Zimmer H, an. I
• efeub . taatb |

ans . Jleife -

" DewlicYveT Co�w eic
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GroßGerlln
Die S . p. O. ' �rbeiterräte Groß - Serlin »

werde « dringend ersucht , in der FrnktionSsttzong i « Plenarfitzungs -
iaal « de » HerrendaufeS am Mantag , drn 1». Mftrj , u » 4 Uhr teil¬
zunehmen . Der FraktionSuorstand .

_
« . H- ase .

Parteifunktionäre und Setriebsvertrauensleute

öer S . p . O. Groß - öerlia .
Dienstag den 17 . Marz , nachmittags 5 Nhr , i « den

Äammn ' sälen , Teltower Str . 1 — 3, Ecke Bellealliavcestraße ,
Funktionärkouferenz der S . P . D .

Die Parteifunktionäre der 48 Berliner Abteilunge » « nd
der angrenzenden Ortsdercine sowie sämtliche Arbeiterräte
und BetriebSvertrauensleut « einschließlich der Vertrauens .
leutc der Beamten und Angestellte «, die auf dem Bode « der
Sozialdemokratischen Partei stehen , wüsten vollzählig au »
wescnd sein .

Mitgliedsbuch und AuSweiökarte legitimiert .
Der Bezirksvorstand .

Zahllos « Zuschriften
und gemeindlich « Leb « nSmittelbr « achrichtigu » ge » kennte » wir
wegen de » Streiks usw . nicht bringe « ; ihre nachträglich « Beröffrnt -
lichnng ist bei dem täglichen Rirsenandrang an allgemein wich .
tigem Stoff unmöglich . _

Die Fraktione » im RathauS .
» Deutsch « d « mokratische straktton� : vorsthender

Tdiiel , Stellvertreter Mommten , Schristführer Braun , Beisitzerin
Glanes Herrmann . — Die von der Deulschnalionalen Partei , der
Christlichen und Deulschen Bollspartei gewählten Berliner Stadt »
verordneten haben eine . Bürgerlich « ( also nrcht . Freie " ) V « r »
einigung " gebridet . Vorsitzender tioch , Stellvertreter Lamerich
und Benecke , Schriiisührer W. ilrher . — Die sozialdemokratische
Fraktion hat ihren bieherigen Borstand : Heimann , Brun » ,
Koblenzer wieder und Frav Ku blicke neu hinzugewählt . —
Fraktion der Unabhängigen : Borstand Weyl , Hintz «, Dr .
Rosenseld , Frau Wurm und Frau Gerndt .

g « bände verhastet worden find , ohne daß ihnen die Verübirng von
Gewalttätigheiten nachzuweisen war , zu verantworten . Di « gegen
sie erkannten Strafen bewegten sich in den Grenzen von S Monaten
bi « 1Z4 Jahr Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshast .
Einer dicher Angeklagten , der Schlosser Otto Diener , hatte keine
Anklage , sondern nur eine Vorladung zum Termin erhalten , der
er Folge leisten mutzte , obwohl er überzeugend nachweifen konnte ,
dah er mit der ganzen Angelegenheit nicht da » geringste zu tunchabe .
Auch der Verteidiger erklarte , datz dieser Angeklagte nicht mit dem

1 Schlosser Otto Tiener identisch sei , der ihn zum Verteidiger ge -
nommen und sich auf freiem Fuhr befinde . Es stellt « sich dann
heraus , bah offenbar der Briefträger die TerminSvorlwdung fälsch »
lich zu der Wohnung des ihm persönlich bekannten Angeklagten ge -
leitet hatte . Bei dieser Sachlage blieb dem Gerichtshof nichts übrig .

�als letzterem sein Bedauern über das stattgehabte Versehen « ms .
• zusprechen und ihn sofort aus der Reihe der Angeklagten zu ent -
1 lasten . Der wirkliche Angeklagte Otto Diener wurde dann zu einem
! neuen Termin vorgeladen .

Alberue Gerücht « .
G» werden Gerüchte verbreitet , datz die Feuerwehrsichrzeuge zur

Munitionsbeförderung verwendet werden . Diese Gerüchte sind
durchcni » unbegründet . Die Feirerwehrfahrzeug « werden nur zum
Transport von Verwunj >eten und Toten zur Verfügung gestellt .

zunächst mwerrichteter Sache nach Haufe geschickt an » für eine »

späteren Tag toiedel hinbestellt zu werde « , und auch dann noch »
»vielleicht zwei , höchstens drei Stunden Zeit zu versäumen " . — Die

Zuschrift behauptet , datz die ? »sich in Anbetracht der an einem Tag
abzufertigenden Mannschaften beim besten Willen nicht ändern

lätzt ". Vermchrung der CntlastungSstellen verbiete sich, weil es au
eingearbeitetem Personal feble und Neuverteilung der Mannfchaf »

j ten auf die Eutlastungsstellen nötig würde . Dies « Erwiderung
wird dtejemgeu , die unter den llebelftände » leiden , schwerlich
trösten . _

Der Lebensmittelwirrwarr .

AuS Zuschriften an uns :
Die Bauern verkaufen bis jetzt Eier hintenrum für 60 Pf .

stvo k f da setzt man den »Höchst ' preis auf 88 Pf . fest .
Ein Offizier mit lv Mann nimmt am B. März auf der Chauste «

Schönfeld — Bernau einem armen Schuster einen Sack Kartoffeln

weg . die er weither anschleppt , um nicht hungern zu müsse « . Mit

welchem Recht ? Di « Soldaten werden gut verpflegt , und wer dos

nötige Geld hat , kann schlemmen nach HerzenSlustl

De « austerordentlichen Kriegsgerichte .
Der SYjährig « Modelltischler Willi Janke war am 4. März

aus dem Alexanderplatz sestgenommen worden . Er war — io be -
hauptet er - » . zufällig " auf einem Spaziergange nach der Gegend
des Alexanderplatzes geraten . Dort sei plötzlich die Schieherei loS »
gegangen , eine vielköpfig « Menschenmenge habe eine Militär »
Patrouille überwältigt und sei dann in ein Papiergeschäft aedrungen ,
wo sie alle » kurz und klein geschlagen habe . Dann habe die Meng «
eine ganze Anzahl von Papierpaketen , viele Postkarten mit Bildern ,
kleine Möbelstucke usw . auf die Stratze geworfen . Bon diesen Gegen »
ständen habe ex sich dann einiges angeeignet und auch « n auf der
Dtratze liegendes Gewehr an sich genommen . Auf dem Heimwege
ist er festgenommen worden . Der Staatsanwalt beantragte wegen
Plünderung 3 Ja�re Zuchthau » . Das Gericht erkannte auf
S Monate Gefängnis unter Bewnung des llmstande ». datz
nur die Jugend und die llnbestroftheit des Angeklagten den Gerichts »
bof bewogen habe , nicht auf ein « weit höher « Strafe zu erkennen . » —
Dem Schwurgericht de ? Landgerichts 1 war ein bei den S p a r »
t a. 1 u S p u t sch e n vom Januar festgenommener Angeklagter über »
wiesen worden , der als R ä d e t S f n b r e r bzw . eine der Personen ,
die Gewafttätiakeften verübt haben , festgenommen worden ist . Dies «
Verhandlung verfiel der Vertagung , da der als Zeuge vorgeladene
Leutnant Bachmann nicht zur Stelle war und auf dessen Zeugnis
nicht verzichtet werden konnte . Im übrigen sind auch während der
zeitungSlofen Tage die Spartakisten . Prozesse ohne linier .
brcchung fortgesetzt worden , und die Zahl der bereits Verurteilten
dürfte hundert wohl schon erreicht haben . Neuerdings hatten
sich immer Gruppen von 8 bis 10 Mann , darunter reckt viele .j u n ge
Leute , die auf dem Schlesische . i Bahnhof oder im » Vorwärts »

Keine Gefangene « entwiche «. Die » B. Z. am Mittag " bracht «
gestern die Mitteilung , wonach aus dem Gefangenenlager Rnh -
leben 5000 Russen entwichen seien . Wie uns von d « Verwaltung
mitgeteilt wird , ist an der MeEwig keiu wahres Wort .

Ein Notschrei « » serer Kinder .

Man schreibt an St
E » ist unbegreiflich , wie man Kinder bei den rationierten Nah »

rungSmenge » 5 — 6 Stunden an die Schulbank fesseln und dazu
noch mit 2 — 8 Stunden Hausaufgaben belasten kann . Wenn auch
anzunehmen «st . datz nur wenige Kind « höherer Schule » auf die
Rationierung angewiesen sind , so hat doch niemand ein Recht , auch
wen « nur ein einziges Kind in Frage käme , die staatlicherfeits zuge -
sicherte Ernährung autzeracht zu lassen . Es gibt aber tatsächlich
auch unter den Kindern höherer Schulen solche , die ganz oder fast
ganz auf die rationierte Nahrung angewiesen sind . Unter dem
alten Regiment trat der Wucher mit . AuSlandSware " mchtso un «
verschämt hervor wie heute . Dabei geht der Handel zu Wucher »
preisen jetzt in aller Oeffentlichleft vor sich , die Scham ist zu den
Hunden entflohen ! —

Die Zuckerratione « sollen demnächst herabgesetzt werten . Da »
bei kann man fast in jedem dritten Schnrfenster hohe Gläser , ja
selbst Körbe mit Bonbons sehen und in Anzeigen werden sie zentner -
weise angeboten . Wenn schon erlaubt sein soll , Bonbons und an¬
dere Zuckerwaren herzustellen , dann gebe man sie wenigsten « nur
auf Lebensmittelkarten ab und gebe denen , die keine kaufen
wollen , die entsprechende Meng « Zucker , darauf haben unsere
Kinder ein Recht !

In den UntzerrichtSpausen müssen die Kinder seh ««, wie ihre
besser gestellten Mitschüler und Mitschülerinnen ihre belegten
Butterbrot « verzehren , während ihr einzige », dünne « mit spärlich ge .
strichen «! . Mannclade " genetzt ist . Wahrend de » Unterrichts man »

geln ihnen die Kräfte , mit ihren gesättigten Genoffen Schritt zu
halten und sie müssen wegen vermeintlicher Unaufmerksamkeit und
scheinbaren UnfleitzeS zurückstehen . Namentlich jetzt , zum Schluß
de » Semester » , wo übereifrige Lehrer ihr . Pensum " noch erreichen
wollen und wo die Prüfungsarbeiten btx höheren Schüler für die

Versetzung sich häufen , stehen die unterernährten Kinder körperliche
» nd seelische Oualen aus . Darum schreien wft es hier au » :
Kein Lehrer und keine Echulbehörde hat ein Recht , von einem Kinde

mehr zu verlangen , als es billigerweis « mit vier Schnitten Brot und

zwei Kartoffeln gu leisten vermag . Und wenn die Regierung nicht
ball » » Wege findet , hier nach dem Recht « zu sehen , dann werden
wir da » Recht des Kinde « proklamieren und in allen Städten De »

monstrationSzüge der gequälte » Kinder veranlasten .

Em « EntlassungSwirrwerr . Unser in Nr . tlX veröffentlichter
kurzer Hinweis auf den «ZntlastungSwirrwarr , über den viele dsr
Kriegsteilnehmer klagen , hat uns ein « lange Erwiderung des ' Lei¬
ters der behelfSmätziqen Entlassungsstellen l bis 4 der Intendantur
deS GardckorpS eingebracht . Was sie soll , ist nicht recht klar . Sie
bestätigt , datz e« einem passieren sann , von der Entlastungsstelle

Der teure AvtobuS .

DK « Hg . Berf . Omnibus hat eine Linie vom DrandenSurgec
Dvr bis Ringbahnhof Halensee eingerichtet , welch « mit gewöhn »
sich «» — allerdings woitz lackierten — Kraftwagen betrieben wird .

Rechtfertiiu eS die weiß « Farbe , datz für die ganze Strecke ein Fabr -
geld von 1,50 M. und für eine Teilstrecke l M. erhoben wird , will
die All ». Berl . Dmn ibus - Akt ienge i ellf chaft Argumente für die Sozi »
Usierung der öffentlichen Verkehrsmittel liefern , oder glaubt sie,
daß in diesen Stadtvierteln nur Millionäre und Kriegsgewinnler
wohne « ? . _ _

SMetSsteigrrunge » "

werden neuerdings wieder von den Hauswirten vorgenommen , ob »
gleich erst vor einigen Monaten der grotz « Fischzug gemacht wurde .
Will die Regierung da noch weiter ruhig zusehen ? Die Miet -

einigungöämter schützen die Mieter nur höchst unzureichend und

diese können zum großen Teil nicht ihr Einkommen sprunghaft
steigern . ES müßten alle Metsteige run gen auf einige Zeit
verboten worden , bis einigermaßen geregelte Verhältnisse ein¬

getreten sind .

_ _

Die Ringbahn kann ? auch — nämlick wohnsinnig überfüllt ftin "

Ja . sie schlägt iozar noch die Unlergiiindbabn , und da « will schon
waS heißen . Allerdings bei dem Tempo der H- Bohn und im

Tunnel wäre es schon etwa » ungemüilich , auf Wagendächern� zu
sitzen . Tciitbretiptätze gibt eS ja auf der U- Bahn nicht und ibre

Puffer verbergen sich icbarnhait . so daß sich nicht aus ihnen kleine

Sowjets versammeln können wie bei der Rmgbahn . Da ' ür fährt
diese unregelmäßig , waS entschieden den Znivritch de » Publilum »
erhöht . So wird denn auch die alte gemütliche Ringbahn ent »

stnstert und sie lernt überhaupt die neue Zeit kennen .

BSeibliche Berufsberatung «uentgeltlich . ZSinterfeldtslr . Na : Mon¬
tag , Donnerstag , Sonnabend 4 —7 . andere Werltage 10 —l .

Mittelstoudsfürforge für BolkSkrankbeite « . Kostenlose Unter -
sochung A. Tuberkulose - Fürsorge sür Unversicherte und die bei
der RctchSverficherungSanttalt für Angestellte Versicherten nebst ihren Familien .
I. Postitr . 10 v. I ( gegenüber der Nicolaikirthc ) , vormittags wcrttäglich auster
Tonnabend » von li —12 Uhr towte Donnerstag » nachmittags von S —S Uhr ,
vorwiegend für Berlin C. 2 EhartiZ , Luisenstr . 13», Montag » und Frei¬
tag » S —S Uhr . vorwiegend für dl. und NW. nebst Vororten . 8 Tharsto ,
DienSIag » und Donnerstag » 4— 6 Uhr , vorwiegend für 0 , NO. sowie W. ,
KW. , 8. und 80 . nebst Vororte ». — B. Fürsorg « sür illkohollranle
« nd ihre ilngedörigen . ( Versicherte und unversicherte . ) t. CharUs , Luisen «
strave 13». Montag » von 3 - b Uhr . 2. Posllir . 10 ». I. ( gegenüber d «
Nieolaiktrche ) Freitag « von S - S Uhr . — 0. Fürsorge sür !l r e b » v e ir »
d ä ch t i g e. ( Versicherte und Unversicherte . ) Charils , Luisetrstr . t3a , Mon -

tag » von 8 —4 Ubr , Gcheimrat Pros . Dr . Blumenthal . Auch bei der Be »

kämpf . mg anderer Seuchen wird nach Kräften tztlse geleistet .

Warenhaus Dtetz am AlezanderpIaP . Die rattontertea Leben »-
mittel wexden nach wie vor t « vierte « Stock oerkaust , der Eingang bö-
findet sich KintgSgrabe ».

» WaS »int « nd trennt da » Vkenschengeschlecht T* Darüber
stricht beute Dr . Magnus Hirschseid . vormurag » 11' / , Uhr im Saal « der

Singatademie . Eintrittskarten IM . ,
*

Juristische Sprechstunde vom Dienstag , de « 11 . März ab ,

nachmittag » von 4 —7 » Sonnabend von 3 — 5.
_ _

m Stine LNensthenkinS .
Van Marti « Andersen Nexö .

Uud SrotzHen lachte imtz weinte zugleich , fragte , »mi >
kannte keinen Sinn in alledem finden . „ Sollst du denn über -

Haupt nicht fort ? " rief sie immer und immer wieber ; sie
wagte es nicht recht , daran zu glauben .

„N�in. selbstverständlich nicht . Ich Hobe dir ja gesagt .
daß der Bäcker meinte , ich sollte nicht hin . "

„ Ja . der Bäcker , der Bäcker — Aber was hat der eigent¬
lich damit zu schaffen ? Du hattest doch selber Bescheid be -

kommen , du mutztest hin . "
Stine bohrte schnell ihre Nase in Trohchen » Wange .

Maren hob den Kopf � „ Oder war das nicht so , Kind ? Ant -

Worte mir ! "

„ Ich we' tz nicht . Trotzchen . " sagte Stine und schmiegte
sich an sie , Trotzchen hielt sie von sich ab : „ Dann hast du

mich zum dosten gehabt , du böseS Kind ! Schämen sollst du

dich , datz du meinem alten armen Herzen so mitspielst ! "
Maren begann wieder zu schluchzen und hätte nicht auf : es

war ihr alles so unnatürlich überraschend gekommen . Und
wenn mon sich wenigstens in dem Tanzen hätte zurechtfinden
können , aber das Mädel behauptete immer noch , sie habe nicht

gelogen . Die meinte bestimmt , den Bescheid bekommen zu
haben , und war verzweifelt darüber , datz die Grotzmutter ihr
nicht glauben wollte . Zu lügen , wenn es ernstlich darauf
ankam , pflegte sie nicht : danach mutzte sie also den Bescheid
erhalten haben . Andrerseits sagte das Kind selbst , sie solle
nicht fort , — obwohl das , was sie von dem Bäcker erzählte .
nicht recht glaubhaft klang . Der hatte sie ja einfach deshalb
angehalten , weil ihr Tun ihm auffiel . Maren begriff die

Sache nicht — falls es sich nicht so verhielt , datz das Mädchen
einfach phantasiert hatte !

Stine hielt sich . dicht cm die Großmutter und faßte sie
umS Kinn . „ Nun weiß ich doch wenigstens , wie leid es dir
tut . wenn ich wirklich fott mutz, " sagte sie still .

Maren hob das Gesicht : „ Glaubst du denn , datz du
bald vot ? hier fott mutzt ? "

- Stine nickte so eifrig , datz die Alte eS fühlte .
Die alte Maren versank in Gedanken ; sie hatte es schon

früher erlebt , datz daS Kind dem Vorgriff , was kommen sollte .

„ Mag eS nun so oder so sein, " sagte sie nach einer
Weile , „ du hast dich benommen , wie ein vornehmer Mann ,

von dem ich einmal in einem Buch gelesen habe . Er hielt
eine Probe zu seinem eigenen Begräbnis ab — mit vier

schwarzen Pferden , Leichenwagen und allem : seine ganze
Dienerschaft mutzte das Gefolge bilden und sich ' schwarz an -

ziehen ; sie mutzten sogar weinen und ihn betrauern . Ja ,
daS mutzten sie. Er selbst saß oben am Dachfenster und

beobachtete das Ganze ; und als er sah , datz die Diener hinter
dem Taschentuch lachten , statt zu weinen , nahm er sich das
so zu Herzen , datz er wirklich starb . ES ist gefährlich , mit
dem eigenen Abschied zu spaßen — wohin die Reise auch
gehen mag ! "

„ Ich habe dich nicht zum besten gehabt , Grotzchen, " per -
sicherte Stine noch einmal .

Von diesem Tage an lebte Maren in beständiger Un -

ruhe , datz die Eltern ihr das Mädchen nicht lasten würden .

„ Es klingt mir in den Ohren, " sagte sie oft . — „ Ob das

wohl deine Mutter ist , die von unS beiden spricht ?"
Dörine redet « in diesen Tagen wirklich viel von ihrer

Mutter . Stine war jetzt so alt , datz sie sich nützlich machen
konnte ; die Mutter hatte nichts dagegen , datz sie kam und

aus die Kleinen acht gab . „ Sie ist letzt neun Jahre , und
früher oder später müssen wir uns ihrer ja doch annehmen, "
erklätte sie .

Lars Peter machte Einwendungen ; er war der Ansicht ,
es sei unrecht , die beiden zu trennen .

„ Dann laß sie uns wenigstens beide nehmen, " sagte er .
Aber davon wollte Sörine nichts wissen ; und sie bearbeitete
ihn so lange , bis sie seinen Widerstand überwand .

„ Du wirst erwattet, " sagte Maren , als er vor der Türe
hielt , um Stine zu holen . „ Man hat es schon lange , gewußt ,
datz du in dieser Absicht kommen würdest . "

„ Es ist nicht gerade nach meinem Sinn , aber eine
Mutter hat ja gewistermatzen ein Anrecht ans ihr Kind ,
und Söttne scheint sich jetzt ein bißchen nach dem Mädel
zu sehnen, " erwidette LarS Peter . Er wollte gern nach
beiden Seiten hin ausgleichend wirken .

„ Man weiß Wohl , daß du dagegen warst , soviel du
konntest ! Na , eS kommt alles so , wie es mutz . — Und wie
geht eS bei euch zu Hause ? Ihr habt einen Mund mehr zu
futtern , wie mon gehött hat . "

„ Ja , der Junge ist jetzt bald ein halbes Jahr alt . "
Lars Peter strahlte , wie immer , wenn er von seinen Kin -
dern sprach .

Dann saßen sie auf dem Wagen . „ Wir beide werden
dich ja nicht vergesten, " sagte Lars Peter mtt etwas belegter

Stimme , während er sich bemühte , den grotzen KlauS in

Gang zu bringen .
Nun stolpette die Alte ins HauS . Sie sahen , wie sie

sich mtt dem Fuß über die Türschwelle vorwättSfühlte und

hinter sich die Tür Motz .
„ ES ist ein einsames Leben , wenn man alt und blind

ist, " sagte Lars Pcler und begann sein gewohntes Schwenken
mit der Peitsche .

Stine hätte eS nicht , ein Lächeln prägte ihr Gesicht .
Sie fuhr etwas Neuem entgegen : für die Grotzmutter hatte
sie in diesem Augenblick kernen Gedanken .

14 .

Daheim bei der Mutter .

Das Besitztum des Schinders — das Elsternnest — lag
etwas abseits vom Wege , und das Stück bis an den Weg
hatte er mtt Sumpfweiden bepflanzt , teils um die Baufällig -
kett etwas zu verdecken , teils um im Winter Material zum
Korbflechtsn zu haben , wenn eS mit dem Handel haperte .
Die Weiden wuchsen rasch , und sie waren schon der Herr -
lichstc Ott zum Versteckspiel geworden . Lars Peter hielt
das Haus so Hübich instand , wie eS sich durch Teeren und

Tünchen machen ließ , aber elend war und blieb eS , undicht
und baufällig ; und eS war Sörines Traum , oben am Wege
ein neues Wohnhaus zu bauen und das - alte als Scheune
zu benutzen . Die nächste Umgegend war öde und unfrucht -
bar ; es war weit bis zum Nachbar , aber im Nordwesten
wurde die Aussicht durch Hochwald abgeschlosten , und auf
der andern Seite lag die gewaltige Fläche des Arre - Sees ,
darin sich jedeS Wetter widerspiegelte . In den dunkeln
Nächten hörte man die Enten im Röhncht am Ufer schreien ,
und an regenschweren Tagen glitten da draußen schattenhaft
Boote vorwärts : eine finstere , unbewegliche Gestalt stand
ausgerichtet am Vordersteven , der Aalstecher . Er hielt die
Aalgabel schräg vor sich hin , griff hier und da wie ein
Nachtwandler ins Wasser hinab und glitt sanft vorbei . ES
war wie ein Traumbild , und der ganze See nahm die Ttim »
mung davon an . War Stine der Sache ernstlich müde ge »
worden , so stellte sie sich vor , sie lief an den See hinunter ,
versteckte sich im Röhricht und träumte sich nach Hause zur
Grotzmutter . Oder vielleicht fott xu etwas noch Besserm ;
etwas , das sie nicht kannte , das aber irgendwo für sie auf -
bewahtt wurde . Stine zweifelte nicht daran , daß ihr etwcrs
ganz Besonderes vorbehalten war . etwas , das man sich nicht
einmal vorstellen konnte , so herrlich war eS .

( Forts , kolgt . )



Vi » « mtdjWtf Fall . Zu dieser von Ml » gevrachte « Notiz
Mteldt un < dt « Häuservelwaltuna »firma Reichenbach , das » der von
ihr ( nicht Utägia . sondern dreiwöchig ) gekündigt « Hauswart nicht
anwesend gewesen sei , wen « er «» bält » sein sollen . Dem stehen
die un » vorgelegten Zeugnisse der Mieter entgegen . Wir wollen
aber dt « Erklärung der Firma mitteilen , dost sie grundsätzlich
Kriegsbeschädigte »»cht schlechter bezahl « als vollkrästig «.

'

ZlaS den Vorortgemeinde » .
Üstl BrH bade « sich die vier unbesoldeten Gchflffpn bereit er «

klZrt . mit Maus dieses Rechnungsjahre » ihre Slemter medeczu -
legen . � An der ersten Sitzung der neuen Tempelhofer Ge -
« eindevertvetung wurde von den beiden sozialdemokratischen
Fraktionen «ine Entscheidung beantragt , worin die unbesoldeten
Schöffe » aufgesdrdert werden , ihre Lemter zur verffigung zu
stellen , da ihre Stimm « in der Gemeindevertretung ein « Fälschung
de « Wahlergebnisse bedeute . Zwei der bisherigen Schöffen sind
in den Reuwahlen auch als Gemeindeverordnete gewählt worden .
Di « Vntschliestung würbe mit l < gegen IS Stimmen abgelehnt .
D> « unbesoldeten Schöffe » beteiligten fich an di - see Abstim »
« ung , was den Zwischenruf veranlagte : . Da » ist schamlos l "
( DrdnungSnrf . ) AI » Antwort aus diese Ablehnung verzi
Sozialdemokraten darauf , in dem
stehenden Plätze zu besetzen .
vorstand besteht demnach au » dem Bürgermeister . 6 besoldeten und
10 unbesoldeten Schöffen .

Einen neuartigen veschlust hat die neue Gemeindevertretung
von AdlerShof gesastt . Di « für die neu zu errichtend « dritte
Gemeindeschule «rsorderlich « Rektorschul « soll nicht von der
Geeneindeverwaltung , sondorn aus Grund von Vorschlägen de »
Lehrerverein » mit einem Rektor besetzt werden , der da »
Lertrauen der Lehrerschaft besitzt und von dieser vorgeschlagen
* d4A Die Einrichtung soll bereit « am 1. April tu Kraft treten .
Die Gemeindevertretung hat den GemetndevorstaNd beaustragt , an
die Regierung und da » Ministerium eine « dahingehende » Antrag
zu richte ». _

Stadtverordnetenfitzung in Charlotteudurg .
Die neue » auf Grund de « gleichen Wahlrecht « gewählten Stadt »

verordneten traten Mittwoch zur ersten Sitzung zusammen . Zum
Vorsteher wurde unter Stimmentbaktung drr Unabhängigen Genosse
Dr . Vorckardt gewählt . In der om nächsten Mittwoch statt »
sindende « Sitzung kommt u. a. eine dringend . Antrage der sozial -
demokratischen Fraktion wegen der mit dem llmzugstermtn am
i . April drohenden Wohnungsnot zur Verhandlung .

�nrruagrr : . xjü » i « icgamiooi
aus diese Ablehnung verzichteten die

« m DauShaltSauSschutz die ihnen zu -
— Der Steglitzer Gemeinde »

Retuickendoes . Die » eu » Gemeindevertretung . Gin «eiche »
Arbeitspensum fand die neue Gemeindevertretung in
lhrer ersten Sitzung vor . Anstell « de » inzwischen in Penfion
« « gangen « n vürgermeiste ? » Wilbe begrüßt « der Vetzeardnete
Ret chhel » die Reu gewählten . Sine sozialpolitische Debatte
war die Besprechuno der vorlag « de » BeamtenauSschusse » und der
Arbeiter auf Gleichstellung mit ihren Berliner Kollegen und Sank »
ttonierung der von diesen mit ihren Berussorganisationen verein -
harte » Lohn » , Gehalts » nd Arbeltsbedingungen . Di « vorlagen
wurden mit der venderung angenommen , daß statt den in der vor -

laye vorgesehenen Teuerungszulagen in 4 Klassen nur eine gleich »
maßige von 1100 Mk. für verheiratet « und 800 Vtt für Ledig «
beschlossen wurde . Einstimmig « Annahm « fand auch der Antrag auf
weitere Tinschränkung der Arbeittgeit für dir Leben » .
mittelgeschäfte an den Sonntagen von v bis 10 Uhr . Eine »

tvettm « erfreulich «» Beschluß zeitigt » dl « erneute Vorlage mifsAVschnA
Uebernahme der HyvÄheken für die von einer gemeinnützigen

'

Baugesellschaft zu errichtenden Einfamilienhäuser durch die
Gemeindesparlosse . Dies « erbält durch den Beschluß da » Recht , der
Gesellschaft auf ihre Kleinücdelunq Hvoothekendarleheu zu 4 und
4X Pro » , gewahre » zu könne » . v 1 � c

Ort
von

? a '
8 Mllli

on größter Bedeutung für den
auf Uebernahme eine » Anteil »

für den Bau einer durch Reinicken »
aber der Beschluß sein auf Uebernahme eine » Anteil »

enkapital fü
darf führenden Verlängerung der Reiuiökendorf

illionen Aktienlap
. . . . . . _ _ _ _ _ _. « rla . . „ _ _ _ _, _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _
Liebenwalder Bah » bi » zum Sndhaliepunft dez�A . E. G. »
Schnellbahn Reukölln - Gesuudbrunnen . Diese », groß « Perspektiven
für die wirtschaftlich « Erschließung Reinickendorfs und sämtlicher
nördlichen, an der Reinickendors - Liebenwalde - Grotzschönebecker Eisen -
bahn liegenden Vororte eröffnende Projekt rückt damit feiner ver -
wirklichung nabe . Die Provinz Brandenburg , der Kreii Rieder -
Barnim und die anliegenden Gemeinden find die wirtschaftlichen
Hauptträger diese » mit einem Kapital von etwa SO Millionen Mark
werbenden Unternehmen » . Di « neu « zu zweidrittel « au » Sozial -
demokraten zusammengesetzte Gemeindevertretung kann st » ihrer
ersten erfolgverheißende » Arbeit freuen . Da » erfrischende und herz -
haste , von keine » Bedenke » erdrückt « Zupacken wirft defreiend .

Pankow . Di « » euzrwählte Se « ri » dr » ertret » « z , die fich a » «
27 Sozialdemokraten ( 14 S. P. D. und lS U. G. P. D. ) . LI ver -
tretern der bürgerliche » Parteien und zur Zeit S Vertretern de »

_ _ _ _ _ _ _WH _ _ _ _. �tve
beide » Richtungen der Soziakdmokraten gestellter Antrag zur
Verhandlung : . Di « Gemeindevertreiune möge beschließen , die Re -
aierung aufzufordern , die jetzt « och besteh enden Gemein -
devorstäud « dez » . Magistrat « aufzulösen und
Reuwahl « » « » zuordnen . Ferner verlangte eine von
allen Sozialdemokraten eingebracht « Gntschffeßung den Rücktritt
der unbesoldeten Schöffen . Bürgermeister Stawitz
befürchtet « von einer so unvermittelten Reuzusammensetzung bei
Gemeiudetwrstande » Lahmlegung der VertvaltmigZ - �ichafte . Räch
« inet ihm im Ministerium gewordenen Auskunft hätte » die Ge -
meindevorstände Aussicht , im Wege einer Rotverorkdnung erweitert
zu werden , wenn durch Beschluß der « euen Gemeinde -
Vertretungen entsprechende Anträge an da » Ministerium ge-
richtet würden . Antrag und Resolution der Sozialdemokraten
wurden mit ihre » 27 Stimmen gegen 20 der Bürgerlichen , der An -
trag der letzteren auf Erweiterung de » Gemeindevorstande » ein -

« zur
setzen

Besetzung der Kommissionen vorgenommen , wurde noch «in « Re -
solutto » ver Sozialdemokrat « » angenommen , welch « sich gegen das
rigoros « vorgehe » bei Einziehung der GaSver -
brauch ? strafe » wendet und den Temeindevorftaid am Inter¬
vention bei de » entsprechende » Stelle » ersucht .

KSnigSwusterhanse » . Die Gemeindewahl ergab 8 Sozialdemo -
kvaten , 1 wmbhängige » und 5 Bürgerlich «.

« roß - yerliner Lebensmittel .

Udarlottenbnrg , « raupen - 150 » ramm auf «dfchnltt <02. Cefa -
»ädrmtttel : 100 « ramm auf «b' chnitt 10$. Marmelade : 400 « ramm aus
AblchnUt KB. Kurftbonlg : Ldo « ramm aus Abschnitt tvS . Fall » die
« raupen und Hasernihrmittel «lcht zur rechten Zeit «maebrn , werden die
Abschnitte entsprechend verlängnt� — Räucherwaren : >/, Psd aus Abschnitt

1 Psd . Fluhfische auf217. sowie aus Abschnitt . q*. Frisch » See - «der jt

# 18 ( »srzllzZwessel , 289 , t0g * Und Sauerkohl , getrocknet «
Mohrrüden und getrockneter iSeißkoh ! freihändig .

Bnchbolz . Abschnitt SS bei den Flelscher » frische Ftlch «: «Vchnitt SS
2 Psd . Marmelade .

Berliu - Gchöneder « . » « ranmeldun « St « IL Mär , für 830 « tue «
« raupen aus Abschnttt « 101 und 102 und 100 Gram « Grattpvr ans AS-
schnitt 30 der Karte für Jugendsich ». vi » 14. März in alle » Tchentierg «
SühigkeitSseschäfte » « oranmeldung stlr 4 Paket « Milchsllhspet ! « sür die

Sinber » am 7. «i « 14. Lebensjahr und für I Pjd Bienenhonig für die alte »
Leute über 70 Jahr «. Ohnevoranmelvuna » o « 10. hi « 81. MS« ,
an die Kinder vom 8. his 8. Lebensjahr 1 Pfd . Weizengrieh w de »
Solonialwarenaeschäste ». Fern « 500 « reu » Marmelade aas ilbschn . 10t .
vi » 15. Avril Reuaomelduüg sür Zucker .

Mortendors - Südenv « . Montag 1 —- t Mr an Pterdehall «' je ff , Zftr
Twobkraftfutter . vezablung Zimmer SOlAl de » RatbauseS . « uSgade n »
Futteimikiellager , « hmnasimn , Eingang RathauSftratze . Säcke «ithrlnge «.
Aus verlangen Lebensmittelkarte als Auiwei » vorzulegen . Dienstag 1 di «

2 Ubr an Siedhalter Knochentrastsutter . Weiteres sieb » vorstehend . - -
Knockiendrüdwürstl in den «emelndetäde » . Lebenlmittelkart « vorzulegen .

Mischsüslveisen je b Stück in de « « emetndeläben nach RamenSansang » -
b hoben Montag di » Donnerstag , vorzulegen Mazermilchkarte « ruppe 1

et Kindern , dt « in der Zeit vom 1.
bore » find ,

buchfioben Moni » , dl » DonnerSt »!
und «eburtSurtunde de » Kinde «.
nuar lStl bi » St . Dezember 1911
lich - n- LebenSmiltellart «.

« Panda » . « UM .

gedo außerdem die Jugend -

aut Margarineadfchitt 4. 79
— «tädt . vutter aul Sutterabichnitt 4. 40 « ramm . — Ei » Pollen Herren -
locken zum Veiten , erkauf an Geschäftsleute . Rest «klonten melden fich h »
Ztmm er 407 de » Ratbauie « — VI » Ersatz sür die gekürzt » Kartostrkratto »
gegen Ahlchnttt 15 und 18 der Kafoffelkart » 900 « ramm Roagenmehl . —
Di « Saiierkodlsäller find sofort zurückzu liefern . — Faid 8 der Fischkart « »er «
Nett seine Gültigkeit . » » Kütten Fisch , nur gegen Feld 8 abgegebr » «erde ».
— Aus Feld 20 ? ist noch vürztäs « in vielen «eschäst «

Reinitteadorf . Aus »dfchnitt 108 850 gt « uns
llch 10. Rät » . _

ftheaig di » «inschlietz -

Groß - Serline ? Parteiaachrichten .
« ine RevolotiouSfeter veranfiall « unter Mitwirkung erster Künstle »

am Dienstag , den 18. März ISIS , abend » 7 Uhr , im grotze » Saal « de »
Gew- rkschaflShaoseS . Engelut « 1», der verein « rdeitertugend mrd
die Bezirtt - Vraantsatie » «rotz - Verltn . »wtrtttSkarten zu »
Preise von l M. find in folgend « . Porwärtl ' - Sdedittoarn zu haben :
Karl Mar » , Sretsenbageaer Str . 22. Salomo » gosevh , vlkhelmSbosener
Strajie 48. Melle . Petersburger Platz , HSutsch . Aüllettw . 84 » Hauilch ,
Ackerltr . 174 sowie tn «rlerem Iugendsetrelariat Llndeuftr . 114 und Horich .
Engeluser Ib . Der llebrrschutz wird zu » Sefien unserer gageudheime
verwandt >

Berlin . Uraueu - teseabrnd . Montag , de » 10. Mär » , abend »
n , Uyr . bei H « m p , H- llesche » User 10. Reserentt » t «enosfin Krombach .
Thema : Dt « Frau i » der Arm « npsleg « .

Partei anzelezentzeite «. Da » Arscheinen säutttlcher MUglletzer ist netwendig .

VriefkaNea dtr Rcdaftion .
de » IL Mörz g »Juristisch « Sprechstunde vi « Dienst » �

« achmittag » von 4 —7 » Sonnabend vo » i — 5.
M. Z. 90 . t Banknoten find geletzltche » Zahlungsmittel und «lkffe »

unter . normalen Umstände » an di » ReichSkaffe »«gen « old eingewechselt
werden . ReichSkassenscheine find et » HilfSzahlungSmittek . haben keine Sold .
deckung und brauche » in normalen Zeiten nicht «I » Zahlungsmittel uze -
nommen zu «erden . Darl - hnSkaisenschttu » find Rotgeld , da * durch de »
Krieg ausgekommen ist » nd als Grundlage die gegen Biäuvung von Sctt »
papieren . Karen usw. gewährt «» Darlehen bat . i . Dich de « vuSwei » vom
88. Februar liegen de » Bantuoten der SteichSbank insgesamt SL » 7 R llurrden
Gold zugrunde . 8. Sie find nicht dasselbe , darum der Unterschied .

»edle polldllaid Nie gettttirlMe anck mevlcdeeungveeedtllebe
R- alet »

UtHa trw a , Lulacuctr . 41 , m Eartplntn
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1,1 ««I« Sem f. Min 4. J. »Itder crDffott

Mtt der Poliklinik (et et , Laboratorium für lorenateeve
nd kllnlKhc vateriuebunrawervodeo „ rbunden .

WahnuartuntcranchuRzeB . Haare , Bio«,
• ■f PaeuMgkett o. Qcrluscha . Waiacrmana .
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�daS Drama der Revolntion .
i * » « Beana wurde wm Autor f. g. aas «usvederung hin i

Da » Doama ist nunmehr tn drr alten Fassung unter
Beoückslchtizung de« ilmsturzt » vollendet sort

> ist «tu Spiegel
. geftttrztei , Autoiratto , ,w .' die Freiheit de» Menschen , «in
», Lud aus die Liebe.

i) Baach sede Bnchbanbkung u. direkt i
»Essen . Seatlwbetistr . lt od. l

WiSieMMMSillMtt
lUnnontetahrnana lSIS
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ea . « Bv dreifädrtg »
und ältere Vierde .

, zedermann zur «uktion zu»
wck nelofiea I IW U »
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�
_ _ _ _xttmder

_ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ __ _ m . ejer . dar oder Scheck» I
auf dl , Drak »er sstpreufiischen Smbsch�t statt . I
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Reines Qeslcht
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f» Miteaser . Pickel . Runaeln n- Pällehen *«r -

aevwind . Roteu - groC /tjr Haut v! rdsehn «nbaaclii ( t . Tubelpe ,
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Mobil , Ldtznung , » SL tSgltch , Zulage , fecie Berpstegm «.
Beilkidunx und Unterdringuna , Fmuillenimterstützuna , Ber »
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Itaeao von Paprtcin & Con Charloileabnrg . Uanharditt . » .

isgßijiaiB .
Lehranstalt und Erhotuneshelm
I. Sühn « o. Tlebtar aller Stlnde

ifeliTFffl .

fatfrklfule�rledriclfftadt
blicket KraltwajgentOhrer aa « . ■

CratkL Wagenmaterlei , groll . LahrsasL Prospekt gratis .
Berlin N, Bergatr . tl ( Kihe Priadrlchstratze ) . — Md. 3321.

Möbel
I liefert direkt an Private

abPsbrlk SchUtrhnmer .
Speisezimmer , Herren -
Zimmer , Wohnilmmcr .
Kuchen solide u. preisw .

Schmidt
Berlin N Zt.

Bevoanar Streß » SO
n rurksaeh . kotztenws

Rentenhaas .
Zu »et 3581)« de» Boyetschen
Platze « haben wir ein
moderne », mit allem » om-
fckrt auszestatteteo tzauo
ohne Läden mit Wohnungen
von Jl - T_3ira ; r ; ec* »« dem
billigen Prrls « 9»n SCOO«*)
Mari tu Oerkaufen . Site
Mieten sind fehl »illia , da-
h « gnt - r

lor . Schmidi Mhno .
Letpjlzet «reich « Ul «cke

Mauerstraß .
gentrnm Illwv —8 u. «Sll

SkicsMeitsW !
chicht am Bagaatßtza «

ZNotz Hab» ich ei * rot ,
rtVnrs . WhterfchM' JW' t »
Sshndaus mit « Er « Jcom-
svrt . wtr ciefrtJlldiiJisntml -
deklwg . Warmwalser und
stahrstntzL im Potdertz «: »
ffllns -, L » ancnbaus ßr?ei -
piountrvodnn . noch
lehr dilllgen Itirt - n, prei, .
wert für 4Z » « » « . fu Oer-
tnuftm ; eoentL tonn '

ll - Ztmm.
» » MD»
•erciU

MM i . Biet .
Leipzlgt ? Sttri * 38,

KllrlkvWbiMZklles
in guter Sultut , tut Selbst .
dewsttschastnag und Mr stcheten
liapidsloaxlag « oomiigUch ge-' dester uL > ds-

von Nieder .
dtznhausen ist - ntt H Stack
i Ouaizottule gu wrtsafe ».

«nehatft auch «enntna ».
Rt - dttfchZnh - usNA ttaser - vil -
»elui - Siraße 5ll Z. ckoaapd .
« Mt « OlM will SlstL '

fiintaum «ll

s

Lsmölliiillö

Zsmell
Hüte

w gvafler AusnakI
ea odSlgen Preis »»

Uapreaaea «. Färben
nach neuesten Formen la
bekannt guter AuafOhrung

Hntfabrlk

W, G, Lange
■Isaoser Str . 84 ,
atfced . PHedHehstr .

tz, HerrenltBt - fieprr . �

Srjinder
große Erfolge I

Rat aor Vcrsrcrtung and An¬
meldung von Enlndangen

kostenlos . itOL «

Mefisc�esPiiSiiMn .
Berlin , Pocdrlchstr . ll
» —ll tzonnuig » 11 —t

Herzog!. Hof-,
Stadt- «. Theater-

Orchester
Sngog (Nied- tlchl . )

frei |
jtlbill
und Fi
Msschm- oamcketteD

fit - Boeschul»)

Musikschüler
s-ofe i kämmen w�s
bafte »nsditdMHka
be, Musit ( Mustt -

»se Penfion und So-
> günstigen 9f
» t�SfASs *

gm«, tadellsW
»i . ' h>»ng unter WV
btngungen , große «!
tm Serien gelegenes »
« ufoadm » und Lehr « w

> UNn an��M ' S
P . KÜhn ,

stlvt . «hisraiteftet

Bofirlch
«Ndewätzr : - , Wog.
frisch einarbeLstaetneel

LVjk W. «
Liatorräder n.

laset mtt tznskmneuten

veo

> nnBdln « iteI > s
tllr „ » . »

flamme .
Leststwng .

» woteulvs » Beratonc .
BgercklgoBgsiastitnt

Th . Stelorfick .
HauptnaacMft

Oagnlatr . V Kihe BW.
f riedrieharrafi »

- Tel BnalcB m -
' t. Zvef ggesetilft :

idttof , llcrliitoli !
Seich er ttanern » »der chtz»

ß«ÄI>ei,vt selcher tarn net
tzuatansl geben Über m
«edn . den Mneketiet Bit. .

7. Ramp. Sieferve - Z
9t - tl , welcher am
1918, «obtschtinäS

SlSjSrnrtei
Der lau Bu- sünnst grdG

über Äastrtia : Werner Seher *
aus jiehden oem Dassl « ?
Znf . ' Nmt. 1 » , »> chon >p« ? ? T
Wer Zadtr !n Si ' rnars . - lük .
Letzt» RachriSt S. Ott. ; « S
au » Stawa - SsueWt - Zurbid ? : ,
Pikett « M. Bett . «1. nsat 1.
Schwerz We- nMenelchnlinst -
itaulafita . War hat B ngrhSrigt
dort » Wenn lrkt , Stach . iqetz
Bertzftch um »liteftun » dwet ,
Lnwste » wetten etfkett. -t .

Psttgetmeistbr Scderch�� .llrrie chtmbnt ». 7Pk

P
ianos
gegen har und ad

Testtalilang . »
Kanafcasdlg . , Berlin ,
ggbeHSlr . 10, pt

MWU
« e « Kl

W» Golvmu, -
Wbriunirafletfl

Ittzfrta «ewstrw .

«emefidi�

Mensches - , gegr . im
tarki/tiCiiky . «i , »
Sevallacb Cstk,

Sgl »« * . Urais , Wae « » »
Pe rätst ». Hara , BlatcgWi ,Broaecha kanten Wtnfca >

Co. , Aha lehBahaos « 1

vurkeu » prekame »

Sobykfer
'

ÄlltS�fsSz



Opemhans
i Vhr- , EvangeliraaM .

(7 uiir ; Mona Lisa .

iTertoöilffFr . Y

" ScEäosÄaQs
aUhr . Journalisten .

7 uhr ; OlsKreüZElseiiRQier

Völksbuhne
Theater am BQlovplau .

»irektioa Friedrich Kajlter .
TV, Uhr : "

O' rektiSn ' lax Veinnardt
Deutsch » « Theater .

ZV» Uhr FrfiUlnci Erwachem .
7 Uhr ; VI « ei euch ntaiit .
Morta « 7; wie et euch [cllllt .

Kammeraplele .
?/ , Uhr : Der WelbatemM .
7 Uhr : Pasc hin «.
Meatag 7 ü. : NarrtaipW dt «

Leben .
Klelaes Sehauapielhaa »

Fasanenlr . I . Fort &
*( , : DI« BfiCtiH
MoRtig Vk Uhr

i «r
dontag -Pt. Uhr ; Di«

dar Pamdora .

SOr

- -
TWmtaV L i .

" e
- R. bernauer
Katteatitf .

Mutik .
Wilde ata .

Totcntaat .
1 Uhr tum «rata «

Mal «: Nr »Iheraela .
Dietmkomßdle In 4 Aktaa
Na Oerhan naupw aon .

gm
Lehmann , Reinh .

hDnx«) . Herrn . Pich «,
i "

MI

snai abend ; Die Wildente .
dartaf ; Mmtk .

Eofflüdienhans
am «er MtraenallbrQckt

Kaeha . J Uhr , Die Ehr «,
Abends ' iS Uhr : Erdceltt .

( betu : Maria Ortfca . )
Tarnread « Njoipk «.* " «.

erskaj

Oreka . )

( Utm Maria er
BrdgaiatMlttvech ; Srdtal

( Lolu ; Mana
Meanara « : FM Pranklorter .
Preitag ; BrdgaM .

<Lu1b : Marl « Oraka . )
Seanebea « 7 Uhr a. I. Mal «:

Der PcldhermhiiKl .
Schnurre in 5 IktenV . Roda

Roda und Karl Rflssler .
Sonntag ; Der FcidherrabCgaL
Man tag ; Bcr PeldkcrmhO�cL

Beröncf Tbeater
Kai . g Uhr ; DI« teile «emieaa .

7 uhr ; Sterne ,
Kl » wie dar I « achte n.

eater .
__ _ _ _« en

alauer Si
Vk Uhr .

lere Leben .
ann Sudermann .

SpSteleltung ; Allr «d Rotter .
Uanti Arnstadt Karl Clawing .
J ' jgca Burg. Olga Limburg .
l. ralkendtein . Emma Dehner .

5 « a Valetti . Paul Bildt

MMMMWiN
Cdt ffrltkrt *. u. Elnletlstraß ».

X. rbm
X«( IIM r>, . Übt :

Srei tolle Tage.
CprraMe «mt AaaNg.

Walballa - Theater .
T1/! Dlir :

lagast der Starke .

frianon - Theater .
?5 1. Priednehstr . Ztr . 4«27J3 «7

Ijl . gUhr . Heuta «. I7S . MaIa;

Der gote Ruf
von Bnnaaaa Sudanaana .

Ida WQat, Bruno Kutnar ,
Hugon . nk , Pranx SchDnlcId .
Sonnt 4 U I Sehacairinefeae .

Hwe- Theater .
» / . u
Qastsp . d. Priedt - WUh- Thcat

[ ntlmes Theater
am Nollaadsrtplata .

| BQlo «« tr . V UtxaeZaOS .

Das nette

iX&rz-ftrogratntn.
Erstklassige

Spezialitäten .

iÄPOLLOi
Pfladrichairat « z » 1
Dir. : James Klein ;

AUabcadl . T»/ . V.
Sonnt AV» »• >V.

via

des

Qro » « Variete - Aua- |
stattunjs - Sehau . ,

PeradaL Aattretua !
d, harDhmt ddnltOi .

TT» '

Wgv Larssn .
Loci * BSnttaer
als UebllngatraB . ,H. Hentan . Pr. Rauch 1

Hl. Milillli
eaastog . bn 9. VUK» 191V

« Oda . 3Vii Uar :
»«atsch «aOorrmHuad : Mheva .
««Pienj - Sb- ; Eudeqjotts 9titn

«achmt 5 Uhr :
BoHsbflftnt ; Wilhelm TBL
S- HMer�h. dharlovenburg :

Sie Braut van HRrs'
Erlflita - rkeater : ®»s

eoslnetisaca .
RflnmefSb . :

«mrlfr .
Eh. h » -

prliqrffiit
Wachentag » adaak «

saut 10. bis 15. Mirg :
BsIWbllhiu : ( tat . Eulhea .

aui her!

«ach der

Wt ®oQa*>

Caslno - Theater .
Sethring . Str . 87.

Der Sdjlasrt der 6ut »l
Da » «nie Berliner ZZ-li

_ _ _ _
Haler gaoOe .

Segu tcpCdfllgt Soeiiaiitätm .
Stfl . 3*/, ! Dl « welBe Dam « .

Lnlsen - Tbeater .
8oC 1: Eänsei und OreteL

J«g. Uasetnanns
5 « Töchter

• aiDnaitaa, :

_
_ _ _jursJeiTort.

WM « ■ Iciilscr far.
Kb l jstn tintahe

Dl« große St
Uebtt 100 gtlÜDl

Tie lustigen
Vagabunden .

mt «V. Uhr B. 7-, . Uhr :
3 Än ftüacuitgm .an I»M« - . L- - «TI II dlt Hl Iu. DOZ 1*0f* « ZSOOTW

lKlah kr . L ilZlbh -
dnnBßifllr OintrlHtprrift

ahbe . TVvUht ;
1 Seeuef

Blrltnhel

Passage -
Theater

Votar den Linda « RS.
vir . M. Sellmaa .

Kelotaalar Erfolg and
viel « WDnsehe des ge¬
ehrte » Publikums veraa -

lassan uns zu einer

Verlängerung
bis dnsckUetlkh IL Märt

Hl « des Weltfilms

Alraune
von spannendem Inhalt «

ta i Akten .

Teddys Unfalipotice
Lustspiel In 2 Akten

Patadamcr Str . <•

Brano Kastner
In; Der OatM —
StcUrartrotaev

Tnrmstr . IS

Friedrich Zelnlk
Locn » — Kapitel IS .

AlexanderpL - Past .

Staatsanwalt Jordan

Friedenau , Rhalnarr . 14
Hcdmjt Forteis t
Di « Dame . derTaalat
a,

I8tliner - 0rt - j ?vif ?i
Uftmvstr . TL Bfathaeranpl .

M - Wagner -
'

gir . : Paul 3« h« fi

Adsslrtiura . r
Täglich V; , Uhr,

Sonntage 4 und J Uhr :
J >le NoeitBtf

■ M T- mr - Revtl *. |_
| uraSan Diven Us am eat j

Auärrdem ;
Prlaxessln Tragant�

| Wer Ist dl « SehAosts '

Admirais - Ktno
vßO Klrvimmmmin

W! t

Maria Widal
' »T3thr. ii : : MM « i

tt «.

Stellung

Uh" .

_ _ __ _ _ _hKfänaMin .
3 4 Uhr aö ; OroBer B« tU

PrMurlebMn
Dar prBaate Erfolgl

/mDle uebllnäsbuo
�i�öes Köhcradscfia
« iGunnarToinaes

IL Tat )
eartMHt «na Harte uria * Daaap
0. T ä « WM> S nn «maikKf ; U- f
k A ikcokxx « Jnlksrtes «DgOltlg

• • • bat » Woehnl
b,1 N9llendoT7i >l »ia

Pnsihartan «« , «» 1 ,

Kammerlichtfpiete

Pola Negri
vas Äomficfl Oed Lebend
OantUscBastawachdu i » t A r »,
mu Mar * * Lladf I fc «

BolnhoJd Schfiuol

ffmtni ' ' rTln ? nVr' v' g. Irn
Laateplel I lAktes tblt LaaPaakart

B. T AlOUEderelata
Halm « *

« OHoWladlkM . « sjicPnmsIMav
• • • pn ' n S » IS » nap rn ng

Laawpiel fn 8 Aktes
_ Afnanndor ,

P" l " I ' i "

Die schsInnisTcRen Briefs
Staart Webht Deaeetaa Akeataaar

«et Krnat Raiehar
Ll » b » - aplel

Lsel«J- h Mtua . Wxld »ai »i PWIasder
U. T Mariteplau . lihweselda

HCNNY OORTSM
Hb I r r ■ n b • n
■R Harr , Lledtk « aad Ernst Daelath
C. T bchOneber «

On » » » ternn
Da« Bwmah » « da » Vdlkerhanda «

Mozarifaal
Opfer der Geeolischaft

Dnaa Is 5 Aktes mit
Ranrad Veldt , Iraia Bornjann

Bad « ; VUlf Creswali
Dnbrecher wider Willen

Wie 4 Uti > ah
Naetcrbarg ,

VI, «e Laren
Grete Oierk »

Canz - Diele
Winzerlanben

r Tätlich : Moderner Tanz . 1
BaJ ) - OrcH « at « r i Ilalea HahaildL
TawteVorlOhrwnrea i • » Igarnfta .

ilir -lärl!i.
Heute 1 Vorsteflnngeu

3- / , Uhr
Klein « Preise .
Kind d m ite ;

■l ' tßir

Winler- Gatlsn
Täglich 7' / , Uhr :

Itanchen j�eztAttet !

Braunes i
Diele

AlazanderstraBe SS
KQnstL Leil . C. Henulus l

Paul Jatlch
Clalre Felder
Paul Coredinl
Mar, - Walter
Werner Wallenberg 7;
Kogl KSrner
Willi Horwiia

Skandinavia
atraH . * > 7 Alexandcrplatz

Adolf Voigt Fritze Fron . 4 Bolgaroff ». Alice ROnnan . Jos . Horwitz I

« « geahber
Bahnhof

Sonntag «! Koaaort der Kapall « dn t OaadrR . x f . unter per «. Lelt d. Mualkm . Oral .

NATIONAL « THEATER

Die Kinopuppe .
B«fla »h«l »äAk «. e . Loonh . Haak « i Mualk e . WDrommo .
Sonntag SV,; Zwol Wappen . Blumenthal n, Kade Iburg .

Mela « ar - HoaL Bonnlag , * Män , aaehm , « Uhr :

Oesterreichiscüer Nachmittag
8 ( Perer Altenhirn M. ( Marttiag )

Alfred Beierle
Ä

Will ! Schaeffers
Mltrlrk . : Harn Wnldao ( Klarier )

M. ä, *. L 2 »tl Bot « * Rock a A. Wenhahu - _7 Ii . .i ' ■ ~ . i i i ■ ii �
Dtensug . it . Män , abends TVbUhr : «sab

Karten ,

SKIavIemAbend
■

Addi Schmidt
■nah — Drahuta - Bahamaani - Chapio . •

Kurten L 4, � g TL b. v««a « Bock , A. Veltheim a. Abesdk .

KoBzerticituBg Haas Adler ■ ■ ■ ■
« ade . Boaaahead , den Sä . Mäo IW ,

abend » 1 % Uhr
Ixfoder * Abend

BHaafeeth

ViCHSHDTH- CiRLSBiCH

r

Im Kasino t
Attaben Jlich : Tons .

nzarubder�
& Jk3�LS

VSL
; ®if -

r £ li » e
" SStSArtZtLU * .
JEßvPJZerc ' iw
AjLe ' SotATcyr

fjtwi . fempzh
Tacttjar

mnAlcexSartnaoof
MgMÄrfrvfrxSÄA /

Vorst . g°°. 4" , 6 » « « i

NaM Sonnt 9tm. g U
n. abesM TV,;
Stettiner

Sflnoer
? im halbe

iater . SäÖL Sonrni� IbrÄfSriTibeuds Jv7 libr

BogetKonltiamanea,
dUtptim , mit ber Schnur zu
«lehnt , rrrfd ) l »fceneRotbboflcif
fon | Rutt ! onni uisn , Drei « IM
tv. Lechiefelb . �irrliarN i . W»srf .

velne - Abend von
Maris Schipimann

mii ». > Cilly Stoeckel
6 K» n M. 4, L L I

BIRtfanersaaL

14080

( Rcxttsltoa )

( Qrseng ) ,
b. BPH A Bock u. A. Werthelm .

Soonabead , ILMArs , abends T1,, Uhr :

Aas KUrler i Caanraad « « ■ Boo .
Kartaa t , 4, L 2 M. bei Bat « * Bock und Wi

T�lmr
m . t <t « dar - Abend

Rudolf LiDBEHTHiL
Hdoard MBH

PROGRAMM :
Ucdar pon Bsbobart , 17 « « » WaM,
( • ■ Klaviar dar Kamponfsli . a «ua

1 an « Hon » Tblcrleidar .

Nr RH Sonata « , doa C. Mära angesetzte Vortrag mn

Prof » Dr. Oskar Rls
— Meanrt wärt verschoben ; Uatua Hirt
gegdhaa , gclBsta Kam » hahaltaa asiugkait

L Vorwagt Nathovon , tk. Män
1 , Eicaert itraeg . 21 Mänt
i * OostBV Makler , ta Mlrx
g , Sauds Dcbuser , i. April

Bhwtlhartaa 4. L 2 M. bei Bot » » Sock und Wcrtbcim

« SHoaL Prtilag , daa ILMAtl 7 % Uhr :
■ a n a « r t

maian »hexuollrev iald�moor KR» «
Arahttchsaa - Vtldkaacr - Maler .
. «• dt : Georg Benram , Karl Uenlai

Ä' , » ? äNab - Karl <U Vogt - ,
Winaaben ,
Verkaad eii7c »d« Kändtfr

JS LkiJJki5S « 182SSJ !
da » n . Män ,

WerthVm . j

n FiSjtl : Man « PraakeL
U. A. i TarHaii T«cfeiwrt : : «r »on»Tx BaeWl

n 5 Dar , JUsar « Hraoau , Wiaal « » sktT ? .
BW ><«" ' « N »> »i �

gm
MalataraaaL MHnrocV da » IS, Mi

II . Qoettie > Abend

Friedrich Kayssler .
Karte Autvshl an , Werth er . HedlcSte - Balladbn . -

Kart M. g, 8,5. 4,8,2 h. Bote ä Bock A, Wertb , Abcndk .
soeiia bei jonavson - EcktrHiam , LCtzewsttaZe 83. 76

teisterltonzerte
1 ia der Mttslkmehula . 17. ». hl. Min , 12. u. 27. Ap- ll

Lala Artdt da PsdHIa Hermann Bsetlchcr
Ullon von Oraofelt Rudolf LeabcnthoJ
Hertha 6telx « ab » rg Hans Mühlhofcr
Ctaodlo Arrau Heinrich S' chlusnn »

l ftaaer karten IL — ( einxeln 5, —, 4. —, 3. —) bei
W Bot « i Bock , AAVenhelm , MaxTe. schner , Steinte

Kauerrlcimat Ran » Adlar , W 80, MOnchcner Str . L
Kllndworth - Scharwenka - Saal

Vortrags > ZykIus •
Prof . Dr .

Oscar Bie .
Dar für Sonntag angesetzt « erste Vortrag über Mbxart wird

ttmhoben i Datum wird nach bekanntgegeben .
iHtttarVartragi Beethoven Sonntag , 16. Mlrs , Ohr.

Boottaoveneaal , Sonntag . Ib. M8ri . 7>/ , Uhr ;

Einmaliger heiterer Abend

Marcell Salzer
_ Karten : Bot « i Perlt p A. W- rtnrim

Malsteraaal , OicodBg , IL MEra, «ooads ' /Vi Uhr

Revolütions-Oiciitungun
Oskar Lodwlg

Brandt
Morparate

Jacoby
Karten M. ä, 4, S, 2 bei Bote b Bock , A. Wertheirn

_ _ u. Ah6idr ; - STe. _ I4Z3D

mmmmaammma «

Im
Vortra�aNnä

ür . Rkhtrf
Basl KdbSeMiHi

Karten 4 . L & t M- »»t « ä Back ,
DI « BttdaoMItcar .

Wdrthaha .

SgleMWSir. .

Jeden Dienstag ,
Mktiv ' -woch , Donners¬

tag und Sonntag :
Anfang A

>�hr

Qr . Sali

Warthalm .

Oranien - PaSast |
Oranhenstr . 40 —41 ( Oranlen - BrDck «)

Kontert — Kaffee — Kabarett — Vrrittd .

' l * * * « 1
AOoarlw ». Herter » Abend « an «

i Resl Langer . ;
| SCbnhrre »

�Burlesk««
— g

~ ijlt m! - - -* M" Mbtn | » «.

■ Scbroodw , *«dS\ ad�
HWK - LLL NtaäBock , i

h,u - iflsÄ
ScbMeK - Kas » « .

, «hd«. I Uhr :Donnestug , RcMO
v. Vertrag « abend _

Priedel lilntze |
' pTSt uSptöÄ «». NW

Bella Frankh6 Ende
UV, Übt.

ichard Ballack x Hurrj Mtl' . ea > J liulgaroiis
Gerda X Hubert Vtltxr
Welndlets

Dirk *en I
1 Kapellen f

Clntcrbaltungs - Rcftaurant

Mien - Verlin
J &gersir . 63 a .

Rieliard Berber — Bleelpled Olaaor

, �plro - llorwttb — Frit « Littwe - I . ea » en

Suett)eadlx ~ RermaAä Webling

Kapelle Ciniktsv eottactuslk

BaagRapttogRe Wala « — VorxOgllcho Kli - ba

Antasc « VN Eintritt frei .

TYPOQRAPHIA
Besonderer Umstände halber niftm - t - atan . Termin
iindet das KONZERT heute ällCSIl w| rd nozhfe -
kar . ntgegcben . / Vor Vorstand- / -

Dir . Siegbert Goldfeh rrtldt

Der beispiellose Erfolg !

Hyänen der Luft
2 . Teil

Der Weg ,
der zur Verdammnis führi

vo*. � - • i ' ;

Julius Sternheim
Hauptroilen :

Charlotte BöckRn
Käthe Haack

Grete Weixler
Regie : OTTO RIPPE _ B

» Vervorkaut et , UStf ]
Ehrenkarten haben keine Gültigkeit

Fapiermutzen
für Karneval u.

I Badbiet , eitle
Serien , Vfch. X
bl« 6 M. Lam¬
pions , Fichtr ,
N,

- t�y
ucsc-. i . _ _ _
In hchcrtartlkelD .
oratio A. Mats &Co.

asen , KonfettL
Papierichlang . ,
Knallhonbons ,

tirb fite Auswahl
reisllste
erlin 36,

( lartgtafinftr . 84, a. b. Cinben<tt

i - äj fcDflijau ?;
am ?abnh . Ähotlotlrnhtrji

| mit HechHerrichasiiich . Wah,
1 nuunen von 8, 4 u. S Kint

fft durch uns für JflOOggSR.
zu oertauftn . Sit Mieim
lind steig erunqefähig , bie
lös«, flnd bi » 1939 oereaelt .
lar . Schenldt S6hno ,

Lelpxlgerst . IILIf - Mruve -
| sirale . Ztr . 12680- 3 fr 3066

. au, «»
VolitslümUeho

. KStiSÄUNSl . 1
San 8. Samaschfe . *

Preis L50 M. ( Ports 13 Pf. )
Inhalt : Pon d. Tlrdeulu, : «

b. Zie�eiunst, / Pen d. Vmvrnbß .
der RebetuniL / Flelä unk »«.
S«!ri : tg , / See Stoff . / Dl«
»licbfrunj . / Der Ausbruch /
Da » Aueignrn . i Set Dortras . /
Ran bet BaSrndmtz b. Rede .
futtst . — vncho - rlsa d«
Deaiicheit starte , Berlrn » Vd

f�onnenSio
HieWobitst
einer Lcibblnfe ?

tzj

Oii■
Slnuhcne System « am Lager

p. nach MaSanfer '

ßrocIilianila�B
-L-
»II

sowie
icr

Artikel zur Gcsasdltdlta *
und KraBkonptlss * *

Pßiiffiaim , ßMdagist,
Berlin N, Lethriazer Str . 80
Ut ' irsnt tOr Krankenkassen .

KliOsAk . tsüte .
iSlIarce . XDcubeciaoiihoiine
48, —, tv ! W«fTi «f 8S, —, Renzert .
Inst « IK, - , ,48 . - ( Unterricht
8. —, «anntshonorae . rt>«. tt . 10-
ftilndierSchwechfnrlrj . kilntzilsr .
riolln « mit ffudehdr 125, —,
Ranjcrfostso 73, —. Ernst .
Oraai « a *ir . 166 , HL

Sin neuer Sc

?
Vorwtrtsstrebenden « ad

Erfindern
bieten sich gute Verdieaat '
niSgltchkeueol Fordern Sic
daher sofort kostenlose Zu¬
sendung unserer AntklSroBK
und Anregung gebenden

Broschüre . 128t . *
F. Erdmnnn A Co. ,

Bln. SW. II . Königf räUerStTS

Gelagenhaltskanf .

Küchen
vea 137/2

250 Mark
2000 Mk .

Kein Laden .

KQchenmSbel -

F. Meilinger ,
Brunnenstr . 60 .

Pemspr . Nbrden 131

Sie liefern 7901* |

Möbel
[ atnpIcUt Schlaf », Speise »,

Hereett , immer Ulm.
Rüchen sowie lkinzeirnddel
suk Teilzsixlung

und «ezen dar durch j
ieilwelugen «Idschlust ju I

lnZigen Preisen , '
Unser « Sduor sind sehr j

(tut ( srtUrt ,

Gebr . Rassiier ,
BÜlawftr . 8.

STOFFE
Für

Möbel

Dekorationen

Mode

FlOM 4 ME
Berlin W
Buda ester i •

mLL- . i . iLj,ij -M. uii

ßMzsWleihe
kauft , sosonlge BurzahiiotB .

Ularta , Kcharlrif »nha »gz .
Raiser - Frirbrich - Str . 87.

Mm�A
A S. Acttv Transport

PUtuugi 31 —IL krUtiania .
Etabl . 1903. 768L *

Spedition
Transpotch Zollklgrlerung , 1
Asstcuraru , inkasto IlberaTl
[[t Norwcsen . Unterrehmer f.
die Norwegische Staatsbabn .

Teicgr . �oiUtioo *.

Jedat Art
preidvort

W- Lecto
BGttLIK . .

1 DrtuiaeunU ' aK « 7,1
| Nätte Rosenütaler Platz . J

Tellzahluag gestattet



ßeibbibliotbek
deutsth — eng Useit — framötiseft

Täglich Neuaufnahmen .
Leatbedinganten auf Wunsdi portofrtl .

im Hause Alexanderplatz werden

rationierte Lebensmittel nach wie

vor verkauft . Einsang Kfinigsgraben

Seidenstoffe
Schotten • Seide mm » . � � .

dernen Stellungen . . . . Mtr . s . 4 1

Schwarze SeideM - ff ° .
line und Taft für Hüte . Mtr . 1950 2450

Einfarb . Voile nwon « „ ,n - _
in modernen Farben . . . Mtr . I. Z 1 0

Bedr . Seiden - Voile OOKn
und Chiffon , doppeltbreit Mtr . ZZ Z�t

fÄ ®Ä; ? 24 « > 39 » o
Taft . M» ffaNn « . u . Duchefle .
Seiden für Strahenkleider Mtr . �9� " 49� °

Kinderbekleidung

Großer Handfchuhverkauf Kleiderstoffe

Kostümftoffe « . 130 em

breit , diverse Farben , Meter . 24 ' " 29 ' "

Ginfarb�ostümstoffe
marine , ca . 180 cm breit Meter Zi OW

Reimvoll . Kostüm -
und Kleiderstoffe
ea . ILO bi » 130 cm breit , in

rnan s " aku
Popeline , Satin u. Cheviot Mtr . D9 ' 0 0450

Solienne ca . HO an breit .

in vielen Farben . . , , Meter 39 49

Kinder - Kleider Müdchen - Kleider
aus baltbaren probt . OO5Q

* >* > Stoffen , 60 cm in.
jede weitere

inr >ertchieo . Äu«fü ! ,r .
«l. Swlleil . AH cm lg.
sed «rveiter ! : Grdbeit,v0mehr

Knaben - Anzug Burfchen - Anzug
aus brä tig . Storfen . /fLvti »Dportfonn " , mifTQOO
mod 3ctm,ig | kf) re Gürtel , für 0 Sah « ' .
jede wcitercÄräh « 4,06 mehr iede ideiterrGrö�e 6 . 66 mehr

Knaben Beinkleider
mit Leibchen für 1
Z Jahr « .

. . . . . .
* *

jede weitere 1,06 mehr

Garnierte Hüie
Schwarzer Matelot » « » « etx *
gefl-ch, mtt »illdschlilt «

. . . . . . . . . .. . . . . .
14 "

Bretonform b « - , » u
«onbdjUlt «

.. .. . .. .. . .. .. . . . . . . . . .
1 ?

Elegante Sportformen T. , - i, . fl . <v
au Sk. dq . nilwrr » s4

Lack - Matelots »i « « a��l « io . . . . . . 1 ? �

putzgarnituren Huiformen

Parablesreiher « - �40 « . vo oÄ
Moderne Seder - Dando » . . . 2 " » . 6�

Blnmen ' Tnff » �. « » —6 . - « r » » * . 1 " »- 5W

Kronenrelher� ? '
Sifch - Reiher
Relher - SesteÄe

MI » » « « s > ! »
LSl » S7c ° svoc7s «

» » » » Obo - D« « 4�

. . . . . . 6 . 1 « 2 « 3 «

Modell hüte in eleganten Ausführungen . . . . .Bon 9000 an

Tagat - Fsrme » , . . . . . . . .von 26 . 50 an
Togal picot . . . . . . . .. . . . 60 . 00 ,
Li rre » 53 . 00 m
Lis ee l3mitatf . . . . . . . ■ « ( & 26 . 60 »
Linon - Formen ( Imitat ) . . . . , 8 . 75 ,
Linon » Köpfe » . , » . » 1 . 60 .
LtnoN ' NSnder . » . . . > 1 . 00 .
Linon - Modellforme « . . . . 7 . 50 bi » 10 . 00

f f 7 Baldigste Bestevuiig empföhle » ,
» » » da Vorräte nur itoch gering

7 f t
6 6 ch

%'

Fünf ungemein interessante Bände

jirZminal - ffro�esse

rBe5u5 ®5ueil en - VerxelctinissL
' j rmclxst , t rj.il v. - tctcnll !; l !.

�
Cgteintthtixl ! ; tocMfle . , - rrpfrhl�n «Ich b; l

. von kulturhistorischer Bedeutung

nach eigenen Erlebnissen von

Hugo Friedländer , K- richtSberichterstatter .

eingeleitet von Iustizrat Dr . E. Zell « , verlln .

t Manuleoc «, der Fürst der Siebe und pcchflapler . Der
virlsoche Frauen Mörder EÄent in Wien. Ser Synagogen -

Tbrand in RcusteUin . Sie Ermordung des Zustigrat » Lewy.
Der vielfache Raubmörder Eternielel .

Ii, Ser Oldenlmrgisch « Spielerprozeü . Die weidlich�nrnnNche
vofdam ». Ei , verbrecherischer Tr>t Sr . Braunstein . Der
Suellprazeh Bennigsen . Die Tragödie von stonig .

Ii, Der Prozeß gegen Liebknecht - Bebel . Der Danziger Ritual -
niordvrozch . Der chochvcrratsprozeß Kraczewski . Hcnich .
Der «lud der Harmlosen . Das Dynamitatientat von lSüt .

IV. Ser Prozeß Stöcke«. Der Prozeß Mommsrn - Bismarck .

Faubermord in Potsdam .
Der jtönig der Spieler . Der

cki. Das Licbesdrama wr Tiergarten .

»f weirsre vaud « dostad «» sich im Tlondrnck v. » naa »
lvaasch ' - -

. Der Sattenmord Resengart .
Zrrenhausskandal Luv

in «ialgaa Wochen nachgeliefert »erden . .

E . 4-�.
Biind « M. L0- — und�Porto M. 0,7!! geg>

Zrei » iede » der starken Biind « M. ch — und Porto 0,25, aller'
nv« M. L0, — und Porto M. 0,75 gegeieövi

»er Nachnahme (bei Nachnahme 0Lö Sondergebührs dun
Voreinsendung

berliner Budiwrfand ,
Abteilung V,

Aerlin - Wnmewald , FranzenSbader Str . S.

4 K» re - Hn « cn ! t » i , p Tttutfär . t le' r' ,'
MZl - M

■KRiustTITS -
llicn Kubers; ?, it .

ßiana - aaü�Äi
HoiihaFassage - Ead 5SmT »

4 Pnod . gT
RTlSemSo , s

Gwmrr iwIV
rraieuer Ltr . SC.
Brioaoniitr . 166

v,. , . ... ... .. ätronotr . it .
fctrlslin . i -' a. P. . M9l! ' ir >U0t. K. gt«| t
4 g»«T5t »l »pifcän

CTlraner'EssighBratl nrhsttet ! eM ,
yierbreu «' ?«L. Biwhäi »5T( ! �

August HoItz�Ä

• mpfUhlt

UZlMK - StZ

4 klolvob - u - Wurebw » . >
Otto Eougel , Alle jenrUr . IC.

< HKuMhacuiloniren >

BethKc,Qecra » Ä:

Pichelbräa
MaaMt 1915/16 Srsciaa 13 n. 11t

Weissbier. C. Breitliinpt
PiIisaieBitr . 91 ToLIgn ZMI. JOtsJ

4 Hf r . cn- u. Kra' »; ' lfard .
3. � luCäto

. E�aci Prlnr . cUl . . �
4 flüte « Ff tgSo , Peixwar . ►

\ /a >ci ) 1 jps * F KoUbut . r
V CblCI f L»* X) amm IWlt .

gPKotoap - ap » » r » toO

�Weine , Llk6r ; fniclii . jneb

ernten lUngcu Ii

Snlrüil «, BC«etr . It . KiüMr- kri. tr .
K. Wu. nirlSi . l ' rMeUlr .
Tre. i . , , BrtU- stral . . 4.

3 *
60 Fill

v ' jäsXio .
in »II . Bt. dttsil ,

wimÄ

�Köbel - Rossiesi
67 Kaotonian . Allna 07

Speisczimindr�QSegenliQlt )
„ homplatt 27DO Sch alrimranr an J KBch ' n
\ t IS O 01« Marren * srnnor , voniz eclr , 1700 M.

Q

ßegrUniiat *•■<«
1876 .

I

|

MI

an jedrmann
Kleinste Anzahlunü . Bequemste Abzahlung .

Grüßte Rücksicht . Billigste Preise .

Einzelne Möbelstücke
werden bereitwiilgs� abgegeben .

Kriegsanlclben , Sparkassenbücher , Wert¬
papiere nehme In Zahlung .

Bei Barzahlung

IllöM - faM ; Bob . SeeUsch
BERLIN 0 112 , Rigacr Str . Jl - 73a

»mpfioiilt gute preiswerte MSoel ,
Cinrlchtu ' /cn in jeder Preislage .

f * Oanz besonders große Anawahl in

ScWaf -, Speise -, Wßiia-, BemnziÄrn
jedem Ooschmack enUsp rechend ,

154 Wueterräume . lffgerrtuffl . iM6aMt. gr .
Versand nach alteoPIlltzen OcuUchlanda .
BesichtiKung Ipfioead , obno Keatzwang .

I Voehentcs » von A—6 Ihr geftilr . «!. ,

Ulfe
linder

Licht-
not !

Sofort lieser -

bar ob Lager

P3 S

BriMeß
M »

ttnftfofinnchl Sriedrichstr . ISS . ada Unler d. ein den .
öutiiujüllöiis , gegenstb . b. vlNoria - Snsi . gentrun » 1000.

via Mestiksiti
«nnsttarlen . — Jetzt fiif den Handel sreigraedmt

Sortler « S?Etück M. SA0; 100 Ststck M. I2A0 lranto Nachnahme .
«ei größeren Mengen erdilien Svezialafferta IMZ '

« ailor & Winter , Abt . G. Leipzig , Arudatr . öS.
Ferner bieten an : »0 oerschiedeae Witzbücher , dreimal

beschlagnahmt gewesen , M. KJM; 100 Stück M. 22, - , 600 Stück
M. 10 1000 Stück M. 190. — franko Nachnahnie .

Nie guitm bUUgsn ZKöbsl

Kücken in motterner
AugslibNINL v. M. 55 » an

Welfsdrik Wguzt ?. 8e! m! i ?e
kerlin ff 4. invalidenstrake 145

Wunderdüteu .
Ser grostv Artikel ües 7sgss !

k�ür jeetes tZesekükt passend .
Puch für Anfänger , Händler und Srosstilen . Diefe schön

gefüllten , mit allerhand Aeberrnschungen , Spielfnchen usw.
gefüllten Sitten werden von Jung und All gern getaust .

D- rk - usspreise ! >0 Ps. , IS Ps� 20 PI . 2S Pf .
Hoher vervienst .

Ji . Lamdwehr ,
iVlÜll61 * Stl * nS6 7 , eine Treppe .

. Blane Schilder beachten

k

Jnhnpakln
sorgt für dlendmd -weige, gesunde Föhn«.

OSt : C. W. WMM . Sharlottenl
?? - ?

lu�velen » Ebren
KsIS - u . BUdewursu

vr . med . Stetten ,
Facharzt für Kant - und Siarulvldcn ,

ist aus dem Pelde rurCckgekchrt und hat
»eine Praxis von Taucqtner . straBe J nach

Friedrichstraße 128 » . H. ' �ae ,
bis auf Weiteres verlegt ISl7b »

SpreehBtunden O — I , I 1 —2 , 4 —5 Uhr ,' '
msz

Mpziger Straße 97 u . Königstraße 80
ilanten , Juwelen , Perlen , Altgold , Silber , Piatina werden

zu hohen Preisen angekauft .

Börpriiehe

- em

| ürundstücke

| in der GarUnstadt i

Falkenliagen - West
direkt am Bahnhe ! j

Seegefeld , nächste 1
Sfarton von Spandau /
stir Anlage ven Obst '

gärten . Bestes Garten -
u. Ocmüjeland , an gt
pflast Straße ir. il Qa»
u. Wasserleitg . Auchj

Wald . Qrundstacke , j
□Rute von 3u Mark I
aufwärts . Auskünfte 1
. tm Bahnhof Seegefeld I

und bei der

Eigenheira -
GeseilschaftJ
BERUM NO. 40,

u>

Umfärben
Militär - anderer üiSjMllg
in kargester Zeit . Eilsacben in 3 Tagen
ipsz . - Abt . Gardinen - Reinig , u. Appretur auf nea

Färberei W. Schulze , Gs?raBwoa4oir
Aul Wunsch Abholung durch mein Fuhrwerk
Fernsprecher : Alexander 3526, Kör, Igstadt 3673.

Annahmestellen werden noch verweben

tz« ♦ :

in trstKlaisiger Ausführung zu soliden Preisen
liefert unmittelbar ab Fabrikgebäude an Private

Möbel - Großiager
Berliner Tischler - u . Tapezierermeister

I Albert Geiser 1
. T> _ _ _ _H _ n - 24 4 1 � . , -J « * �V~ 4 -s *

Berlin C 33 , Alexanderstr . 42

Alexander�atz

Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl In erst -
k lässigen Möbeln bis zum Auserlsseittten .

ßesiehtigung äußerst lohnend und erwünscht
Bahnfreie Lieferung durch ganz Detitschland .

Mus
von Stilb en. mit Fruchigelchmack
Älelnverfguf 1 Pfunb Ä Pf.
verlaust liugge , Zionskirchstr . 2

gieatnk - xtiimer qcludit ,

BrMea - AUee .
, filer ist ein Hochherrschaft -
Kiie « Hans mit allen modern .
Cinttchiunpcn . Pjd ) hnuagen
von S u. 9 Zivi. MSbOOüOYM.
bei ca. ZZKOOM. lehr dilligen
Mieten zu verkaufen . UM

Isr , Schmidt Söhne ,
Leipzigerstr . 112, fc. MSner -
sir Se. Ctr . 1260 ( W« 3066.

« gploftonnstche « ,
ba venzol > Messel
von Camp « getrennt I

140 - 1000 S. R.

SrgBtr Cldii ' . -. -irhaii - j !

firring BctriedskoUfn

»nnberit « . leichte
I yandhabung t Heber -
I all bequem onfjn -

tzdnge »! Zür Halten
�nnS Ceriammlungö -
I Cotoi «, »St «. Reftoa -
j ranis , ttef . : », ftaba -

reit », Jtctoalwoh -
a an gen usw . JJio -
svette , Slnpfanf ««
Sbtt Vrennstoftbe -

I jng - Ocianbnio anb
Ciefernng durch | g

— —

MiMg �

Ztlli - SD. N.
"

KMIstßße 32.

ä5 : f ; ; « ; liW
O . Ti f . ?! c x .-ckzl. f t

Probepostpaket schon von Ui, — Pi. an gegen Nachnahm ».

Kaufhans für Wunderdüteu ,
Plauen i . B. , Albertplav la .

Seit über 2S Jahren

Cream

Maike

„Pleilrino"
in Tuben u. Dosen � | �rJj in all. Apotheken .

Drogerien , �g�üktingi " ! und Priseur -

getchlften er - pr ' hältlieh ,

das unübertroffen Beste zur Hautpflege .

Vereinigte CöeniisriiE Werke ik(icn-Gesellscha!t
Abteilung Lanolin . Pnbrik Hurtlntkentclde .

Charlottenburg , Salzuler 16 •

MMim
Sestetunj sos. Älter
u. ffiefchlecht angeben, '
Austunst umfonsL

biatec ' u Margonal . Berlin .
Belle - Allidneesn . 32. 167,10 -

einmal , s. preisw . illngebot :
Kompl. geckiex . eiedene
Scblaköimmer JA, 195 5,
Ferner tSpelse - , Herren -

Ii. Sctlauioimer ,
Kflchen , Polstermöbel ,
st . Aus » . — ffui Wunsch

g- hhingser ! e! ch! erung .
Aniel , Brückenstr . Z.

Offeriere SehnbsenheU
Güustiqste Gclrqeuheit f. Wiedeverkänfer !

- - - II 65 Pf. , III 70 Pf. , IV ( la Baumwollseast -
per Paar . Sorte v: Feinste Stuern - guhlr .
per Paar . EiwitUchc Senlel sind au » desteu

lustiaste l
45 Pf. . II

sa fr . p

Material . Sc' in PapierlWersänd geg. . Rachu o. t ' Dutzend

Wtot BaaasaiB .

«orte 1 45 Pf. . II 65 Pf. . III 70
110 cm)
110 cm HL 1. 10 per Paar .

1418 »

Stammeln , UsnsTn , Nervosität um
Angstgefühl vor dem Sprechen .
Atemnot etc . neseltigb grümülcT

Dr. Schräders SuezisMiistiiiit

_ _ _ _ tüp SteltefBf etc. i « n

Jeder , dersiotterfrel slngt,�iu«!fne flleB« *?« m�türüp
Mühl

rachi
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Parteitag öer Unabhängigen .
D» » ln « rSta ! ; sitzun > .

Dir Diikuffion über die Programmresolution wurde « n Don -
«erStafl beendet . In den Schlußworten der Referenten D ä u m i g
und Laase kamen deren ae�nsätzliche Auffassungen über den
Parlainentarikmuk und das Rätesystenr scharf zum
Ausdruck .

Dcimnig konstruiert « einen Gegensatz zwischen N e v o l u t i o -
wären und Radikalen innerhalb der Unabhängigen . Den
letzteren warf er vor , daß sie sich nur in Worten , aber nicht in revo -
lutionären Daten bnirerlbar machen , während er Tag und Nacht für
die Revolution arbeit «.

Heese wies cS zurück , daß Dänmig von oben herab über seine
wicht mit ihm einverstandenen Parteigenossen urteile und sagte ,
WaS nach DäumigS Angabe die Acbeiterräte gegenwärtig wollen ,
aber noch nicht getan haben , da ? seien doch auch nur Reformen
innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft . Während Daum ig jede
Gemeinschaft mit Reformsozialisten und Sozialpatrioien ablehnte
und betonte , in der - Internationale dürfe man keine Gemeinschaft
haben mit den Branting , Troelstra und Renaudel , sagt « Haas « .
« an könnc sich sehr wohl mit „ Sozialpairioten " an einen Tisch
setzen — tvaS ja auch in anderen Ländern der Fall sei — , es komme
nur darauf an , daß deren Gesinnung nicht auf die Unabhängigen
abfärbt - Sause bedauert , wenn Klara Zetkin — was nach
ihren Ausführungen

�
am Dienstag anzunehmen sei — den Unab¬

hängigen den Rücken kehren werde . Das würde ein großer poli -
tischer Fehler sein , in Teutschland eine Spaltung der Unabhängigen
hervorzurufen , während sich in Rußland eine Annäherung zwischen
den lNol ' chewisten und den Sozialrevolutionären vollzieht .

Klara Zetkin antwortete : In Rußland sind die Sozialoevo -
lutlonäre zu den Dolschewiki gekommen , aber nicht umgekehrt . A u s
meinen Anschauungen muß i ch die Konsequenzen
ziehen , s o bitter und schwer es auch sei . ( Diese Aniße »
rung wurde auf der IuhorertribÜne , die zum großen Teil von
LtntSradikalen besetzt ist , mit lebhaftem Beifall aufgenommen . )

Bei der
Abstimmung über die Programmrcsolution

platzten die Gegensätze zwischen Parlamentarismus und
Anti parlameniarismus in der Verfechtung von Abänderungs .
antragen nochmals aufeinander . In der Vorlage der Kommisston
heißt es :

„ Um ihr Ziel zu erceick >en, bedient sich die Partei aller poli -
tischen und wmschastlichcn Kampfmittel , auch der Parlament « . ' '

Diese , von Haas « vertreten « Fassung wurde schließlich gegen
eine starke Minderheit angenommen , nachdem mit schwacher Mehr -
hoit ein Antrag Däwmig abgelehnt war , wonach die Parlamente
für die Partei nur soweit in Betracht kommen , daß de ? Wahlkamps
zur Aufrüttelung der Massen und die VurlamentS -
tribüne zur Bloßstellung der bürgerlichen Parteien und der Re -
f o r m s o z i a l i st e n ( I ) auszunutzen sind .

In dem Teil der Refoluiion , der die nächsten Forderungen auf -
führt , wurde mit 8g gegen 49 Stimmen die unbegrenzt « Anul -
lierung der Kriegsanleihe eingefügt . Dies Abstimmungsergebnis
nahm die Tribüne mit stürmischem Beifall auf . Denen , die gegen
den Antrag stimmten , rief man von der Tribüne zu : . Ihr habt
wohl alle gczeichnetl " — Im übrigen wurde die Reso -
lution mit unwesentlichen Aenderungen angenommen .

Einige Stunden später beantragte R o s e n f e ld - Berlin , die
Forderung : Annullierung der Kriegsanleihe , dahin zu ändern , daß
die von der Annullierung betroffenen Bedürftigen sowie die
gemeinnützigen Vereine und Anstalten und die
Gemeinden entschädigt wenden .

Der Antrag rief ein « lebhafte Auseinandersetzung hervor . Sehr
energisch trat Hliase unter dem Widcrsprucb einiger Delegierter und
eines Teils der Zuhörer für den Antrag Roscnfeld ein , dessen An¬
nahme die Partei wenigstens vor der

allergrößten Blamage

bewahren würde . Die bedingungslose Annullierung würde fa viele
arm « Leute um ihr ganzes Vermögen bringen , den Reichen aber
nur einen kleinen Teil ihres Vermögens nehmen .

Tie Politik der Partei dürfe nicht durch radikale Phrase «
bestimmt werden .

In nochmaliger Abstimmung erklärte sich der Parteitag mit
53 gegen 52 Stimmen grundsätzlich für die Annullierung dar

Kriegsanleihe , stimmte aber dem Antrag Rvsenfeld mit « roß «
Mehrheit zu.

Der Riß , der durch die Unabhängigen geht , trat bei der

Borstandswahl

mit außerordentlicher Schärfe hervor . In einem Wahlgang wur -
den Haas « mit Z54 und Däumia mit 199 von 175 abgegebenen
Stimmen zu Vor sitze irden der Partei gewählt . Haas « lehnte ab
und erklärte , er und Däumig verträten entgegengesetzt « Anschauun -
gen , die so weit auseinandergehen , daß er mit Dänmig in der
Parteileitung nicht zusammenarbeiten könne . Bei den National -
wählen habe Dänmig eS abgelehnt , mit ihm ( Haas « ) gemeinsam
auf die Kandidatenliste gestellt zu werben . Unier dem Vorsitz von
Haas « und Däumig könne von einer einheitlichen Leiiiwig der
Partei keine Rede sein .

Der Rücktritt Hasse S erregte auf beiden Seiten Verblüffung .
Es folgte eine S mibe rde fp Kchu ng der Landsmannschaften und
dann eine anderthalbstündige Ddleite im Plenum . Daraus war
ersichtlich , daß das durch die Wahl von zwei Vorsitzenden der bei -
den enigegengesetzten Richtungen geschaffene Dilemma auf das
Sckwldlonto der Berliner Radikalen gesetzt werden muß .
Bei der Vorbesprechung über die VorstandSkandidawren in den

Landsmannschaften ist mben - Haas « als ersten Borfitzenden
C r i s p i e n als zweiter Vorsitzender vorgeschlagen Wörde ? , wäh -
rend Däumig gar nicht genannt wurde . Erst unmittelbar vor der
Wahl haben die Berliner den Parteitag mit der Kandidatur Dan -
mig überrumpelt , um der Partei — wie Adolf Hoffmann sagte
einen entschiedenen Ruck nach links zu geben . Sie hatten aber
nicht damit gerechnet , daß Haase in diesem Falle ablehnen würde
und wünschten , daß er neiden Däumig im Vorstand bleibe . Aber
Haase blieb bei seiner Weigerung .

Herz - Hambnrg schlug vor , den alten Vorswrnd einstweilen im
Amt zu belassen uns in 4 bis ö Wochen wieder einen Parteitag
zufammenzube rufen . Die Gegensätze in der Partei seien so starl ,
daß auf dem nächsten Parteitag die Trennung unvermeidlich sei .

Schließlich wubde Haase mit 197 und C r i s p i e n - Stutt -
gart ( der per Linken angehört ) mit 137 Stimmen zu Vorsitzenden
gewählt . Beide nahmen an .

� Einstimmig « Annahme fand «in Antrag , der die Freilassung
LedcbonrS und aller wegen politischer Handlungen Inhaftierten
fordert .

Kiemen kierger mit klugenglNem
zu haben ist ein Glück . dnS meist nur wenigen be -

schieden ist , die genötigt sind , sie zu tragen .
Unteren Kunden ist eZ beschieden , denn wir

garantieren nicht enva nur gegen Fabrikationsfehler ,
nicht nur für gute Qualität , sondein

ill gMülittki ! NM slik ZOstOMNI .
Mag alio die Bnlle oder der Kneifer durch

eigene Unvorstckiligkeit zerbrochen sein , mag daS Glas
schon vor längerer Zeit bei uns gekauft sein — wen »
das Gestell zerbrochen , verbogen oder sonst beschädigt
ist , repnueren wir es in der Galantiezeit . und wen »
die Gläser nichl passen , tauichen mir sie innerhalb
3 Monalen um , alles obnc Kasten für Sie .

Nur zerbrochene Giäicr . zerbrochene Teile and

Schildpatt , Horn oder Zelluloid find von
der Garanüe nuSgenommen .

Schon für Golddoublösassnngen zum
Preise von 8. 59 M. garantieren wir zwei Jahre , für
teuere Brillen und Kueiser bis zu drei Jahren .

E « gibt zablreichc Gründe , bei unl zu kanfem
die Güte und Prelswürdigkeit unterer Dar « , unser
Bestreben , Sie durch Gewährung einer so wertgehen «
de » Garanlre unbedmgi zufriedenzustellen , die be -
queme Lage unserer 17 Geichäsie , unier guter ge -
ichäfilicher Ruf usw . Es gibt aber leinen einzigen
Grund , be « uns nicht zu kaufen .

Glauben Sie lrotzdcm einen zu wissen , so schreiben
Sie an unsere Diieliion ; wir find Ihnen aufrichtig
dankbar dafür , weil jede Kmrk zur Vervollkommnung
anregt .

,
. ; :

: -

; ; ;

■

• Sitlanacn Sil nach aufttrboib
f o ft « nl o » unseren Optometer
» um Setdsikestimmen passe».
der idivser netift Periandlthi .

W, L- h- zlger St ». 118, Eck»
Mauersiraß ?

Linkste . 1, Slke Potsdamer Str .
Friedrichsir . 198», Elte Leipziger

Straße
FrUdr' . chstr . 1«. Scte gt-g- Itir .

Ehansseestr . 7» Frledenaa ! Wew !
ziw - Udeusrr . 104, <W« V- unnenstr . «hetniir . 18, aat NltchlU. » ftatttmict ' ck' auem n utvaNW, Fricorichstr . IM, <k. «oraiheeusir . aegeuiider der «alirr - eich - A�n�a Ialwars

SedLnsderxi �ilinersiloi ' i : N- ui - viini
tzamptstr . 21, am Kaller - Vilhelm - PIai , Berliner St ». 182», au der UHIaudftr . «erxstr . 4. gegenüber Süchardft ».

gdaetolisodurg i
rimenztenst, . Iii, chck »«».

durgee Straße .
Soachtmotbaler Straft « K

am «apilho , gas .

Augenarzt ßr . Reicliert
ou « dem Felde znrOcf, praktizier » wieder

Friodrichstraßc Z! Z8 ( nahe Karlstraße ) .
Sprechzelt nur Werktag «: 11 —1 und 5- T,

Sannabend , nur : 11—2. ISITb '
« , , « u Teile . » octiomi . 1 n, ' ' lomben 1. 50. Uoliiln

t ■ kfane « UM. Satmrlelieii m. Elnspr . McUtiLulltiO t . u an ithmerilip . diUmarb . schlechts . Geftisse . KLp.
«ahnarn Wo Ii «ol PotsOimcr Slr . 55. Ilnchh . Spreche 1 T.

Kittistliche Zähne
«>» ed) ' . tm porataullchuk , ( fiolbfrcncn und Brücken . Prä -
ztflonsnrb . Reparat , u. Umsrdrit . sos. Ueder AI Jahre sachtlltlg .
»eine Luruspreise »ntinnraxl « 0ea » ae , Prinzenstr . «0a.
an der Dresdenre Strasi ». gernspr . : Morizpl . 11258». W/2'

Geschlechtskranke
»erlangen >m eig. Interesse , » m sich vor mindern ) , chcichrrfadren
zu frflichen, meine anstlärende Broschüre üb. Tripper , Si)' , i )iH»,
Wütunterfuchülw usw. . wirkungavolle lind werllose Heiloer -
kahren im verschlossene » Umschlag 8 1 M. ( onemätto ILZ SR. ),
«densa tu den Sprechstunden «rhüllUch . Wettere mündliche
4u»ku»ft roslenlvo .

SMlZlllk l N. meil . SN! VejnWröl.
Serlin , Potsdamer Sirosto 112 . an der Liitioipstraß «.

»rechstunden ' /zl2 —2 mitt . ». ' /N —>i. I0 adends . Sonnt . >/zlI —1.
vor schwindelhasten Anpreisungen angeb -

VNrNUNq Uchtt Spezialärjte .
� <» y 5 *S 1 tt r - ' a t l)r. med. Sömmann

1 . 1 wr Gescht - chk - rronka .
Rosche Hille — doppelte Hilfe I

Sanirödrenleiden . Irischer und vecolteler Ausftuß , Heilung
. üezester Frlst . Siipstlllo . ohne Petr . Wl. , obne Einsp . u. andere

. M, Mann»»>chwi ! che . toforl . s>!Ilr Ueder sed. der drei Leiden
st «ine auastihr ! . Broschüre rrschicue » intt zadir . är' ll . <5»Uachi.
l Hundert , frei », ©onfirfeefden cheheil; . i . iisrnd. teftnü . geg.
Z PI. in SRort f. Paria in vrrschl . Joppeibrlei ohne Auldruck d
»ezialarzt Dr. med. Donimann . Berlin 107. Pciadan ! . Str . litB
»rechst. : 9—10 , 8—4. ftenoue Angabe de» Sciöeu » eesorderliit
rmlt bit richtige Broschüre gesandt werden kann.

Spesialarz ; !
Dr. med . WoekeßfüS
Friedriclßtp . 1?S,
SprechSL II —I. 6 —7 Svph' i : !. «,
Harn u. Frauen ) . Elutunt .
Schnell «, sich . , scnmerrl . Heil
or ng Beruisstdt . Teiliahlung .

Spcalalaeal | «

5 ) r . med . ÖolciMS !
I rledrichstr , VI 92, a. d. Doro
iheenstr Sjpiillis . klaui - . llani - ,
«ietciiltcltis , Franenltidcn
Ctimb. u- SalT . ir . aan- X iren . Scx
N- uraslhenle . Kür! . ljehandl ( {
onne Berufsstöruns . Teilz .
Harn - u. Ulutumersuch . Spr.
«tund . 101, 5-8. SonntapslO - l

Spezlalarzt
Qr . m« d . Husciist ; ,

Friedriciislp . SOsÄÄ ,
fücS}plii ! is,Harn - ,1 >. mcn; ciil . .
foc?. : chron. Flüle . Swinerrlose
kürzeste Bedandlg . ohne Beeui «-
stlirnng . Bluliintcesiichg . P! üz.
Prelle . SefUllhiMlg . Svr . 10 —1
und 8—6. Sonnt . 11 —l. •

Spezial - Arzt
flr . med . Griäscriiiz ;
Haut - , Him - , cZe- chlechrsd
Blmuntcrs . Inealidenitr . 83
ff . cks Chausseestr um -tett .
Bhf. ) . H- l . ' /aS- ' /sl , Sonnt . II - Ii

Speziaiarzi
n Or . nicei . Kooben (
J; f. Ciecchlecmskrankhelica ,
- Haar- , Harn- , Frauenleiden

nervöse Schwäche , llcin -
Urankc . ßehandiung

chneil , sicher ipschmen -
■lo. ohne Berulssiönif »!
in Hr. Homerer £t Co.
Konz. Labor . I. Blutunter ; . . ,

l uden im Harn usw.

Fr!EilficilstF .8I.Scpn�
K�str . SeSUÄ

Q Sur . ld-1 u. 5-8, Soar . i lü- 1
t iior . orar mtdij . a . TeiMzaii
i« Serarates - ' . lamensinwr . er�

SiKziaterzi

' lGGh}en,Wynilen,
■eKaecwaaaacerteTSETxjei

« Nene Fi: dc, srampiailef
leiden heilt sogar m ver

I zweifaltep Fällen mit alt
_ _ _ _ ilberrascherdem firfoli ; die

" ÄESF J atör - Phiilup -Saibe ' 4.
rri , u » u. 3. 58 M. , ernlfuich In der Eleftniea - u. Kronen -
aoiätlte . Mar hüi « «. v. dlachahm u. steaeeUo . » o „loht eriiäül
re », h. Tntogee�Lalieralertain , Silnäekmen - Pawin ' ew 5

i�u�tTic i ! rtii�a ff ' f '
»ncieilet , Berlin . Kurtürstinstraste ■» » äfc

»üusiiicho ößhCBsonn » usn ». .

sÄm MÖ ® W " * * tel Stegen . , Lunken . .
?8ijmpfn » JtniumQ , Gicht, «Dpcütcfuuiing , onjajßchsÄujsiinciÄ ,
Vnitleiben : Äarkflech : », Schumioufl echte, Ctzctne , Mdnne » .

( »Iben , Stauenlctbcu nfm . Pcclp . D geat BestandL 10 —t
und 4—7. Setrenme Behandlung « räum «. Mäßige »urpreise

Zsvsloriumfelllbei ' gth - t ! �
Ktma - , laaere , StoHwethjearanlcs , Erhohrnzsbcdir . TIgc .

Profplbtt , UV3 Oft Kdasvtu

Spezialarzt
itlr oü» ÖVeldileotattonfh ,
Slplstl . Lmpote»». Zrauen -
leiden , öatn - , Biniuntni . ,

<klirüch - Hato- Kuren.
I Schnelle , stch-re. schmerzlole

iehandtNNg ohne Brrnfs -
iU 7nnst. ii -lan. r. or ' oige .

ül ! ddi«e» Honorar .

>ZznSlüldPel Lp. iSullsp.
. Art-drlchste . 190, II. Sing .

»ienltrade . Sprerfizeit :
-l >i . 5—7 Eonnt . ll —1.

SNÄIM
Or . med . Loa » »

best, schnell, gründlich , mdstlichst
schnierzlos u. ohne Derufslloe .
( ieschlcchtskran ) ; ) ) . , xeh . lme
Haut- , Harn . Frauenleiden ,
Schwäche . Srvrcdtoite Dlethod .
Horn - und kllut ' intersiicttlin »,

liünlljsir. Uß,
Epr . 10 —l u. p—S. cciml . lO —L

Kaut- ,
Dr . med .

Spezialarzt
Dr . med . Haedickc
haut - , Harn - , Gczchlechtsl - ,
Blulameisuchg . . t inedticlisir .

H 751-133 ( an d. KohrenstroJe ,
' nterurdbO . U- l,5 - 7,Stü . ll - l .

, Harn- , F rauenlelden
Snlaacfan ■Äuten , iUulimterf .
SdmrlUie Befreiung odn anfted .
strankheli . d. Hurnorgan » ohne
tternksstdrx . ii. »chrn . rrlos in

«e,l�a ' . UsSVNitt . 12
«peechst . : 11-1. 5-7. Somit , tl -1

Scezlal - Ärzl
vi . « colli .

I, Hanl - , Harn - II. Ccschicchis -
leiden , speziell vertltcte , hart :
nSckize zusflüssc . Manne » -
»ch « itcöe . «lest. Syphilis eigene
öeiiKttlhobe »erb . m. Sa! »arsan -
kuren . Blutunterjudj . im ersten
n. älicit . flut - gnslitut „Ldser " .
Nor Rosenihalor Str . 09—70,
BolenIhnletPlnkCde Sinlenftr .
Behandlungaz . 9-1, 4-9, Sonnt
9-1. Sroarotes Camenzimmec .

SaBitüisrat
Dr . Wegscheider ' s j
Uruintieo u. Tropfen j
nach Original - Vorschrift |
ij0t ?en Husten und Lungen - f
leiden in Paketen zu 2 !

und 4 Mk.
Blefnaten .>Apoläeke

j ß e r l j n , Leipziger Str. ~
■ Oönhoffpiatz .

fjrfifeO eutfetil . Betthouts . nfl).
kiluyl , in S Dg. o. B-rolostllr .
200000 s. dem. Mon. üb. tOOHelld.
Mäh . Preis «. Personenz . ungod.
S?i - 0Cd: . Bochum 220, Posts . log.

26 Zuhre lang �
lerne Runben u. tausmoe
Anertcnn . höchst zutrieben .
heil sind da » beste geugnio
s. meine garantiert unschädl .

Alcolor - kiinr - aeba
echt u. natllritch sardeiid . In
allen Farbtönen erhältlich .
Fl. 4. 6 u. 9 Pl. Ott « lielchel ,
Berlin 45. ? ilenl' al!--. i!r. «.

Bettnässen

hc-dciti "l

v�rrawsvSllZLSlbe !
icd. HautausschU Fleeht . t
(I sulju eh. , bes . Beinschad . ,
Kranpfa lcrn der Frauer . I
u dergi , in Onfiinaldoser . !
4 25. 7 50 erhältlich in der (

. .hlv' . ' n ?- ApattteSc "
iie . hi S»V It Leipziger
StmOe 74 I » llOnhdiipi ) 1

Da» bthrnnt oorjügliche und In
feinet Wirkung Hervorragende
Mittel gegen diese » so lästige

Leide » sind die bekannten

FasliliSDppBeUßässeii
a Schachtel 4M. P . Nachnahme .
Ersoig d. Dankschveid . nachgiw .

Echt nur durch
sslkWi Wesen » -

. " ' - ' w. burs CtOS
ZU beziehen . 183»7-

Burtfleckire und Älethtcri
beseitigt sofort MfOO

Wigu 3
Apotheker W. Gumtaa ,

Tcne- polljof , Oorfstr . 81.
Fernruf : Sübclng 1165.

' «iiiijtnbang »an IL — SIL auf
- Powchrrtidlta 18277 »Mfin .

Venrauen » ooUe
Au? tunkt .

Bruimenftr . 70, Prenll . 77KL>

SksukZuviken
verschwmd . in wenigen Tage » d.

Krätzosol .
Blich ' e 6ch0, für 2 Aers. ILM.
Apoih . Oeser , Chari . iürndurg ,

Pesialozzistr . 92a. _ _ •

Stark »
Bütte

wird erlangt
durch das
echte Bocaicl *
Busenwasser ,
weiches die
Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt
und einen
glelchmMBig .

Halsansatz bewirkt Durch
natürliche äußerliche Krälil -
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und dl » un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 4 Mark .
Kusmct . Laboral . H. Bocatlui ,
Berlin Schönhauser Alice 132.

JuskUrätzs
verschwindet i. wenigenTagen
d. Reichels Krätzcbnlsam ,
der auch in d. hartnäckigsten
Fällenvollkommen sich . wirkt .
Flasche 4,5 .. Oito Reichel ,
Bertin 45, BIseofcahDsiraüe 4.

Enthaarung !
Ociichishaarc u. alle häfil .
Körperhaare vernlchtei sof .
schmcrzl . u. radikal . Depliaior
durch Absterben d. Wurzeln
allmählich und für immer .
Dar . unschädl . M. 3, —, verst .
4. — und 6, - M. Olto Reichel ,
Berlin 43, Ebenbalinstr . 4.

Achtung ! ! Fleckfieber ! !
'

Hersteller : Cheifi » Fabrik Jnüo » Lewlason « Berlin N 2�. "

Ueberau erbältlich ! venT ™' un<1 K£isenJc•i äsv iv« unvi ociaciiuv it
werden gesucht I I

LelclitesEriniiienSelimdeVze«
in Filde » und Beinen wer en
schnell u. dauernd beseitigt d.

meiner FaMfSll " Eiülap.
Aul Wunsch Maßamerti -

gung , auch aus Zellulnld
lluhneraugtntod , giftfrei , hilft

sieber auch bei Hornhaut
Schuhcreme . Schnürsenkel ,

Einlagcsohlen , Frostsalbe usw.
Fuß- F»il - Elnlagen - Mfktr „

Heue Wlnierleldi »! - . 44, Laden
A»liest . Spezialgeschäti mit
eig. Werkstatt . — Broschüre
gratis — Aerztllch emplotv

[Jfiiiwrrtwltfen ?

W gram Wen

Mll ' WäWlel
bitiigst zu oeefauieo . " VEHS
« stuftin e Gelegenheit jS » !
Sclinfikadrrtait und . Ge. chufw , '
Stftlai «. , HSndtee , Somsscht -
mucenncsch . , Kantinen u. |. ro.
Ilrobehunörtt 80 cm Ig. 30 SR.
aeaen Ziackn. von Riemensadril
B. Feix , Schwenningen 103 «. N.

Ich
vertnusche gegen Lebensrnittel

oder
ia «f » Segen Rasse:

Slgarctlc «.
tn « arin « n , I4A- V
Slearcen u. »nuchtanuk .
Angebote an die llr . pcbition

blefet Leitung unter V. 13.

AlikoSMUg .
V» L« ii £ uorocrmm , Gochs m,

bunkelmahagonL Mmbau ;
dirt� psenfackiert »Ich«,

IHlk « , —.
Befichiigung lohnL

Wbslbavs Meu .
vor ZV �iiäreasstr . Zö.

Rödel i . Mecklbg .
? ür fafett n. Ostern stelle einige

Musikschüler
bei aewissenbaster Ausbildung .
günstigen «ebingnngen und
guter Verpsteguna ein. Sltir !«
der Rnpelle 1914 42 Mann .

Bitte BrofpetI verlangen .

Msi K81mtfta�

stflijiürQbrmiittaben
für leb « Bettstelle nach Aast ,
PolsterausL on Jede ». Rai. frei
BiuenmSbeltab . Suhl l . Th.

Stoffe
161t * 10r W �für

Herren -Anzöge
Damen- Kesliw
Meter 20. - , 40. - , 60. —, 50 . —

Tuch - Lager
Koch & Seeland (!. in. !il
Qertruudtenstrnßa 20 11,

Verkaufszeit von 9 —9 vlir .

�liMdsrö - üsiiZ�
? H. ( jraff . Leipz Str. 7511 g
— HSchste Belethung

Diskrete Reellste L>
Geieeenhciis - 5'
käufe , Uhren , f

Brillanten , S

ö ttOu IziWJCöpf4l�i



Aufforderung zur Zeichnung der

4 % Berliner Stadtanteihe von 1919 .

I
Sil

Zur Bestreitung der öffentlichen Ansgaren der Stadt Berlin ist durch Beschluß der städtischen Behörden vom 9. 1. /30 . 1. 1919 die Ausnahme einer neuen Anleihe von 400000000 M

genehmig ! worden . Die Anleihe wird hiermit zur allgemeinen Zeichnung aufgelegt . Für die Zahlung und die Verausgabung der Stücke gelten die untenstehenden Bedingungen . Der

Zeichnungspreis beträgt 93 , s v . H. Die Anleihe wird in Stücken von 10000 M. . 5000 M. . 2000 M. . 1000 M. , 500 M. . 200 M. und 100 M. ausgegeben . Die Tilgung der Anleihe

erfolgt vom 1. 4. 1020 bis Ende März 1930 mit 1. v. H. einschließlich der ersparten Zinsen durch Ansammlung eines Tilgungsstocks derart , daß die in dieser Zeit angesammelten Beträge

zur Tilgung nur durch Auslosung zu verwenden sind . Vom 1. 4. 1930 ab findet die Tilgung mit 2 v. H. einschließlich der ersparten Zinsen , ebenfalls unter Ansammlung eine »

Tilgungsstocks statt , und zwar so, daß die angesammelten Beträge von 5 zu 5 Jahren zur Tilgung durch Ankauf oder Verlosung verwendet werden .

Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Wertpapier ( durch Verkauf , Verpfändung usw. ) verfügen .
Die Benutzung des Stadtfchuldbuches mit allen sich daraus ergebenden Bequemlichkeiten und Vorteilen wird den Zeichnern empfohlen .

Zeichnungsbedingungen .
1. Zeichnungen werden vom 3 . bis 17 . März 1919 von sämtlichen Zeichnungsstellen angenommen . Der Magistrat behält sich vor , die Zeichnungsfrist jederzeit abzukürzen .

2. Hauptzeichnuugsstclle ist die Stadthanptkasse Berlin , Rathaus . Erdgeschoß , Zimmer 20, Eingang Spandauer Straße . Geschäftsstunden werktäglich von 9 —2 Uhr .

Zeichuungsstellen sind

sämtliche Banken und Vankfirmen Atoß - Berlins sowie die in den Bekanntmachungen an auswärtigen Plätzen genannten Banken und Bankfirmen , die Deutsche Giro -

zentrale in Berlin , Gertraudtenstr . 16/17 . und die BrandcRburgische Girozentrale in Berlin . Kronenstr . 61 —63 , die städtische Sparkasse Berlin mit sämtlichen Zweigkassen
und amtlichen Nebenstellen , die städtischen Sparkaffen in Eharlottenburg , Berlin - Lichtenberg , Berlin - Schönebcrg , Berlin - WilmerSdorf , PotSdäm und Köpenick , die

Gemeindesparkaffen in Bcrlin - Pankow , Berlin - Reinickendorf , Berlin - Weißensee .

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen .
3. Die Schuldverschreibungen werden in Stücken zu 10 000 M. , 5000 M. , 2000 M. , 1000 M. , 500 M. , 200 M. und 100 M. ausgefertigt werden . BiS zur Fertigstellung der Stücke

werden Zwischeuscheine ausgegeben .
Die Zinsscheine . sind zahlbar am 1. März und 1 September jedcS JahreS .
Der Zinsenlauf beginnt am 1. März 1919 , der erste Zinsschcin ist am 1. September 1919 fällig .

4. Der Zeichnungspreis beträgt 98, » M. für je 100 M. Nennwert , unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen . Den Schlußnotenstempcl trägt der Zeichner .
5. Die Zuteilung findet unmittelbar nach dem Zeichnungsschluß statt .

Die bis zur Zuteilung bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt . Im Falle der Ucberzeichnung entscheidet der Magistrat über die Höhe der Zuteilung .

Wünsche wegen der Stückelung sind im Zcichnungsschein anzugeben , anderenfalls wird die Stückelung von den Zcichnungsstellen nach ihrem Ernieffen vorgenommen .

6. Die Zeichner können die gezeichneten Beträge sofort bezahlen ; die Verzinsung beginnt vom Tage der Zahlung ab .

Tie Zahlung mutz bis 17 . Alpril 1919 geleistet sein und hat bei derselben Stelle zu erfolgen , Sei der die Zeichnung augemeldet Wörde « ist .

Berlin , den 23 . Februar 1919 .

Magistrat .
Mermuth . Söß .

«ttki - MSk A. S. Boü
Serlln W, Potsdamer Str . 27a .

ustrr - Dohnuagc - Einrichttmz In iüaA . TurchfSh . ung .

" Mvm « O kwe . insgefßKtf E SM -
£ Speisezimmer

cichtn , reich gt
1 Büfett . � . iOUÜUOO,-
1 Anrichteschrank M. 1350, —
1 Ausziehtisch

mit 4 Platten M. 500, —
6 Stühle gepali ! .

mitLederbuua
i 00, - . . . M. IM . -

komplett M. 5300, —

Herrenzimmer
"eichen gewachst .

1 Bidliathek . . M. 825, —
ISerrenichretb -
■msch . . . . 351. 450, -
1 Arbeitstisch . . M. 150 . -
4 Stühle m. Mobe»

U» ä 75, - M. 300 . -
ISchreibsesselm .

Gobelin . .
komplett M. 1800, —

Schlafzimmer
eichen gewachst , od. weiß sali.
1 Ankleideschrank

in. Kristallglas M. 555, —
2 Bettttell . dW,- M. 4,->0,-
2Patentmair . hOSM. IZO, —
1 Waschtailette

m. Viarmernl . M. 2V0, —
1 Aotlettenspieg . M. 100, —
2 Nachttische mit

Marmorpl . hlOOM. 200, —
1 Stühle ä 45, - M. 90, -

komplett üll 1805, —

Küche
weiK lackiert .

1 Küchenschrank . M. Z75, -
1 Küchentisch . . M. 100 . -
I Küchenrahmen . iiZl. 50, —
2 Kllchcnst. 522. 50 M. 45, -
1 Kahlenkasten . iN. 45, . —

komplett Nl. 615, —

Csefemng frei « ans oder Bahnhof Berlin . *

PIANOS

Adam, Münzsir . 16
große Auswahl , gebrauchte , in eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hergestellt , vollkom -
men gleichwertig mit neuen Instrumenten !
■KiSS} Verkauf unter voller Garantie , " tsfli
Klavierstimmer Aäam , Münzstrnile 16.

Berlin Ggf 9 Walbin Aj

MGM
fmrdmenham Bernhard SBwariz

Vermißt
wtrb feil dem 12. September 1918 in der Schlacht bei Thianmottt
der Untcrosiizier IcklhD»

tiberi Loreodused ,
ü . Komp . , 2 . Bat . , Jnfanterie - Regt . 332 ,

geboren am 23. Februar 188Ö zu Norderney .
Kameraden oder Anaehoriae von Gefangenen desselben

Neqirnent », welche schon Nachricht haben , werden herzlich um
Mitteilung gebeten . Unkosten werben gern vergütet .

Frau widert vorenduscd ,
Uorderney ( Nordsee ) , Benekestt . 12.

ßesehlec ' ntskraikheitea i
rlich !
heiT
is es

von Univ. rProf . Dr. Notfltaffn — Preis geb. J M.
D ausführlichste u. sachlichste Buch üb. alle einschläg . Fragcn .
Zu bezieheiffckurch alle ßuehhan - Hungen , oder direkt von
Uax Besses Verlas , Berlin W 15, Lietzenburgcr Str . 3.

ficr Für ioziallitiichc Büchereien ! !
dringen wir hierdurch erneut w empfehlende

nnerUAg :
von Slfrrd Sudre . <Nach der 5. Aus-
lege de» von der Französischen Akademie

Oskar Friedrich . 2. Auflage ) bro

oder physische, geschlecht
liche und natürliche Reli-

osch.
edd.

Folgende Schriften unseres Serlage »
Srti

SeschiSle öes kommüvisMs
preisgeirönten Original » überseht von

Gwiivzgge der SeseüsdzWwjssevschilsk .
gion. Eine Darstellung der wahren Ursache und der Heilung der drei Grand -
übel der Gesellschaft ! Armut , Prvstittttton und Ehelosigkeit . Bon ewem Doktor
der Medizin . (15. Auflage . ) 624 Seiten

. . . . . . . . . . .

drosch.
in Leinwand gebd.

Klihe. soMlöMorrafle . dötiftranini . sääI0 " 1 « «
einem proieftantifchen Geistlichen . (1807)

. . . . . . . . . . .

drosch.— - - — Smith .
1t von

drosch.
eleg. gebd.

Georges Single Zax. ) Eine Steuer -

6,60
lOAi

einem protenaniiimen wcnttnyrn . iiavi )

. . . . . . . . . . .

o

Askvr iinö WMen öes BoitsnjoDiiüinDes . � Ä ®
Dr. Wilhelm Loewrnthal . 2 Bünde . (2. Auflage )

. . . . . . .

b

Htu eine einzige Skever .
m MviM ser AMlit .

Haydelbakademie . ( 1301) . .

smdie von Bernhard «nlenstrin . ( 1894) drosch.
> über

. . . . .

—
Borlesungen
Dr. Karl Rausch ,

die
Professor

3, -

1,50

11, -
19, —

0,30

an

Sezisle ViliSten .
u. Sozialwiffenschast � _ , ,

Der Sozialismus des zmanzigsten Mrhunoetts . SV

oder Bas die Klassen der Ge
. . . find. Bon William Graham

u. Sozialwissenschast in Pale - Eollege U. S. A. (1337)

tage, von
zer Diener

. drosch.
-leg. gebd.

einander schuldig
Prof . d. Staat »-

drosch.

(1834)
Ein Beitrag zur D-
politischen Kampfe unserer Zeit.

3152

Don Dr . L. Sosc .
versehen von Dr. G.

so-
drosih .

Geschichie der
so�al-
drosch.

� für die Handels -
Vergangenheit und zukunft .

Aus dem Französischen üdersetzt und mit Ergänzungen
>. Schilder v. österr . Handelsmuseum in Dien . . broi -n.

eleg�edb�

zialen Frage . Don Paul Büchner .

SoMlismvs M SstBÄoiitil . .
Heinrich Ob- rwinder . (1887)

. . . . . . . . . . .

5oüo( ! ißö3en ano Zvilumoueu,

2,75
6,75

1,75

1,25

3�0

gu beziehen , durch alle BU!
oder unter Nachnahme '
— Mreft vom Berlage

lle . Buchhandlungen oder — gegen vorherige Gwsendnng de« Betrages

� Eiwiii Stande , VerlagsliQclitiaDiliDDg , Berlin W N

ZKödsl
kauft man nur
direkt aas der

Carl Slieiow , « ÄSfV
Eich. Schlafzimmer v. 1775 M. <m

wmm
für jed - Werttache . Höchste An-
kauispreile für Pfandscheine ,
Brillanten . Goldgegcnstände ,
Tepviche . Bücher usw. Wo>! I .
Friedrlchstr . ei III. EckeKochstr.

ScIireibmascMnen

B
Grolle Ausw. all . Szstem . B
Rechen - , Heft- , Kspier - u. ■
Vervielfältig . - Kaschla� gj

§ Organisations - f
a und Bureaumöbel o
m E1«

V

2 Fig. Reparat . - Werkstatt
Organisationsburtau ■

WilliElin Dreusicke I
Kommand«nteit »tr . 66 1

PiaiitiuT
Gilder , Gold, flahngebisse�stahn
bis 6 2». kauft Frau cinke .
Zlücherstt . 40. 1885D'

Hrlegsättleihe
kauft regen Itsrznfalung

Dentsele Hetallintliistrie,
Potsdamer Str . 67 . •

Möbel
Schlaf - u. Speisezimmer ,

Moderne Küchen , große
Auswahl , kauft man reell
und billig bei der Möbel -

und Polsterwarenfabrik
K . Sommer , *

diene KBuigstraB » 20 .

Sarffleetite
seder Art , yartnäckige und
veraltete Fälle deieMgl voll -
ständig mein Spezialmittel
„Parasan " . Ueber 25 Jahr «
sicker bewährt . M. 6b0. Otto
Reichel , Serlln so 43, Elsen -

bahnftrnße 4. _
•

Magen-
und 39�*

Nerven-
Leidende

verlangt gratis Prospekt
von der

Bolaoii - Mlsehalt
m. b. H,

Fabrik ehem . Produkte ,
. Am Wall 161, Brunen ,

Besonders vorteilhaftes

bestehend au »;

Büfett Eiche

Kreden » ,
Aussiehtäseh ,
Stählen „

zusammen M. 2850

Herfenziminef
bestehend aus :

1 Bibliothek Eiche
1 Schreibtisch
1 runden Tisch
1 Sehreibsossel
2 Stühlen

zusammen M. 2450

Schlafzimmer
bestehsod »tu :

Schrank mit Spiegel , Eiche
U' aachtoilette mit Spiegel und Marmor
K achtschränken mit Marmor
Bettstellen
Patentböden , • *

Stoiligen Auflegematratzen mit Eeükisaea
2 Stühlen
1 Handtuchhalter

_ _ _ _ _ _ _ _
zusammen M. 1875

Ständig große Ausstellung

von ea. 300

tfeireazlBineni , SpeUczlmaern , Schlafzinineni ,
Wohnsalons , Wohnzimmern . Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — CobeHn - Sofas und Sessel .

H« rrorr « eend Ichöne , gedi «g- «ne AusftlhniBg�n
s • infacber , mittlerer und elog *nt ©äter Alt t

Teppiche / Kronen / Kristall / Porzellan .

LoiMankgescIiltt ouil Laserspeleiitrei

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof AlexanderpL , Boke Königs graben .

KeMtiraaiäem » Uhrem !
Sameaabrea , Armbaagabrea , Kivallsr -
uhrsn , Schweizer Ührea . stlberas
Eemovt . - f Ihren , Slabloxyd • Uhren eie . ,
gutgehend — genau rsgallszt ,
~ytf ~ fn BTÄsaler Answafal .

£ £ T " UfTXlnia 14 BeuthstrasM 14
£ Sa mLOISISj ( an Spittelmarkti



• i'\ ■ft*' ' • '■'«' • ' l\< 1 V; �; ->>T 1 1' '•i.--.' .",■ .' •,•*•.m : ■. : 4\%\ -' :<. j ( . ' 4St
i \ \ . -, . ' . Tk- «. KVV�Cjs ».-. 4 ' V )

kndea Sie bei uns besonders vorieithafte , große Auswahl in

schwarzen Kleidern
aus verschiedenen Seidengeweben , in für diesen Zweck eigens
gefertigten Formen in allen notwendigen Größen . Diese Kleider

sind durchaus der Würde der Gelegenheit angepaßt , wahren aber

dabei olle Ansprüche an jugendliche Wirkung und mod . Ausstattung .
CittK ! ?i «cht «!

Entzückendes schwarze « Dackfischtleid
ganz neuartiger Schnitt mit großem
Kragen und eleg. Seidenplätzchen .
Verzierung M. rbS . —

Elegantes EinfegaungS - KZeid
sehr anmutige , jugendliche Form , be¬
sonder « «reizooll in Schnitt und sauber
»erarbeitet A . 129 . —

KönigAraße 33 ChsuffeefiraSeUS
Mm

" aMip euffiicr

CeaRfflS * ««schiaikenä

U

u

am Bahnhof Wedding .
• Gröfites Haas

direkt am Mtelbsek - Platz .

Auf Teilzalilung
mm

= eigenes Fabrikat . =

Spezialität :

1- beö Z- Zlminer - Emrichtnngen
und einzeiiie Möbelstücke

Riescn - Aükwahl

Billigste Preise

Sebr kulante Bedingungen

Kredithaits

Größtes Raus
direkt am Nettelbeck • Platz

Pank - und Gerichtstraßen - Ecke .

Parterre , I. . II. . III .
und ! ?. Etage .

Aasierapparat
jUrngcn aeboaener Klinge

Jede Nachricht aus dem

Saargebiet
und den anschließenden Gebieten der Rheinpfalz

bitten wir uns zukommen zn lassen . Auch die unschein -
barste hilft uns in unserem Bestreben , dieses reindeutsche
Gebiet , das auss schwerste bedroht ist , dem deutschen
Volke zu erhalten .

Das Gebiet gehört von jeher zum Deutschen Reiche
und ist bewohnt von einer nnvcrmifchten deutschen
Bevölkerung . Nur die reichen Bodenschätze und die reich -
entfaltete Industrie der fleißigen Bevölkerung locken

die Franzosen , dieses Grenzgebiet entgegen allem Rechte
von Deutschland loszureißen und sich anzugliedern .
Jede auch die kleinste Nachricht aus dem jetzt besetzten
Gebiet ist wertvoll . ubbs »

Saargebietschntz ,
Berlin SW . 68 , Zimmerstr . 72/74 .

" � - s . üv - i . / ' - . . . ■ i rB :
" ' ;v>,; '■» ; '�/k- • V.* '..nWVp "

KriegraaeizUica werden ztus Korae 7on 98 In ZaMangr grenomuen !

letzt sehr billig ! ! !

0 9 ■ BMIillllBIBiaBIftVl • «

Echte 8eal « Electricmintel 1350 , 1875 , 2250

Echte Maalwurfmintel 2200 , 2700 , 3300

Elegante PlSschmäntel 240 , 325 , 550

Heue Mjate - Wüine
125 , 180 , 250 ÜHodelle 360 , 500

Imprägnierte Seidenmäntel 145 , 100 Sportjacken 36 , 4t

Tanz - l Qesellschafftskleider , SsWe, 165, 225 , 350

Westmann
L CfeMUfe Berit B W.

Melirenstraöe 378 .
1 GmodI » . Berlin MO,

Nr . Fraakfirter Straße M .

SomateB » gMeU « aa « a .

Blutarme, Nervensdiwache, Schwerkranke ! Uehnrhilttte und Wöchnerinnen nehmen

Neoferol - Pillen !
Preis M. 2,80

Fabrlkml :
ChemUcb . Fabrik Apeth .
Job . Prlts Neuhaus ,

OttweUer ( Bei . Trier )

la sllen Apetkckee tu hebe « !
wo sieht erhiltlleh , Versand
portofrei durch Adler - Apotheke ,

Ottseile * ( ies . Trier )

In�lppkufiti
iofic «SdMier , «01 . ». «. . Serlinas it . »cBe<*Blaiite <a . »2 Äll I # • V VÄ 1111 *

• 3" hahen In allen nnfdMdji}, » lKefchaften -

durch die Miisdkdhle
( I . Buenre , Örippe ujwJ
verhOtet mau durch
ti «lichc « Qebraueh von

BKHSPBBBHBMHRWWBHBaW
Chlorodont . - «

ermch erri . cnende ZannpastCZ - Erlangun ? blendend w*i6er' ZIhne und Beseitigung von Zahnstein Ueberau zu haben

Mäbel - « « a » bat
«eflhe StJfielKimo liefert SpejlaO�ia - o. Zw ,. ZhootjUnwoe -

CClHtiiftraagcn lowle ( HajefmPhet gege * usäftlg « Zw »
twrriOtung bei tfainec Vujahlnaa unb gcriogea manaf -- - " -

Weißkohl mit Plaatoi

ohne Fett, ohne Bulter

Eu- ei Pfuod WelBkobl , ' /. Liter

WeMwela , 1 Pfuod sSuerllcbe

Aeptel , I BBlSHel Mehl , | Tee
UHet Kümmel , 125 g Plantor ,

Der Keb ] - wird fein In lange
Streifen geschnitten , mit einem
Liter koebendtm Wasser an »

gesetrt and zugedeckt eine
Stunde gekocht . Nach dieser
Seit legt man den Deekel bei .
softe und IdBt das Kpbl - wasser
vollständig einkochen . Die

Aeptel werden geschält and
von KerngebSuse befreit . In

Scheiben geschnitten , mit dem

Weltwela , Kümmel Plantex
zum Kohl gegeben . Das Mebl
wird mit etwas kaltem Wasser
aus gerührt , unter Rühren zum
Kohl gegeben . vrn das An¬
brennen zu verhüten . muS
eine Asbestplatte unter den

Topf gelegt werden . Nach
öeschmaek kann 65 g Zucker

hinzugefügt werden . Mit diesen
Zutaten JÜJSt man den Kehl

noch SO ble 40 Minuten zu »

gedeckt langsam schmoren .
Hat man nicht reif gewordene
Weintrauben Im Oarteo , so
werden diese abgezupft und
statt der Aeptel mltgekocbt .
Statt Mab ! kann man auch
65 g Graupen mit dem Kohl an¬

setze ».
„ P 1 a n t o zM Ist la Packungen

von 30 Gramm , ' / . Vo V. und

Vi Pfund zu haben and von der
Ersatzmittelstelle Hamborg ge¬
nehmigt . Paraguay . Fleisch .
eitralct • Gesellschaft m. b. IL ,
Hamborg .

«>

: 91)uA

c « » OS ®

Hutformen u . Zutaten
direkt in Ecksteins Hutfabrik ,
lavalldeostp . 35 , BeZte Cbaussee &tr .

I. Filiale : SHatlotfesbutg , Wielaabstr . 7, dicht mt der j
( St ( f *on&*. UnterfiU ) tung , - [

II. . JtitbtichBc . JUS, aebta de « Cuftfplelfjau «.
, III, , SchSntbetg , Heidts « Sir . 4, an bei Afajienftr . j

0amenbut - u. Herrenbut - Iämpresserei .
MsSos eassu .

� 1

Möbel- Colin
im ofte »: Große kräuEkUtler Str . § 8 !

(5 Miauten vom Alexanderplatx )

| im Word «», BtdstriBe 47/48

Möbel auf Kredit!
op Jedermann .

I Geringste Anzahlonz —• kleiaste Abzahlung .
SposlalUt ,

Moderne f thiniiscinnchlangeß
| sehen ftr 500 lfl &S*lc Anzahlung .

Einzelne Möbel, farbige Kochen ,
Rtesea . AuaweU — Billigste PrgUe .

« ehr knlaate�Bodlstfungan und grSBte

B86F - Liefettrtt trtl «aus . * W
Uelva auch sack auswüits .

| Kriegsaalelha und Sparkttteobüeber nehme jern !
als AnnSlung .



. — - - -- - - - -- ktSVich ' ,
fattiuca , Sioi «e, jj - etiintn ,
3uf, ( ! a; . 1mc, Schc?ft «ne«rt >i -
:> n, ÄünltTjMwJween nsu
«erlauft m fcJlfa iiilijen
Vrctfen Schiiicharu , Acker-
ui - aU i09. ' 17. i. JOi i *

Liitirhüsdtuusc «, Hcuii »
wagen >ed«r ' tu . Hvlariidtr .
Schmiede , IS.

C. ctlznfe fth : billig fgft
neue TkVpijl/e , Sc! >09rleger ;
Siuafctgpffe - Sll . dUieu , feie -
res , l ' etncseu , Muaudpcke «,
Tischdecken, MxrbHte » ,
Cievxdtltau , SMbetid�len ,
RrUi' , PxjWeiiKiaKt W N
(Äori, ( !5!(�; v _ �_ _

______
*

Vsandie�ach «, chrrjunuu -
t : . . s ß. V»it
(crfitfi ! Slanistraa ««, Stuick -ütSCfiCSi/ 6?lUlt6J '

.ituftcklfe, fisi -
*>trce ; ; BttI »ttte ,

muffen , Sita ; ,
f.ililf », neue ftt . . . . .P- - - - , .
. ' jcrci aunjiict , LeMichvert »,
lUircuueeteui . PaHeud » 6t
gifchrnkel . _ _

____________ _
zu ucrtoufen ,

oini) TeiljtchiM » geftottet .
Haiin , Picniläuerßraß « 29.

Cea�ttowsu , Easzuglampen -
SmßacmtaM , cchl« StpHj «-
( » neu , leiten « «ielegenheits .
(ckufe «»gen cheschiiitsauf -
nebe , Schroctet , chochftra »«
rf . ' üetlcufd . ieU 8 — _ wCr

eiconat « Lplsiw ! «, Gemen .
münlcl , Öautcwliltc , Dome » -
recke. ckM»n , dxereiinntüg - ,
Vin' fchdpvulRe� , Wiuterve - e -
teis , Ii ' .5cin Peltfececn ,
viiioeuihal , iiisioUa , i-ier.
' ■hifi <5ti -a6e W»

____
, Velzrrareu ! Wollen Sie

Pelpreren nech dillig kau»
fen, mtiffcn Sie in den
„ Planen Käser " laufen , Kai -
fet . WMckwKtrgö» Iki, am
Kahichaf Alexanoerplatz

� �

"ftäp ' wf, tuipräßiüene
Seidee . nOötel , Röcke, bjrctt
enu! Kirdeiwstadpn , Pelz .
waren zu Fabrilpreisen fpaii -
dilliz , Mcuer , Stechen ! raff «
lij r. klein Laden - _ _ _W2

SieiJdcaV ttoltutjalcJUr ,
Liuienfltaße S#; ; 4, gckc Ao»

SJaufüchf « und alle anderen
«elzarten . Taschnnnhdnt - Pri ! »
ante », Silberlafchen , Af?a! a .

laichen . III »'

E- itaerlanafchiff isabriket
Wertheim , ' ckesttraNiabdin ,
r>,>ö> qrdrauchte . »allst - ,
i ' »rnbcrqerch ». «I , kbaufse ».
i, rm , Prinz l -nftrabe
lt . Slirsialcbteflunp ! ttit
nil -l . nlldelifttlieii und liind «-
wanen . _ _

_______

118 »'
Dejimalwagen , Tafelwagen ,

Gewichte liefert ab Borrat .
Älagncr , CHnenIckerfira�e TU

Holzriider ! aller Sriüc . u,
ll. ckerwapen , eiacncs Fabrikat ,
riuig . Weidlich , Brunnen -
firahe Rl. _ _ _ __ _ _ _ _ _J079 *
"Tel . - ?iche , ScünotJegK , Di-
mptpicu , Tischdecken , Pot »-
damer S trage ll -d. �Fifchcr. �

Sarditirnntrinnf ! Künstler -
aardinen . Tüllflorez , Teppiche ,
Peitaarleber , Siwaudecken ,
Tifchbackeu , Steppdecken . Tüll -
brl decken. gugzardlnen , Por¬
tieren , «iusersiosfe . Feder -
ll -li -n, Scheibruiterblnen , kdii-
U- rreN�oo billsz . Herzig ' s
- teteaenheitskiiutx , Aebbenicker -
g. af « IS. cApfeutchÄddGdr . l »

«lektrifch »» Zlateriäl , Drabt -
glübwmpen , KurferdrLbte .
«iie Iacobstr - be II », VM "

»ronleschttt , (lli' .s und elek¬
trisch . ®cUen ! jwit5 ( ö«fft **»-
»eulaner , Ärunneiistran » 3
( kloseiithaler - Blotzf . _ _ UÄÄ'

Tapltcn , TapcUuHeiRcr ,
tduGininntsisagetl , Aachn -
i. ichc «erlauft S«i ««t . To-
petengesö . Aft , «olonlcftr . ». » '

lin -ogf, irren nnS andere" anzpcrtarrckte licfex ! billiaft
Wagner . Silpcnickcr

Verkaufe Sechefilllungsillr
L. SZX « , i K- ld - r Glas ,
2 Fenfterfliigel 1,00 X 0,50 mit
(blas , 3 Vogelbauer . Cchulj- e,
SarutdcrftcaSe 9. _ 10556

Grundstück - Ostöckige« neues
Aohndau » , Durchfahrt , graste
Kellereien , Hof, Stallungeu ,
Obstgarten am slicstenden
Waffer , zum Geschäft oder
glbsterem Ketricbe paffend fck-
fori zu perkiiufcn . Frau Kon-
eab. sfebdcnick ( Marti .
Sck>nteizf ! rr jt 19, _ _ _tC5

Elekieifchcr Mowr , 1 Meter ,
Platimafchine perkäusltch , Li-
Nienftrahe 1« , Piijrtaufialt . >

Pferdegrichirre «! l« Gortei :
sowie lliee - udecken verkaust
Döring , Öngflufet Ob, par¬
terre . _ _ _ _ _ ___ _ __ _ _ _ _10906

ldrri trauende Rügen und
sechs . Kaninchen zu verkaufen .
Arndistraste 10, «orit im «ei -
lcr .

_______________
Xf' 745

Anchc mit Geschirr , Shaise -
longue . Serrenwälche , Sil -
öeno Dan . enuhr usw. oerkauft
Slsflflft , MUBerste . 191» IV. b

kigaereu , reeBe Qualität ,
456 —909 , aus Geschäft sausgabe
ebzugebeu . Näheres Argus ,
® i lheli lftrast -�ll S. 5—7. 10025

Cixfitftüo » und tloucriui «
zu verkaufen . Poppe , Ran .
seuf. raste L4. riH

Sleiderspinben , Wäschespln -
diu 00, —, Bettstellen , Ma»
tragen 90, —, Chaiselongue ,
Sofas 80, —, Kommoden
50, —, Altrichtckilckien , Plöfch »
aamitur . Sellin , Garten .
ftraft o 30. _ _ +04'

Schlsfjintmer in reicher
Auswahi , einfacher und ele-
ganlefter Ausführung verkauft
diritt an Private zu Sn .
groopxeifeu . Lchlafziitunsr »
Spezial - Fadrik , Burgstr . 37,
„ Bürohaus Kurf »' . 170/2 '

lul »! '
ib iiagec .
kieaft »�?! -

___

Lonb » auf Pack tigud billig
. erkaufen . Birk - nhauer ,

llasieitbuegerstraft « 17. Pftö
ckod?iieiii »ich! »»g, rot , 5iU

diark . Anfrage bei Köpp.
l . iflani nrallee 94. �174*

Pliiti . uafchinen zu verkaufe »
iei Ziiemann , Buchhalzer -
iigftt 5. _ t ?«

dlnzug . bfau «Isst . flark .
bö ... cherrcul - bnhestselel «4.
i-i!- elrgani , zu y erkaufen .
>gm» u a�wrtm !»sie . �b. IV, i
»fiSanüii , groft « B-licke ,
Schaufennerkafien TBX 98,»,

�«ig ». Cchtiiid ! , ftinuMtflMi *
V, parterre , Ifllw

Serten - Jlip «, fIHtttlffaur ,
u »eiloufen , a»4Fie «t «ts S
ii « 7. tiiisefchnte , tichlenieeo ,
ii - ' l ' - . M- M

ladelr - itit . chlann zu per -
iinie :, . priyat . Bansleben .
ifforistllraft « ili . t « M>

Für stallte länge B- . ! .
alle «6 Ire

"
ßt »kk, Gneifenait .

edäude par -N. . öus «g » W>. . .. .
er» recht ». _ _ _ _ _ lOt
OiiiimafÄtn »; Ihmdteiff ,
i. nc», «erkauft preiswert

fe .
. vur iftrffflhuhe, -" wunder ,
» nc Farin , halt da: , «us
cht melle . eagdareu Flei -
er. Aufietiann « einschlieft -
!/ Ca! » s chigik. ftieukbllsi ,
i . - rsrühsirgße « . 2u,rg «,
iufte g T. raoe » recht - u>er <
grnbahnhar ) . _ _ _ ft02
w! >li »go>Kindeewaaeu , Ts».
J) 3X3 üiclei , gebraucht ,
e kauft Brachmann , Tel -
mernrafte�tv . _ WMS
Iut »- f ! k- ü: ! ! »gs »s «n, P
if, 59 ? ! ? « « « Zkrsgkr

* S
lfm»; - big «
vK toifrs
in d

ktrickmafchtne , selbfigeweb -
tes Leinett zum ckiiifärben fiir
ktofitlm « od « Mantelkleider ,
Felddettstelle , Bettstelle , Tisch,
«üchengefchi «, Beiroleu ! »-
lampe verkauft Röhr , Znva -
lideuflcafU jjfo . _ _ 105

CejrfsBetle , 9 RnHnk « , Se -
retfung , gangbar , fofstt
preiswert zu verkaufen , Ott .
kor. Friedrichstrafte 52. _ 1608b

kommerpnletot , Friedens -
wäre , neu , dunkel , rau , Ober -
weite K, »erlauft preiswert
Reinpel , Tichtenberg , Fried -
richstrafte «Id . f - HZ

<i « r » <. �Äkt,u >stcktesuf «

Gefchäiie sller Branchen
verkauft man lehr schnell
n»d diskret durch die Agentur
Müller , nugetihafte 03, Ren-
trwn 11 004. Keinerlei Bor -
aucjabiuugen , Svefenver -
gillungeu «f ». Fiir gut «
Objekte garantiert « Abfchluft
innerbald 3« Stunden . _ 197/3 '

L»>f » ageichllst mit Wirt -
fchaftsarjikel zu veriausen .
Liebeuwolderstraße 52. _ +87

Milchgefchüft »u verkaufen ,
Eharloitcuburg , Philippistrafte
0!r. 0. 1013b

Zlvßbavm . V- rtiko . Rusche .
weytisch , 4 Stühle , Cfttisch zu
oerkanfeu . Wilmersdorf , Hol-
steinifcheftrafte 44, II rechts . +

Srehce Nuftbaum schrank siir
Kleider oder Wäsche verkauf .
lich. Beck «) Hafenhetde 00. b

vettftcve , Sofa verkauft
Siolitzerstraft « 14Z, Wilchge -
schüft.

_ _ _ _ _
t "

Plüsch - Sarnitv », tat , billi ,
zu verkaufe ». Lähl, Schön -
haus « Alle « 70. _ _ _ _+50

, . , ii immer , «ahag » »! , fast
Model , preiswert . Spezia - „eu. nebst verfchirdenem

Utät Stuben , Küchen , auch j Küchengerät sofort preis «, . !
einzelne Mäbelstilcke . Sven - ! zu verkaufen . Fr . «uoe ,
tuell Teilzahluit - , . ®. A. ! Schw- rstkopfffirafte 10 l. 15VZb
Welftbach , Slfaifersirafte 3. |
Sstofentholet Tor .

s felnütfhnl », StcnbJI , Lacke,
Vloiweih , Schellack Usw. kau-
fe » jeden Pollen Gebrüder
Borowsji , Eneljenaustrafte S.

! Rollendorf 3379. 106/S'

MetaSabsäRe , Kupfer , Mcs-
' stieg, Rinn , Zlickel, gink ,

Aluminiuin , Qurcksilb «, pho -
lographische Rückstände , Pia -
tin , Sold - und Silberabsälle ,
so-»' . « alle «ndersn Metolie
kaust - Metalltuntor " , AU«
Jakob strabe 138, Ecke Holl-
mannsteafte . Tel . : Morig -
Plast 10 058. _ lltß '

T Kostenfeei « Ratertellmig ,
allerhilligsle Prozeßführung ,
Ehejcheidungs - , Alimenten »,
Bfändungs - , Strafsachen ,
UntersMtzungs », Renteng «-

! suche, Berpachtungen , Be-
weu- material . von Haeußler ,

i Vorstgstraße 11 ( Stettmer
: Bahnhof ) .

Mvielgeschäst , 83 Jahre de-
stehend , verkauft jezt Belle -
aBiunrestrtiße 14« noch zu dil .
Ilgen Preise », solange Ver¬
la i reicht , Epeifeziinmer ,
Kerrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speifezim
mer , Eiche, 1350, —, Schlaf
jiinmer «50, —, Küchen 880, —,
einzelne Slnfleidcfchrünlc ,
Ruhebetten , Veit stellen . Tisch- ,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verliebe » ge
wefene , zurückaefeßt « Möbel
bedeutend unterm Preis .
Eicheren Leuten gahlunao .
erleichterung . _ _ 80 «'

Msebel - Bseiel , Morih .
plag »8, Fabrikgebäude . Epe -
» iaNM : Sin - und Rweizim -
mer- Einrichtungenl Siefen -
auswahl in nuftbaum und
eichenen Wohnzimmer » ,
Schlafzimmern , Spefsezim -
wem , Ruhebetten . 9 Etagen I
Bestchtinung erbeten . 9—19 ,
3—7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ _ _ _ _937g '

Niidel - Rsth . Wegen Sau -
mung seines Laden - kehr
preiswert komplette Schick -
zimmer , Speifezimmer . Kll-
Gen kowie einzelne MSbel .
Teilzahlung gestaitet . El -
fafferftraße 44, l, am Oes .
Nienburger Tor . 198K'

Gefurt ; »! heben Braut -
leute , daß man durch reellen
Mobeleintauf viel Geld fparl !

Hunderte gebrauchter Fahr -
rädcr aller Dattungen räu -
mtingshalber billigst , »ehr -
radlager , Wcberstraße 40. »

WMWLWS

Bortäte gediegenster Speise - ,
dcrren - , Schlafzimmer , «Ii -
«en, Polster - und Ergän »
uaftsmöbtl zu niedrige »
Steif ««. Sländia Gelegen -
icitstilufe ! Lestchnauitg führt
um üa. csl «Berliner Mä-zun

belhaus ' . � .
Sildosten , Ekalißerstraße 25.

Hirschawist , nur

Pläitere ! , Mäschcrei , Ma-
schiuen verkäuflich , Johan -
nitersiraßs «. loostb

Kleines Seifcngeschäft unter
günstig . - » Bedingungen um'

>. drh »lbcr billig zu vrr -tJUfcn , Friefenftr . 8 1. ICtiOt
Ikolonialipsrcn - Gefchäft , 30

Fahre bestehend , tronfljelts ,
halber zu verksufen . flu ,r
fragen hei Fpani Schön , Ber -
lin W. 85, Denlhinerstr . IO. b

Seifcngefchiift sofort zu »er -
kaufe » lCiud «, Kammer ,
KUeiej . Schierhorn , «»per -
nikn- itraft « 18. _ +94

Milchgeschäft verkauft Ska
ltjirrfiraft - l4S. _ +7

Frifeargefchast , gutgehend ,
ZU verkaufen , erfragen Küpe.
nickerftrafte Ul , +7

Mcftsnestis », gute Einrlch ,
tun b, dich! am Bahnhof ,
»reiswert tu verkaufen . DrÜ-
»susr straft « 1», August Per -
jft «.

___________ _ _ _

+7
«ntgehenbe , Seifenaeschäkt

r.iit elektrischer Rolle und
Lichtanlage zu verkaufen .
Dabm , Stolplschestraße 85. +80

KWWZWWM
Metallbett «» 75, Chaise .

Isnguas 70, Kleiderschränke ,
Aukleidcschränie . Mricke ,
Augustftrc . ßr Z2a, Quergr -
baute partcrro . 128 «'

Mifdel - Sastz , Gräfte Frank -
kurl - r Sieahe 141, zweites G- .
fchgft ! stnoalidenstrafte 5, Ecke
Ackeriteafte . liefert stets zu dil -
( inen Preisen gute Möbel gs-
gen bar ober begueme Teil -
Zahlung . «n- gsbefchäMgle sr
halten Rabatt . Anzeige mit »
bringen . Wert S Mark .

v- ädel - Soh», Im Osten ,
Gräfte Frunksurlerstrafte 53
<5 Minuten vom Alezander .
vlaft ) , im die .- de» Badstic - . . -
Z!r. 47/43, liefert auf Kredit
an ledermaa » dei kleinster
Pn « und Abzahlung ganze

ohnungseinrichtungen und
einzeln - „
fa - dig » Küchen - Sinrichwiigen
n best « Ausführung . Be-
ichiigin -g meiner Möbel ohne
eleu Kaufzwang gern ge-
(Ittel . Kriegsanleihe und

BparkalfenhUchsr nehme
utrn als Anzahlung . Gröftt «
Rückstcht bei Kraiikheii und
Arteit - issigk - ii . St - ferune
frei Haus . Liefere auej
»ach »»swLrts .

» Mei jede » Art »nf Teil -
Zahlung und bar . Große Aus .
w chl. Kulonte Bedingiiugen .
Möbelhaus ckLuifenstadt� . Cd-
»e»ick,tfir «fte 775 «, Eck,
«cückensteafte , »«he Zenne
wihb. ück«. 40 « '

gibt ab
strafte 80. Mori

' kiT X tost t . _ _ _ _...
s Schllinche nistt «n HZchst-
ggi' ot od unjet Ehifft ». K. i/>,
«xpioiti - n deji Biuni�is , b

stigar - ttca jix Dastwirtc ,
Kantine » —
stchriftfu MM

»Odelkrrd . t , Begueme An.
und Abzahlung . Einzeln »
Möbelstücke fawi « vollstän .
»ige Woiim- ngo - inrichtmiae ».
Äriegshefchtidigle und Par .
zeiaer ugfeter Annonce er »
haltet ! Rabatt . Gustav Dij.

Sisch,
Stralauerplah 113, Eck«

tuchiftroRc , am Schlcnfcheii
Jofjnftof . _ 187 «'

«ttelkmdit an jederrnan ».
»leinst « Anzahlung , »esuemsie
Adzahlting , gröftt - Rücksicht.
Einzeln - Nobelstuck » gebe be,
rgiimilllgst ab. Krieg - anseih ,

" me in st . ahwng. B- i Bar .
ring b«d . ' Utende
tgun ». Handmehr , Müller -
lie 7, eine Treppe

_ _ _ _ _ _

•

T- ap! che . Möbel , Speis «.
( Iminer , Slnzelmödel , Gar -
5! nen kauft Schönharu .
A. ' erstraße 199. 170, RorbfN
1<1 W0. _ _ _ __ _ _ __ _ 104/4*

Schlaf »! »- »»«, hell . ' neu. „ r .
kauft nur privat 950 Mitik .

Hochbahn «ottbuscrtor . Ich
unterhalte leiste Filsalets . « '

Möbelangebak . Im Anhnl -
Irr Bahnfpeschee stehe » vor -
schieden - Sinrichlungi » und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Aeriauf . Otts Lideke, Möckern .
{trage 39.

Msbel - Geau . Gnelfenasi -
strafte 10. fnrich .
tungen sowie einzelne Möbel ,
P- lftrrwaren . Kasse und Teil -
Zahlung . _ _

'

Reizend « Schlafzimmer ,
Speifezimmer mit Rinblrd «»
sosa, «Ilche , AnNeibefchrassk .
Berfchiedenes einzeln . Um.
baufosa . Chaiselongue , Bett »
stelle, eichene - Büfett , Schreib »
tisch, Waschtoilette , Trumeau ,
Teppiche , Federbetten ver¬
kauft Seift , Köpenickerstraße
154, 4. Etage . Verkauf an
Vftivatleute , Händler verbeten .

Wohnzimmer fast neu , Küche,
wenig gebraucht , sowie Bett -
stellen . Schränke , Sofas hat
zu ganz innigen Preisen ab-
zugeben Rossten , Kastanien -
alle « 57. _ _ _ _ _ _145ft '
epeifezimene, , «elegenheits .

laus . �Herrenzimmer , Geld »
schr «n?M Gaskrone und Tep .
pich, wenig gebraucht . Rof »
sten, «astsnienallee 57. 148 »'
SchlafziMM «, arofter Posten ,

Selegenheit - käuse , auch 0 ge¬
brauchte stimmet , sehr billig .
Zlosjien , Kastanienallee 57.
_ _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _

148 »'
Änilbertoffe »! PrPiowzrt, '

unerreicht groß ist meine
Answohl in prima gearbeite -
teu Speis «- . Herren - , Schlaf -
zimmern , Küchen , Polster -
möbeln . ffluroorderoben ,
Standuhren . Riesig günstige
«anfaelegeisheit . . . Berliner
Möbelhaus " M. Hsefchawift ,
nur Südosten , Skalifterst «. 25.
Hochbahn Kottbusertor . Ich
unierhalt « keine Filialen . � *•

Echreilsestel , Spiegelkchran !
snußbauml , Spieltisch . Plüsch -
»ecke, Fächerr - gal , Schneider -
tisch, Rähmaschine , verkaust
Mauch , Wilhelmshavenee -
strafte 37, vorn K. _ +10«

Piano - , prächtige , neue , ge-
brauche , mäßige Preise , be-
auemsle Ratenzahlung , stilieis -
klapiere , preiswert . Sachler ,
Oranicudurgerstr . 42. t4A '

Gebrauchte Pianoz in «ige -
nrr Rrparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Große Au- ,
wähl . Bolle Garantie . Kia -
vicrftimmer Adam , Münz -
strafte 10. _ _ _ _ _IIS *

Piano «, besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge>
brouchie , prächtige , neue .
Pianohaua Mag Becker, An-
drea - straße� ! ?. _ _ _ 48»'

Pionoo , Flügel , Haimo -
nie », gebrauchte Ptonos und
Harmonien billig . Reue In -
struinent «, Teilzahlung .
Pianofabrik Konrad Kroufr ,
Ansbacher Strafte 1
Kurfürsten strafte ).

«Eckö
! 1»>

Blerlinz - PIanoo , neue , gute
aesvielte , wohlfeile Gelegen -
hetten , Koftbuserftpoße 5. ( «

«andollne . Laute , Gitarre ,
Wondermandollne SS, —, erst¬
klassige 85, —, Konzertlaute
185, —, Unterricht 8, —, M» .
natostonorac szehnstünbig -
Schni- llkurfe ) , «onzertgeige
mit Etui 85, — , Schülergeige

«ttnstlerviolin « 145, —
»erkauft Ernst , Oranien -
strafte 150 ITT. _ izist »

Pirna , hohe , schwarges .
k- euzf - itlges , Pracht -

Instrument ffchwer Eiche)
3500—. , clegai -. ier schwarzer
StuftflUgel W09, — verkaust
Ernst , vrapienstr . 100111. « -

Harmoaiu » 450 —, mit
eingebautem Spielapparat ,
auch ohne Rotculenninisf «
spiekbar , 050, —, Salonharmo -
» ium 075, —, Konzeriharina -
» lum 1153, —. Berger u. Co. ,
Oranienstrafte 100. Privat -
»erlauf IN. Etag «, III «»
»andoline . Geig « ltadeNo ») ,

billig verkäuflich . Bornhol -
«erste . 19 N, «lingbeil . +87

Banftonlo », I90tlnig , neu ,
verkauft nmständehalber
Kirchner . Grünau lMark ) ,
Bahnhofftraß , 7�N. � : «I0b

Grammophon mit Platlen
verkiiuft oder tauscht gegen
«ouzertzither . Kaiifcr , Friede -
bergerstraß « 13. _ 16146

Siiamet- fflstflrt , gut erhol¬
ten , Friedenowgre , nerianit
Saafe , Sevasttanstraße SO,
parterre . _ _ 1050b

Trichterlofe Ppachtgrgtnmo »
phon » verkauft preiowert
Btetvs , Schliemannstraße 13.

127/6

Slobeleinkauf , . Geschäft
stuckermann , Elfasterfiraft « »,
Rordcn 4001, sucht drinaenb ,
>ahl « iiniidrrbfetbirre Preis «
für Schlafzimmer , Speise , im-
mer , gaitze wirtschaften , Top-
piche. Beitrn . Einzelmöbel . »

Slektr »- Inpallati »nomate .
rlalikn »llrr Art kauft lau¬
fend Puscher , Brandenburg -
strafte SO. «0/10 *

Gramm bis
in

Spir «li »fte «r , BZerkZeug»
aller Art taust Otto , Ora -
»ien straft « 178. _ _ _ 14««'

Kupfer , SRefstn «, stink ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
ste !l »loid , sowie alle Metall -
«bfäll « kauft Peter - , Prenz
lauerstrafte 24. Rcinickeudor
fersirafte 12. Prinzrnstc . 2g.
Tel. : Königsstadt 8885. Hän »
ler und Fabrikanten Extra
preise . 27 «*

Möbeleinkauf . Mrtkckasien ,
Einzelmöbel kaust stucker-
mau » , Lothringerstrafte 48,
linker Seitenflügel , parterre
lluka . Steeden 4601.

Sleitroinoioec kaust ffr .
«ranefeld , BerNn WZ. 18,
Waßmannstraße 29. '

Stoff , Futter ! ! Tegeltuch
und verschiedene Reste , Serge ,
Cloth , Tuchabfällc , höchst
zahlend . Stecher , Fehr ,
belliner Strafte 57, Störten
19857, _ _ _ _ 1570b '

Piano kauft , Preisangabe
Frau Svrnift ,
straßeöO .

Kolonnen
12417

Fahrrad - Bereifjlnge », Werk¬
zeuge , flelne Drehbank , Fahr -
räder und Karbid kaust
Marten , Berlin - TempeNiof .
Koitradinstraft « 13. löSSb '

vplralbohrrr kauft Suhr .
Seuff elflw _6«, _ll . Hof. +104 *

Metalle , wi« «uvfer , Stes «
fing , Rotguß , Ricke! , stiuu
usw. , grofte und kleine Quan »
titäten , kauft gegen sofortige
«aste Fr . «ranefeld , NO. 18,
waftmannstrafte 1Z5K'

«npseeabfällel Mefllng ' .
stinn . Nickel, stink, Blei , Alu -
rnininm , Stanniol , stahnge -
bist », Quecksilber , Glühstrumpf -
asche, Platin , vruchgold ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
böchstzahlend . „Metallschmelze
Co hu' , Drunnr »! strafte 20
und »«ukölln , Kaiser - Fri «-
drichstrafte 229 ( nahe Her.
mannplaß ) . _ _ _ _ 134 «*

Möbel , Nachlöste kaust Vo-
«1 , «ckorstr . 06, PofHarU , +*

Schreibmaschine kauft Brod -
haaen , Steinmoftstrafte 7
( küftow 7750) . 101«»

Knpftr , Messing , «sei . stink,
Kinn kaust Höchstzahlend
Echermer , Langeftr . 19. +105

Kunstleder , Leder , Polster -
Materialien , »lies Roßhaar ,
Schellack, Bacho usw. gesucht .
Prrisosferten möglichst mit
kleiner Prob » an Schmidt ,
Reichenbergerstrafto 154, drit -
ter Kos rechts I. 1028! ; *

Grammophonkaste » ober
Schrank mit Platten privat
zu kaufen gesucht . Offerten
unter I . 18 an Erpedition
des Vorwärts . 1084b*

Geldschrank kauft Brandes
Alfmnbrinepstr , Ulf, Mb '

Schellack, Politur , Oel kauft
Poche , Neukölln , Berliner -
strafte 28. ' +76

Schrelbmafchin « zu kaufen
gesucht , Stotting , Greifenhage¬
nerstraße 18. ■

_ +87
Schroibiuaschi »« ans Privat -

Hand kaust Pfalzbuig 03( 3,
4 Uhr . 17995 *

B2HBB3B

PlaiinatfäLe .
10 «ari . ;
Platin , Gald . Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Sietoll -
kontor Alte Zakobstrafte 138,
Ecke Hollmannstraße . Moritz -
platz 12658.

_ _ _ _ _ _ _

114H*
«• Bf « Herrenstosfc , Futtor -

stosfe, Serge , Wattierlrinen ,
Aermelftttter , Hemdentuch ,
Nestel zu höchsten Preisen .

Speisezimmer , moder »,
kchwarz- eiche , Otppich ver >
kauft Insel , Moabit , Bachu .
merstrsße 4. _ _ _ +104

echreidtifch . wäschelpind ,
Trumeau , Sosa , 2 Eestel ,
Tisch, 4 Stühle , eine Gas -
trone , Bilder und ein zwei -
rädriger Kanbmagzn zu »er «
kaufen . Dill , Fehmarn straße
29. _ _ _ _ __ _ __ _ _+87

Kompkett « Küchen , mit ,
ohne Olnrichte . grofte Aus -
wähl , enorm billig . Lothrrn -
prrstr . A, Schlnhousertos , h*

Ssf « vorkmikt billig Bosen ,
strafte 5, Restaurant ( Mai -
käferkafer ««) . _ _ 1020b

Einige gebrauchte Möbel
«erkäuflich Brüggemann , stsl -
feuerstrafte 10, vorn IV, 4 ~ «
nachmittags . _ 16015

« Übe , Küche zu urrteufen .
llScfstrafte 17 1.

_ _ _ _ _ _ _

M
Achtnng ! wichtig für Braut »

l »ut «. Wohnungseinrichtung ,
stimmer und Küche, komplett ,
f - rtsugohslbe » fofsrt zu »et -
kauft ». Ku erfragen «chäne -
berg , Frift - Reulerstr - ße 7, Re-
stanrane . +28

Nachtigall , Gretfswaldeestra�e
«piralbsbrer in allen Äup-

Nihtuttien kauft laufend jeden
Post, ». Drenitow , Pelulstrafte
ßr . gü, Moabit 927». _ ,ZK*

Blatirabsällel stahngebisse ,
«oldsksälle , Silberabfälle ,
Lueckstlbzr . Gllihitrtimpsasche ,
Militärtreffen , Stauniol -
Papier , Kupfer , Messina , stinn ,
Aluminium , stink, Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkguf »-
büro , Stchrnelzetei Weber -
Itraß « 91. Aiezander 4243. '

Messing , Kunfer . stink , Bles ,
Aluminium , stelluloid , Queck-
stlder taust Möbuo , «ald -
strafte O. CckrTurtnstrafte . 27«*

Eiefft und Zutterfachen wie
Serge , Clstch, Aermelfniter ,
Steifleinen , Tasäienfuttcr
kauft - u höchsten Preisen
Neegtigall , Gretft ' valderstrgfte
193, Alepattder 2270. 149K*
' »«», ! «>»«»»«». " Sch- ö- iai .

teu . Wachawalzen , Glüh . >
pritinpfasche kauft . Metall - i
toiitprt , Alt , Iakadftr . 121, '
Eck, Hollmannstrafte . ( »oritz .
platz 12 Iw. ) _ _ U4K *

Gkati » . «bstMo .

Dr . Fackelmantta Sinsähri »

Sen-
und Abiturienten - Bor »

«reitungo - Anstalt . Volke -
schäleel Erwachfenel Tage «-
hilf «, Ab- ndkursel Rotprü -
fttngen . Frei Prospekt «.
Berlin - WIImersdorf , Hohen -
«ollerndamm 198 (! !—«>,
Mond 5899. »

Technisch » Prinatschttl , Dr.
«»rner . Regierunoobaumelster
g. D». , Berlin , Neanderstraß « 8.
Ausbildung »u Detkmeistern ,
Technikern , Konstrukteuren ,
Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Hochogu , Tiefbau , Abend .
kurfe , Tageskurse . 89/9 *

Tauznnterrichi Pietsch . Kott .
buftrdamm 90. Sonntag , 2.
und 9. März , beginnt «in
neuer Lehrkurfuo für Attfän -
per .

_ _ _ _ _ _

+7
RtanzlBfAt » «prachkura

erteilt Franzose , Monat 13
Mark , 3 Stunden . Attmel ,
düngen zu seder stsit an In ,
ft - Polign », Steinmetzstraß »
70, parterre , Kochbghnhos BU-
lowstraßs . 127/6

Berloeen . Arm » Krieger -
«itwe , Montag , den 8. ,
abends zwischen 5 —0 Uhr,
v,m Polizei - Rcvier Frucht -

Vueck-
stibrr , «eiign , Ringe ,
Besteck«, lltalt . Zaielauftätz »,

irMSSX i Treffe », »h- tooraphisch « Rück- i
Mboßl . - stände . Aapter «. Gtitastrttmuf -
JJi. . . . j asch«, alte stahngebisse . sal - i

derer
kratz«

Kl

Silber .

Privatha - ghaU .
ettch einzeln verkauft ■
»litte Mtirz . «elichtigung ' Mterfgurs «
i sl r

! }af Bvl - j Rückstände und «ekti
4afttaftc _ SO. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _+174 , >,sv,, kauft Platin - »ud l

Schlafdiwan , Sofansch , ei- >berschmelzerei Br»h. Berlin ,
ferner Blumentisch verkauft ' llvpenickerstraß « 29. Telephon : '
Hofkmaun , Friedrichsfelder , >Mvrinplatz 8170. Eigene \
strafte li . +103 Smutefta . direkt , Verwertung , i

Mobcl , »gv ständist « Stube
Mab- . gunt ) und Küche mit

. lefchirr , „ich Pelzgarniliir ,
uer/lauft billig De. niclrtk .
Se! ! MRHanwftt ( lfte 82. 16726

Leitunaabröht «. Elektro ut».
iore , Glimmer , sowis alle
ander « Materialien kauft
Gliitieo - KuUner, Prenzlauer
Allee 220. 140S *

Polizei - Revier
strafte bis «III Psst >
in kleinen Scheinen . Finder

8trt gebeten , selbiges an
litwe Anna Klemmer , Oft -

bahnhos 10, Hof U, adziige .
den . _ 16636

Terrie » 9. Februar ent -
laufe », Marke 761. Hohe Be-
lohnuug . Grvnkramgefchäft ,
Srllustraße IS, 16645

SBHIHISSl
«aatzleeietts fertigt an bei

StoFzugabe Frau Margaret ,
Richter , Fehrbellinerstr . b. *

Rtchtebcratnnst kpfitnkös !
Speziaftftt Ebesach«! : . Straf .
fachen ! Proteftfüstrung vor
allen Gerichlenl Gestichel
R- cktehilssstell « Neukölln ,
Berliner Strafte 102. lSer¬
mannplatz . ) Auch Sonn¬
tag »! _ 137 «*

ftanfifföpferei Grefte Frank¬
furter Strafte 67. bl . K*

Umzug nach Hamburg hat -
her Waggon frei , End « März .
Offerten N. Bo+wärtospcbl .
np » Wilhelmobarencrstraß »

»Wahrheit *. Rechtsdetektri ,
Sirrktoe Manbu » , «heschei -
düngen , Strafsachen , Prozeft -
siidrung . Slönzeude Erfolge !
«ottbusrr Dautm 05, Rean -
derstraßr 7, Brückenstrafte 9,
«d- lbertstofte 8, Neukölln
Smser Strafte 39, Halle ,
Ammenborf . 15896'

D- uerroäsch « reinigt , »er -
klertert und repariert Born ,
Sieichcnbergerstraße 7. 78K»

SehroSanzllge , Smokingan -
züg- , Frackanzüge verleiht
Reparatur - und Wenbeanftalt
Weift , Blücherstrafte 07.

Landrlchtrr , auftertienstlich ,
Rechtsbeistonb in allen er-
denklichen Rechiofällen . ®c -
richtsvertrewng , Eingaben
usw. Beratung kostenlos .
Loihrlnaerstraß « 47, Müller
strafte 178. _ +54

lansch « neu « Strapazier ,
öereen . Schnürschuh gegen 2
Fenster Gardinen , auch uer -
käuflich . Offerten SB. W. 30.
vorwärts Markusstrafte 36. +

Fiir «inogeschäft wünscht
Dame 2000 Mark geliehen ,
gute Sicherheit und hohe fiitt
f«n. Gefällige Zuschriften et
beten unter W. M. 125. Por -
wärtssilial « Reukölln , Sieg ,
friedstrafte 28/29. +t02

Großes Beretnszimmer zu
«ergeb ««. Neukölln , Reuter ,
strafte 22. +76*

Möbel werten repariert ,
sauber und billig aufpoliert
be! Mehlhorn , Tischler . Put -
buserstraße 9, vorn 2 Treu
Ben. +174

Ea & mma

JiUi - H' liil
Schlasste »«, möbliert , sucht

Alleinmieter . Preisangebot »
C. 18 Hauptervedition Bor -
« ärlw _ _ _ _ 18026

80�- Mar ? zahl » ich nach
vollzogenem Kontraktabschluß
demsenlgen , der mir ein «
Zweizimmerwohnung nach.
weist . Offerten sub. F. 18
Elpedittoa des Vorwärts , b

Lebensmittel oder 299 Mari
nach Konttaktabschluß für
Nachweis 8 —4 - KimmeratoK -
nuna mit - ientralheizung im
Berliner Weste » oder weft -
liche » Borort zum L 4. oder
früher , Angebote unter C.
Borwärisausgabe , Wilmero -
dorf , Uhlandstroße 98/99. +188

Xieslhäftsraiime .

Laden mit Wohnung zu
vermieten , Stralau , Alt -
Stralau 59. _ + U8

taten , 5 —4 Meter , zu »er¬
mieten , gute Lag«. Näheres
Gneisenaufttaft « 2, Elektro -
Haus . 1622b

Wol + nungen

vermietbar 1. 4. stimmer
nrbst Allch«. �tkadrmikev be-
uorzugi oder Frau , dir gegen
Mietoerlaft Aufwartung und
«oantuell «lavier stellt . Nähe -
res 4—5. Lankwitzstraß « 1, ni
links . 1023b

nmssm

Kinderloses Ehepaar sucht
sofort Portierstelle , eventuell
mit Berwaltung . Nähere An-
gaben , sonstige Bedingungen
usw. unter D. 18 gn Erpeds -
tion des vorwärts . 10128

Bsmnnrnm
Sattler , tüchtiger , selbstän¬

diger und zuverlässiger Ar¬
beiter , welcher auch Tauezie -
«er - und Dekoration - arbeiien
versteht , findet dauernde Siel -
lung . Offerten unter R. 18
Hauvtegpedition des Bor -
wärts . _ 1081b
steaßenhändle , sucht Schulze ,
Segdelstrafte 29. Meldungen
vormittags . _ _ _ _ _ _ 1680b

«rbgiislofe Herren und Da-
men » um Berkaus von Par -
fumduktdeutel gesucht . Mel¬
dung «wischen 9—11 Uhr , auch
schriftlich . Mar Krause , Ber -
lin 0. , isruchtsteafte 84, +105

Selbständiger Elekttomon
teur , «rfahren In elektrischen
Licht- und Kraftanlagen , für
dauernde Beschäftigung ge-
sucht. Meldungen erbeten
»wischen 0 - 7 Uhr bei M. ».
«redrowski , «önigswuster -
Hausen , Narlstraß « 9. +127

Tüchtiger Dreher , der auch
drücken kann , findet dauernde
Stellung in feiner Bronze -
»arenfabrik . Angebot mit
Lohnforderung unter (5. 18 cn
die Erpedition des vorwärt ».

_ _ _ _ _ 16805

Wächter . Für unser Grund¬
stück in Reinickendorf suchen
wir «inen Wächter , Gärtner
bevorzugt , auch Kriegsbeschä¬
digter . Wohnung , 1 Stube ,
Küche, vorhanden . Stessen u.
Ries , Rrinickendsrf - Ost , Flol -
tenftrgße 84/58. _ _ +45

Tüchtig « Prvvisionsreisende
für «lekirisch « Natstandola «.
v«n. neuest «« Modell sucht
Elektrochemisch « Fabrik Per -
kowitz u. Lohn , Schönederg ,
Oanvtstraß » 43. _ _ _ +ffl

Lchnstdorges - N- n sofort ver -
laug , « u « t » , S»uI8Db , Rt- ,
metz strotz » 3. _ _ lOf ®

Laufbursche ob » fBngctct
Hausdiener , der schon in Gr-
schäsien tätig war und gute
Zeugnisse besitzt per sofort ,
gesucht . Meldungen normst -
tags 10—11, R. fforell u.
St . , Spittelmarkt 4-7. 16075

Mamsells auf prima Kostüm.
sacken suche » Oppenheim u
Stern , Krauscnstrafte d1/32. _I

Schulknaben sucht D rogerig
Stralouerftrafte 26.

_ _ _ _ _ _
+7(

Arbeiterin möglichst aus bei
Grammophon - Branche ver>

Lehrmädchen , jetzt schulent -
'

langt Adler - Phonogrovb
lassen , bei Monatsgehalt und Dresdenerstraße 50. +74

v° l - male « itislangl ' Klofe .
Feunstraße 86. _ _ _ _+97

Porti ««, ähepaar für Hans -
eeinigttng bei freiet Wohnung
und »eroüturg verlangt ,
stentrgl - Möbelhali «. Alezan .
drineastratz « iä .

_ 1811b
Krimi - akbeamter . Wacht¬

meister a. D. für leichten

fÄ " .

angenehmer Lehrzeit , zur Er
lernung ber Branche , per 1.
April gesucht . Borstellung
mit Eltern unb Schulzeugnis -
ftn nehme schon jetzt entgegen .
W. Freustadt , Strauß - und
Phantasiefeder - Fabrik , Kom-
mandantenstraft « 14, Vorder -
Haus 2 Treppen . _ 10106

rawenarbeiterinnen sowie
Rockarbeiterinnen verlangt
Renate Wangenheim , Koch-
straße 78. _ 16096

Selbständige erste
arbeiterin sofort
Augsburgerstraße 84

Taillen -
gesucht

_ _ _ _ I. 16086

Saisonpersonsl , Mädchen
für Badeorte , Rittergüter ,
Lazarette , Hotels , Privat -
Häuser dringend verlangt .
Henriette Echönseld , Stellen -
Vermittlerin , Wilhelmstraße
145. 1538b*

Aufwartung sofort täglich
2 Stunden vormittags ge»
sucht. Wegner , Wilmersdorf ,
Pfalzburgerstraße 22. +1«Z

Plätterinnen verlangt
Wäscherei Kaiserall «« 19, Gar -
ienhaus . _ _ 16126

Kickzack und Kanditäherin
auf »legan ' e Wäsche. Twarz ,
Neukölln , Wescrftrafte 24, par -
ierre . _ _ +23

Näherin aus feine Wäsche,
Zickzack, »erlangt Hohenstau -
ftn strafte 23, parterre , +28

Singerstickerin im, aufterm ,
»erlangt Mal , ahn , Bürkner -
strafte 28 ( «ottbuser Damm) . +

Handsiickeri » im, aufterm ,
verlangt Malzahn , Blirkner -
ftrafte 23 fKottbufer Damm) . +

Lederstepperinne », geübte ,
für Straftensliesel »erlangt ,
Faeobius Söhne , Schuhfabrik
Neukölln , Kaiser - Friedrich -
{ücfi «_182.

_ _ _ _ _ _ _ _

+76
Ezpedieutinue ». Branche -

kundig für Förl
3 Alt-�

zpe!
di « _

_ _

Bergmann ,
97.

isörberei verlangt
>Moabit 95 bis

1825b *
Zackett - und Roekarbeiterin

»erlangt Kurtz, Zerufalemer -
strafte 7. _ _ _ _ _ _10271

Binsen näberinnen , feldstän -
big arbeiteud , »erlangen für
unser Musterateller . Heinrich
Potz u. Co. , Ni»d«rwall strafte
22. _ 10Lob

Anfwartefta « für ganzen
Tag sofort gesucht . Cohn ,
Zl«U, ffriedrlchstcoße 87 I. +105

Mamsels , Kostüms acketts ,
besser « Sachen , gut eingear .
bettet aufterm . Schrimski .
Petersburgerstraß « 34. +94

Näherl » für Blusen all «-
feinsten Genres , nur perfekte ,
suchen Suftmann u. Rosen -
feld , Llndegstraft » U«. MOb »

Lehrmädchen zur Erlernung
der Blumenbinderei und Fan -
tasiefcdern - Fabrtkatton suchen
unter sehr günstigen Bedin¬
gungen Frantenschwerih u.
Blank , Ierusoiemerstr . 05/60. b

50 Tüchtige Arbeiterinnen
auf Militärmäntel im Haus ,
»erlangt Carl Blödorn , «oft -
bllseel >amm24. _ _ +76

Tüchtige Stepperin auf Mi-
litärmäntel im Hause verlangt
Carl Blödorn . Kotlbuser -
domm 24. _ +70

Lehrmädchen Lager und Er -
pedilion verlangt Berliner
Bromsilber - Industri « G. m. b.
H. , Neukölln , Berlinerstraße
82. _ _ _

'
_ +76

Lehrsrinleln verlangt , prak¬
tische Ausbildung in Buch.
ftihrun » und allen kaufmän -
Nischen Wissenschaften . Gute
Lehrstelle , steigende VergiUi
flung . Angebote R. 13 Haupt
etoedilien vorwärts .

Fantasiefeder - Arteitcrinne ».
geübte Kräfte , suchen Fran -
kenschwerth u. Blank , Zcrw
salemerftrofte 55/00. 10774

. . . . .■ iw . a

auch ttt der Anfertigung
von tojodellvlatten

gründlich erfahren , als
Vorarbeiter gesucht .

Gubener Maschioenfnbrllc
und Eisengisöerel ,

Mann ch Co , Guben .

Kassierer
sinken großen verdienst durch
Verkauf unserer Schnürsenkel
Ginlegesohlen , Echuherema
Hosenträger und Markttasche ! »

Muster per Nachnahme .
vantsche Kchuhmodon ,

Hnga Ficlschner , Berlin L Z
_ Ncttt Friedrichftr . 88,10.

20 Printen . Maler
für Essen gesucht, gesichert ,
Eitstenz , Lebensstellung . El
wollen sich nur gute Malet
melden . Bruno Klitscher ,
1365 ®* ffiffea, Eöuigftr 22

zu bald . Antritt gesucht. Boll-
Kost 11115

Schmidtsdorf .
Tornow bei Fehrbellill .

Es vollen stch nur Leuh
melden , die (Smtliche landwirt
schaftlichen Arbeiten verstehe »

Zksutktpoi ' tivi -
für Fabrikgntndstück gesucht
Melduitgen schriftlich . Eisen,
werk Gebr . Arndt G. m. h. S,
Berlin HI 89, Fcnnstr . 21.

Durchaus gewandte

Stenotypistin
sofort gesucht. Nicht aus Krieg »
gefellsamsien . Offert , m. Leben »
lauf , gettanloadschw , Sehalt »
anspe . unter Ci/iffre B. >3 o»
Expedition d. Bl. 14105

BemnW - Wererto
fit Ladrnardeil verlangt

Adolf Asoher .
w 5», P- ffautt »lr . S.

S\ - — rrinoiaa

im Atter von >4—16 Jahren
st '

Moi 0. LklW
suchen safer «

izlü !»?! & Co,,
Bellr - Aklianer - S traft « Iii .

Meldungen :
Persoualverwaltiing 4,Stock

S —>2 Uhr vormittags ,
6 —0 Uhr nachmittags .

wz

taev - plSttkiio
de! höchstem Lohn für dauernd -
Beschäftigung gesucht lRei »
stärkt vorhanden ) . Dumps
Wäscherei . Schmirrgendors '
BerlM - Schmargendorl , Areitz .
Straft « 21. �_ 11285

Buchhalterin
perf . In dopp. Buchführung , Mi
guter Hondschrist , sofort ver
langt . Angebote mit Gehalts
ansprllchen u. Rfngnlcabtd ' tiH
unter J. A. 7277 an Rndoi
«offe , Berlw SV 19. 127/1!
lÜvz - aertnttttc - Innon
und Stickerinnen in und avße
dem Hause finden dauernde
gut bezahlte Stellung beiArusll

_ _■ Oberskh , Berlin , Brtsbamo
1685b 1 Straße 75 c. _ 14143

in sie mi SAUWr .
tüchtig und vertrauenswürdig , können bei fietnem ansländifchet
Geschäft angestellt werten . Angebote unter „ Gern Sundinaw4
an Rudolf Moff « . Hamdurg .

_ _ _

'

Mtlge MWaimler mt - SüimRicnniien
stellt noch ein >4005

Knnstanstatt Splencklt , Danziger Llr . 82.

Lehrer " MK
an Mtttelschule , durch Krieg verhindert , Prüfung abzulegen
verheiratet , organisatorisch befähigt , schriftstellerisch und rech
nerisch mit Erfolg tätig gewesen , im Perkehr mit schulentlassen ,
Jugend erfahren , zurzett Ardeitervertreter lm Bollzugs - Ansschns
des A. u. S. - Ratk » für zwei Zndustrie - Landfteif « und Geschäfts
sührer ,me , Krelsbauernrates , gofetzeskundig , jahrelang B,
rater der Ardelter , Bauern und Handwerftr , Kriegerfrau «
imd Witwen , möchi » in Kommnnai - usw. Verwaltung ml
so». Majorität oder Betriebsleitung eintreten . fLeiter bei
Wohlsahrtsamtes , Bürgermeister . Arbeiter - oder Sozialsekeetä
oder ähnliches . ) UniverfllLlsstad « (Halle, Berlin ) «der D- 8ug
Station in der Näh « bevorzugt . Anftagungsangrdote unto
5t. 18 an die Erp ed. d. vi . erdeten . - 14013»

I . eke » » svxns�snx .
» ühripanWM jW Ha « . , W » . _

tretung uujerer Firma In Ttguifitions - , Znseraten - . Adonn »
menls - und Bersandodteilung « länienden Verdienst . Cr
forderlich 200 . —M. Kaution . Ängedote für welch» Bezirk ( mt
genauer Anqad » der Ortschaften ) Berttetting gewtinsaii wir!
an uns . Nur schnell entschlossene Nesiettanten wollen sid
melden . — Offerten mit Prooenummer 50 Bs. 14291

PngnamueaVerlags EssencRahi
_ _ Erreillc - SeastraBe 24.

fimwsis
zur Ausführung von Ladeneinrichtungen gesucht. £
J. S. 3013 bef. «odolt Masse , Berlin SW. >9.

Offert , unt «
IITÜ

Einen tüchtigen , an selbsMnbiges Arbeitest gewohnien

W- MWS! . - Mil
sucht w- sofort ' 4155

Firberci u. Chem . Waschanstalt
steine . Weener Nadifl . — Limburg iu Laim

Caufburkljc für Bureau
für sofort gefutftt — Meldungen zwischen 9 nutz 8 Uhu

um " Msajttsffl ' ßa - v "



tote vor den VefeHIen der Regierung tmd wird auch loetterhw gegen
alle gegenrevolutionären Iluitriebe einschreiten .

D « Angehörigen der Forincrtion tragen eine mit Stsmpel »er «
sehe « rot » schwarz c Armbinde .

Umfangreiche Adsperrnnge » .
wurde » am Abend in der Gegend res GewerkschastShanse ? und
MoritzpIatzeS bis zur Jerusalemer Kirche vorgenommen . In einigen
Etrahen waren Äarrikaden errichtet , aucki Stacheldrähte gezogen .
Die ganze Gegend glich einem Feldlager . Die Absperrung war teil »
weise so streng , daß niemand durchgelassen wurde . Auch Legiti -
mationen nützten nichts . Daß diese Maßnahme viÄ Erregung
namentlich untor der dort wohnenden Bevölkerung hervorrief , die

zum Teil nur sehr schwer iu ihre Wohnungen gelangen konnte ,
läßt sich denken . Auch uns will nicht einleuchten , daß derart
drakonische Maßnahmen notwendig sind .

Unfug .
ES gibt gewissenlose Händler , die Knallerbsen und sonstige Jux -

Explosionskörper »erkaufen . Knallt irgendwo so ein Ding , von
Kindern oder Halbwüchsigen hingeschmissen — '

gleich jetzt eine -
Mordßschießerei ein . die womöglich Tote und Verwundet « kostet .
Gegen solche Händler müßte energisch eingeschritten werden ; man
mache die Polizei aus sie aufmerksam und sorge nach Kräfte » dafür .
daß solch mörderischer Unfug unterbleiben

Der Ausstand der Charlottenburger Gasarbeiter .

Die Arbeiter hatten Wiederaufnahm « des Betriebes beschlossen .
Die Drrsammlung war in der Näh « deS Elektrizitätswerkes . Da
sie nicht gemeldet war , wurden irrtümlich 12 Mann derhaftet und
nach Moabit gebracht . Sobald die irrtümlich Festgenommenen ent »
lasse » sind , wird der Betried der Gasanstalt wieder voll ausge »
uommen .

Ende deS ElektrostretkS .

Nachdem die städtischen Elektrizitätswerke nach völliger Arbeits »

nisderlegung ihrer ganzen Belegschaft einen Notberrieb im größten
Umfange mit militärisch technischer Hilfe haben einführen und durch .
fühve » können , hat die Arbeiterschaft der städtischen ElektrigitätS »
werke heute abend die Arbeit wieder aufgenomineu .

Eisenbahner .
Der DivektionS - Arbeiterrat und die BezirchSleftung deS Der »

liner Eisenbahner - Verbande » haben d « t örtlichen Streikkommisst »
onen der Eisenbahner bekannt gegeben , daß Sonnabend abend
10 Uhr die Arbeit überall ausgenommen wird ; der Streik sei
baaüKL

Telefuukeu - Angestellte und Arbeiter !

Da der Streik auszrhob - a ist , wird dir Arbeit am Montag , de »
Ist . März 1319 , wieder ausgenommen . Der «rdeitrrrat .

�_
Haas « . MLLrr .

Dorenbach festgenommen .
Als Mithelfer eines Raubanfalls .

Au » Draunschweig wind gemeidet :
Oei Derha - ftungen , die wegen de ? R a ubän fall e s auf

de » Rittergutsbesitzer Quidd « in Remlingeii bei

Jramnschwoig ecfofgten , hat man unter den Mithelfern etnen ge -
wissen Noack festgenammen , der bei seiner Vernehmung , wie die

�Draunschweiger LandeSseitung� meldet , gtstandrs hat , batz er
der Lestuout Dorenbach , der frühere Führer der LolkSmariae -
dmsion tu Berlin sei » bx bei de » AietÄnecht - llnruheu so viel von
sich sprechen machte .

Daß Dorenbach ein zweifelhaftes ©ichjeft mit äbier

Vergangenheit war , wurde hie ? schon zur Zeit seiner sparta -
kistischen Haupttätigkeit festgestellt . DaS hat aber nicht ge -
hindert , daß er in der Spartakistenbewegung eine große
Rolle spielen durfte . Er ist nicht der einzige Anrüchige , der
dort — seine verbrecherischen Triebe als revolutionäres Tem >
perament maskierend — Unterschlupf gefunden hat .

Aufhebung öer Stockaüe gegen Gesterreich .
Auch Teutschlands LebeuSmittelversorgung bevorstehend ?

Haaz , S. März . ( Meldung des H. N. s V» S PqriS wirb be -
richtet : Der Rat der Ich » beschloß gestern , dir Blockade Lesterrcichs
einzußelle », damit die RahrvugSmittclversorguaz deS Ssterrrichi .
scheu LolkeS sofort aufgcüommeu « erde » kau » . Der Transport
der Lebensmittel soll über Fium « und Trieft erfolgen . . Hoov « ,
der mit dieser Aufgabe betraut wurde , teilt mit , daß er für die
Versendung von Lebensmitteln noch Oesterreich bis zum Höchst »
quantum voa ZOOV Tonnen l ä g l i ch garantieren könne .
Gegenwärtig ständen 90 000 Totknen Lebensmittel zur Verfügung ,
die in Trieft und Fiume lagern . Die Jntaliener waren zunächst
mit dem gefaßten Beschluß nicht einverstanden und verlangten die
Ernennung einer Kommission zur Untersuchung der Lage . Die
Mehrhnt war aber dafür , daß sofort eingegrifseu werden sollte ,

. utch «S wurde schließlich der Beschluß gesaßt , die Blockade

rückgängig zu macheu . Lord Robert Cectl hat dann

vorgeschlagen , eine gleiche Haltung Deutschland gegenüber
einzunehmen . Lloyd Georg « und Oberst Honse waren

'
hiermit e i » v « r st a n d e n , doch verlangte Clemenceau , Saß
erst am Sonnabend ein « Entscheidung getroffen
wird . Die Bezahlung der zu sendenden Nahrungsmittel soll da »
durch geschehen , daß Deutschland Pottasche , Hydrat « und Steinkohlen
an die Verbündeten liefert , und daß seine Kauffahrteischiffe für
de » Transport der Nahrungsmittel oerwandt werden .

Tie Behandlung der in Spaa entstandenen Schwie -
rigieiten wurde bi » zum heutigen Sonnabend anfge »
schoben . Lloyd Georges Borschläge bezüglich der Abrüstung
Deutschlands wurden vom Rat der Zehn genehmigt . Hierzu meldet
Reuter noch , daß die Vorschläge von Lloyd George viel

weitergehen als die von den militärische » Sachverständigen
festgestellten Bedingungen .

Paris , 7. März . Der Oberste KriegSrat nahm heute grund -
satzlich die Vorschläge Lloyd Georges an , wonach Teutschland
die Bedingung auferlegt werden soll , ein Heer von nur lb

Divisionen zu halten , das sich ausschließlich aus Berufs -
foldaten zusammensetzen soll , di « sich für IL Jahre frei -
willig verpflichtet haben . Der Militärausschuß erhielt
den Auftrag , einen entsprechenden Text auszuarbeiten , der am
Montag dem Rat vorgelegt werden wird .

Paris , 7. März . ( Lieuter . ) Die Alliierten haben beschlossen ,
Oesterreich täglich 3000 Tonnen Lebensmittel zu liefern ,
außer den bereits in Trieft abf den Transport war »
tenden 80000 Tonnen . Man erwartet , daß die italienisch -
; ugo slawische Grenze am Montag wieder geöffnet werden wird .

London , 7. März . ( Reuter . ) In einer Rede in New Castle
sagte der LebenSmittelkontrolleur Roberts , in größen Gebie -
ten Europas sei die Lage tragisch . In Rumänien ,
Serbien . Oestetreich und Deutschland herrsch « Hungersnot .
Seit Abschluß deS Waffenstillstandes hätten die Alliierten für alle
diese Länder getan , wa » sie wn konnten , aber das sei noch nicht
genug , und es ergebe sich jetzt die Frage , ob sie imstande sein
würden , genügend Lebensmittel für diese Länder aufzutreiben , um
eine Katastrophe zu verhindern . Ter Wirtschaftliche Rat in Paris
tu « alle », um der Lage gerecht zu werden . England könnte nicht
ruhig zusehen , wst Europa hungere und selbst aus dem Vollen
leb « . Wie wollen , sagte Roberts , helfen , und wen » diese Hilfe

bedeutet , daß dt « Lage hier sich nicht fo rasch bessert , wie sie eS

ultra anderen Umständen tun würde , so bin ich sicher , daß man

nicht murren wird . Sobald man hier den erschreckenden Ernst der

Lage , die sich in Europa entwickelt , einsieht , wird die Bevölkerung
nicht zögern » selbst von dm Regierung . rt « Intervent isn zu der -

langen .

Menterei in Englanö .
» Ausschreitungen kanadischer Truppen »

Haag , 8. März . D' . e Londoner Blätter melden , daß im Lager
von Rhyl ip Wales ernste Unruhen stattgefunden Hadem
Vorräte wurden geplündert . Alan spricht von über 20 Zoten und

etwa 74 Verwundetem Diese Unruhen sind dadurch entstanden , daß
die kanadischen Truppen , die über drei Jahr « an der Front
in Frankreich standen , darüber unzufrieden waren , daß andere Ka -

nadier , die sehr viel später an die Front kamen , vor ihnen nach

Hause geschickt wurden . Die Unruhen wurden völlig unterdrückt
und eS besteht keine Gefahr für eine Wiederholung . Die kanadischen
Militärbehörden haben die Ordnung wiederherstellen körvnem ohne

daß ein « Hrif « britischer Truppen nötig war . Eine Anzahl Manu -

schasten , die geschossen hartem wurden verhaftet . 12 Leute , darunter
2 Offiziere , wurden getötet und Li , darunter 2 Offiziere , schwer
verwundet .

Amsterdam , 8. März . Nach dem letzten Bericht , der über die
Meutereien im Lager von Rhyl vorliegt , wurden 12 Personen ,
darunterein Major , getötet . Als später versucht wurde ,
die Meuterer von den OffizierSquarrierrn fernzuhaiten . wurden
drei Offiziere totgetreten und ein Offizier jo
schwer mißhandelt , daß er starb .

Rzchtsschwenkung öer rufPschen Sowjet - .
Aefldenniy .

Wie et » russischer Funkspruch mitteilt , sind die rusfifchea
Cowjets zu de » Berhaiidlungen ans dro Prinzcniasrla unter den
nachstchrudr «, van der E a t r » t e anjgestclltev BedinKungrn de -
reit :

1. Wiederhrrstrllnns der nnnnlNerrra A » lrthe « ; .
2. Irrzichi ans revolutioniirr Prspagonda :
Z. Sichrrstellnog der wirtschofttich ' - n Jnieressen der Aerbitndete »

durch K v n z r s s I » « und GrbietSabtrrtanir « .

Diese Zagestöndnisse dir Eowietregierun « unterstreiche, » de »».
lich Bit NechtSwrndun , der russischen bolscheivistisckrn Reziernnz . die
seil Niederwerfung der Svartakistenausstände iu Lersia immer mehr
in Erscheinung getreten ist . _ _

_ _

die Regelung öer öeutsch - polaifthen Inigen .
• Berlin , 8. März . ( Teluniom ) Zur ersten Zusamutentunft der

interalliierten irind deutschen Kommission zur Reget irrig der Ost -

fragen auf dem Bahnhos Kreuz iß noch folgendes zu bertchlan :
Der französisch « Botschasier . N o n I « n » , verlaS die Verord -

wung , noch welcher die interalliiert « Kommission beauftragt ist , für
die Durchführang de « i » Trier am Ib . Februar abgeschlossenen

Waffenstillstandsvertrages zu sorgen , vor allem , was die Einste ! -

lang der Feindseligkeiten zwischen den Deurschen und

den Polen sowie die Festsetzung der Demarkationslinie

betrifft .
General DommeS , der Vertreter der denffche » Obersten

Heeresleitung , erklärte aiöf etne französische Anfrage , daß denrscher -

seitS der Befehl zur Ernslelluitg der Fefttdseligkrtt «« hcttj # et »
teilt worden ist .

LuS Anlaß fotvechl d ut scher al » auch polnischer

Klagen über Nichteinhaltung d« S WaffeirstillstandSablo m mens
wunde beschlossen , auf beiden Seiten eine llnterkommi ssivn ,
bestehend aus je drei Offizicce », einzusetzen , weicht all « Fäll « von

Verbetzungen des Vertrage « prüfen , da « Matertal sammeln und

ihre » Hauptkommissionen vorlege » sollen . Diese beiderseitige »

Unterkommijsionen sollen gleichzeitig die Fragt der Festsetzung der
DemurkationÄtnie bearbeiten .

lleber die im weiteren Verlauf der Sitzung verhandelte » Punkte
kam eS noch zn keiner endgültigen Beschlußsoflung . Es wurde nur
in Aussicht genommen , a » der Front eine neutrale Zone von

mindestens einem Kilometer zu bilden , von der ad dir beiderseitigen
Beschütze 20 kl fto Meter zurückgenoounen »»erden sollen , abgesehen von

denjenigen Geschützen , die sich in Festungen oder Garnisonen wie

Thorn befinden . Die Geiselfrage beahsichtizt man beuch

gegenseftizc Freigabt der Beiseln zu losen . Ferner ff! ein

Beschluß in Aussicht genommen , daß den Bewohnern des von den

Polen besetzten deutschen GrbietS in bozug auf Schutz de » Lebens ,

Freiheit , Eigentum und Ausübung ihres Beruf » polnijcherseit » �dic
gleichen Siecht « zu gestanden werden , wie den dort lebenbru poinffcheu
StaaWangc HSrige »

Der Generalstreik in &! pz ! ß beeaöet .
Auch Erfurt arbeitet wieder .

Leipzig , 8. März . In einer gemeinschaftlichen Si�ung
dell hiesiacu Arbeiter - und Soldafenraies nud der Betnrbs -

anSschüssc wurde der Beschknh gefaßt , die Arbeit iu alle » Be -
trieben am Dienstag früh wledcr auszunehmen .

Erfurt , 8. i>. ' tärz. Henke vormittag wurde der K e -

aeralstrcik beigelegt . Der Gegenstreik der Bürger -
schuft hat blrnii auch fei « Ende erreicht .

Aus Leipzig wird forner nnt « dem 8. März berichtet :

In den für heute nachmittag ai « deraumteih Versammlungen
gaben die Referenten Mitteilung von den zwischen dem sächsischen
AibeiiSminister Schwarz und der Streikleitung geführren Eini -

gungSverhandlungen . Danach hat sich Schwarz verpflichtet , bei der

ReichSregierung dahin zu wirken , daß keine NoSkeschcn Truppen
nach Sachsen hineinkommen und daß die sächsische Regierung dem

Kriegsminister Neuring untersagt , ähnliche Formationen in Sachsen
aufzustellen . Ferner ha : sich Schwarz verpflichtet , für die So -

zialisiernng und für gesetzlich « Anerkennung der
Betriebsräte einzutreten . Auch soll ddhin gewirkt « erden ,

daß die Mörder Liebknecht « und Rosa Luxemburgs schleunigst ver¬

haftet und bestraft werden . • Die Referenten gnben zu, daß nicht
alle Forderungen den Leipziger Arbeiter erreicht worden

sind , daß man icher infolge des Zusemmenbrnchs des Streiks in
Berlin und in Thür - lißrn auch in Leipzig vor der Llgnidie -

rnng des Generalstreiks stech«. Da über bekannt gewor¬
den fei , daß die llnternechmcr nach Aufhebung de « Genera Istoeiks
ihrerseits ein « Aussperrung der Änbsitee vornehmen
wollen , so werden dm Arbeiterräl « erst aut den sinternehmaon und

Acbeilgebern in Verhandlungen treten , ob sie die mit Schwarz ge¬
troffenen Vereinbarungen anerkennen wollen .

»
Mit der Wiedsraufnahnie der Arbeit in den unab -

händigen Hochburgen Leipzig und Erfurt kann der mittel »
deutsche Streik als beendet angesehen werden . Namentlich
in diesen Städten hatte er rein politischen Cha -
r a k t e r , er bezweckte den Sturz der Regierung und die Be »

seitigung der Nationalversammlung . Dieses Ziel ist in keiner
Weise erreicht worden . Was ober die übrigen Zugeständnisse
anbetrifft , so wären sie wohl ausnahmslos ohne einen er -
bitterten Streik zu erreiche » gewesen , der namentlich in

Leipzig praktisch z « einer SelbstanShvngernug
Arbeiterschaft geführt hat .

Efos spartakistWe tZntat .

Bestialische Ermordung eines OsstzierS .
Leber den ruchlosen Spartaklstepimord , der bei den Unruhe « tu

Halle an Oderleunant Klüber begangen wurde , wird im einget »

nen berichtet : Am 4. März wurde Oberleutnant K. aus offener

Straße von Spartakisten überfallen . Die Verbrecher schlugen ihn

mit Knüppeln halb toi und warfen alsdann den Schwer »

verletzten in die Saale . Bei dem Versuch , da « Iiier wstder zu

erreichen , wurden dem unglücklichen Opfer gemeinfter Mordlust

beide Hände abgehackt . Abermalz in daö Mass er zurück »

gestoßen , wurde er schwimmend erschossen .
Wir würden diese Tarstellung nicht glauben , wen » Berlin i «

de » letzten Tagen nicht ähnliche Untaten gesehe » hätte .

die preußische LanSesversamMiung eia�

derufen .
Die prenßffch ? lfttndesversammlung wird am DonnerS -

tag , den 13 . März , nachmittags 2 Uhr , im Abgeo rdnetenhause
eröffnet . _

RLcktriÜ öes Ministers
Der Minister der öffentliche » Arbeiten , Hoff , hat , nachdem di «

Einberufung der LandeSversammliing über den ursprünglich i »

Aussicht genommenen Zeitpunft vertag ! werden mußte , sein « Ent -

lassung erbeten , sich jedoch ans Wunsch der preußischen Regierung
bereit gefunden , die Geschärte des Ministertuurl noch für kurz « Zeit

wahrzunehmen . Der Minister steht bereit « im 08. Lebensjahre und

ist nach Ucborioiuduiig der gewaftigsten Aufgaben , die von der Eisen -

bochnveinoaltung während der letzten Monate zu erfülleu waren »

dringend ruheieidürsti�

De ? Münchener NaLekongreß für Einigung .
Austritt der Lpartakiste » auS der Regierung .

Der Kongreß der Arbeiter - , Bauern - und Soldatenrätr

hat in seiner Vormittagssitznng am Sonnabend in lebhafter

Aussprache zu den ' Vorschlägen der Einigung « »
k o m m i s s i o n Stellung genommen , die u. a. die Ein -

berusung des Landtags zu einer kurzen Tagung
und die B i I d u n g e i n e S rein s o z i a l i st i s ch e n M i -

n i st e r i u m s mit Einbeziehung eines bauernbüiidlerischen

LandwirtsckiastsministsriumS vorsehen und die einen

Mittelweg zwischen den Forderungen der Mehrheit und

der äußersten Linken darstellen sollten . ( Den Wortlaut der

Einigungsvorschiäge haben wir in Nr . 118 des „ Vorwärts "

veröffentlicht . ) Die Redner der äußersten Linken und die

Vertreter der Unabhängigen wandten sich auch hellte

scharf gegen eine Koni Promißpolitik . Die Ab¬

stimmung ergab die Ablehnung aller Abänderungsanträge
und Annahme der V o r s ch ! ä g e der E : n i g u n g s -

k o m m i s s i o n mit etwa zwei Drittel Mehrheit .
Dr . Lewien erklärte nach der Abstimmunss namens der

Kommunisten , baß diese die Mitarbeit in der Ne »

gierung ablehnen .
»

föm . ©eöaifto - n W i tti , VerlagSbirekwr der „ Msinchene ,

Pöft " , erster Vorsitzender de « Münch « wer ElemeindekollegiumS und

erster Vorstand der Müncheuer OrtSkrarSeutass « , ist im Alt « « m

52 Jahren gestorben .

DaS bayerische Minksterium .
Der « ktionSauSschuß mi- cht . wie die . Bayerische GtmckS -

zeitung ' erfährt , für die Bssetzung tz «» tünffigeu Minifteriam «

folgende Vorschlüge : Ministerpräsident . Aeuße « » und Kultu «

Hoffmann - Pfalz ( MehiheitÄsoz . ) , Innere « Segitz ( Mehr -

hvitSsoz . ) , Handel . Jndusdoie und Gewerbe Simon ( lsi - Soz. ) .

Soziales U nt « rle i t » e » ( tL�Svs . ) , Verkehr Frauen »
bor ff er , Landwirtschaft Di r r ( Dauernbund ) , militärische An »

gftlegrnheiten Scheid ( MehcheitSsoz . ) , eventuell eine ander » Pen -

sönlichkeit , Justiz Ackermann (z. Z. Gesandter in Wie » ) od «

nd reS - Würzbuvg ( Mehrheikvsoz . ) . Die Frag « der Besetzung
de » Finanzministerium » ist noch offen gelassen . Zu

diese « Vorschlägen des Aktionsausschusses nehmen Sonnabend

abenib die Parteien noch Stellung . Dem gleichen Blatt zusvlz «

finden wegen de » Zusammentritt » de « bayerische »

Landtags zurzeit Besprechungen der Fraktionen , auch der

bürgerliche » , statt .
_

Straßenbekannisckaft .
Unabhängiger Monarchismus .

Cm bekaruiitet Yardeigenoss « sendet urS folgend « fteiue Ge »

schichte , für deren buchstäbliche Wahrheit er sich verbürgt :
Am Freikigmorgen giüg ich durch «in « der belelddesto » Straßen

de » Sützivefteiui aii > hörte , wie ein nrir unbekannter Mann mit

einem Zigarrrnhändfer in einen heftigen Stveft geriet . Der Mann

kasn dann auf mich zn and erklärte , der Händler habe ihm gefälsch »
tan Kautabak abzudrehen versuchi . Ich rat « ihm . Anzeige zu m»

stalten . Darauf et : . Anzeige 7 Wozu soll das helfen ? Ich sage
Ihnen , solange Willem nicht wiederkommt , gibt ' S
keine Ordnung im Lande . '

Ich versuckz « dem aufgeregten Menschen begreiflich zu mache » ,
daß wie auch ohne . Willem ' zur Ordnung kommen müßten . anSero
Land « hätten doch auch kein « . Willems " , und «S ginge auch sa.
Der aber läßt sich nicht belehren , sondern sochrt fort : . Nein . Herr .

sehen Sie , woS für rui « Wirtschaft ! Nun muß ich jeden Tag zwei
S runden mich dem GewerksihafrShauZ knffen , weil die Straße » -

bahn nicht föijrt . "
GmverkschafiShauS ! Ich stutz «. . WaS mache « Sie de » » da

VewerkslhaflShaüZ ? " » Na , ich bin dach Acbeitereat bei

S . Sch . "
Arbeiter rat ? Mrr siebt fast der Atem still , und bona frag « ich

mit . gekünstelter Gleichgülftgleit : . Und welcher Fraktion gehören
Sie an ? ' Darauf wird mir die im Ton fröhlichsten Selbstbewußt »
seil » vorgetragen « Antwort : . Ich bin «atürtich Mitglied dev
11. S. P. D. ' —

Da » war mir ein Anlaß , mich meinem neuen Bekamte » sofort
als mit Namen und ParteibekcnntniZ vorzustellen , woraus auch er
freiwillig seinen Namen »iv - nnte . Wir unterhielten uns dann noch
airgeregt über Parte idifsercnzen and trennten unS dann an der
nächsten Straßenecke . . Adieu . Genosse Sich . " . Adieu . Genosse ©t "

Und die » ist kein Trmim uno keii . e Geschichte . lügenhaft to
vertellen " . Für ihre buchstäbliche Wahrheit stehe ich auch mit
meinem Eid .

SdaserunWZtjstanS w DDelöorf .
Hebet d' . e Stadt Düsseldorf östlich de » Rhein » ist der

lagerungszu stand verhängt worden .



GewerkHMewWNS
Lohnbewegung der Konditoreu .

Seit länyervr Zeit haben die Berliner Konditoren , vertreten
durch den Verband der Bäcker und Konditoren , mit den Arbeit -
aebern ohne Ergebnis über den Abschluß eines Tarif ver -

trag « ? verhandelt . Die Angdegercheh hat kürzlich da « E i n i -

aongsamt des GewerbegerichtS beschäftigt , weiches einen

Schiedsspruch gefällt hat , der in der Hauptsache sollendes be -

stimmt :
Die tägliche AribeftSZeii beträgt acht Stunden ; wöchentlich ist

« in freier Nachmittag zu gewähren ; der hierdurch entstehende Ar -

beitSzeitouSsal ! wird auf die übrigen Wochentag « verteilt . An Sonn »

tagen darf , den behördlichen Bestimmungen entsprechend , 3 Stunden

gearbeitet weiften ; dafür ist in der Woche ein freier halber Tag
« u gewähren . Wenn Ueberslunden nomvendiy , sind sie mit einem

Aufschloig von 2B Proz . zu bezahlen . Die Wochenlöh n « betragen
mindestens für KonditorgeMfen bis zu 21 Jahren 7S M. , über

21 Jahren 85 M. , für Laden gehilfen bei Triickgeldverbot bis zu
Jahren 80 M. , über 20 Jahren 100 M. , bei Trinlgeldannahme

monatlich 75 Vi. , für Hausdiener , Hilfsarbeiter und ungelernte Ar -

heiter wöchentlich bis zu lg Jahren 55 M. , bis zu 24 Jahren 65 M. ,
über 24 Jahren 70 M. Für Kost and Logi » können wöchentlich
bis 35 M. abgezogen weiden . Weibliche Hilfskräfte in der Back -

stube bis zu 19 Jahren 45 M. , bis zu 24 Jahren 55 M. . über

24 Jahren 60 M. Für Kost und Logis können bis 30 M. wöchent -

lich abgezogen werben . Weibliche Kräfte für Küchen , und HauS -
arbeit erhalten bei freier Kost und LogiS monatlich 60 M. , Laden -

fväulein , Verkäuferinnen und Kassiererinnen 70 M. Gelernie AuS -

hKfskräfte erhalten für den ganzen Tag 16 für den halben Tag
ö M. Alle zurzeit bestehenden Löhne sind wegen der herrschenden

Teuerung für Eiehilfen um 10 M. , für die übrigen Arbeitnehmer
um 7 M. wöchentlich zu erhöhen . Falls durch dies « Zulagen die

angeführten Minbostlöhn « nicht erreicht werden , sind diese zu zahlen .
Alle Arbeitnehmer erhalten nach «injähriger Beschäftigung im Be -

trtckbe 5 Tag « Ferien , in jedem folgenden Jahre 2 Tag « mehr biS

gut Höchstdauer von 14 Tagen .
In einer Kondi torenversammlung legte Hetzschold den

Schiedsspruch zur Beschlußfassung vor . Die Versammlung

beschloß , den Schiedsspruch anzunehmen , obwohl
er nicht alle Wünsche der Arbeitnehmer erfüllt .
Sollten die Aiibeitgelber den Schiedsspruch ablehnen , so soll die

�
Ver -

bandsleitung sofort dafür sorgen , daß oll « zuständigen Behörden

für die Angelegenheit i . rtcre ' siert werden und die Lohnbewegung
her Konditopen mit der der Bäcker vereinigt wird und m den Lohn -

n und sonstigen Arbeitsbedingungen denen der Bäcker gleich -
lllt und mit aller Energie durchgeführt wird .

Der Wtrtfchaftsbund des Baugewerbes von Groh - Berlln

zur Wiederbelebung der Bauwirtschaft .

In seiner Sitzung nahm der Wirtschaftsbund de ! Baugewerbes
eine Entschließung an , in der es u. a. heißt :

In Anbetracht der trostlosen Lage dcS Baugewerbe « , daS auS

Vtangel an Aufträgen völlig zum Stocken kommt , ist der Wirtschafte -
bund des Baugewerbes in Gl ros� Berlin E. V. der Ueberzeugung ,
baß die dringend notwendig « Wisdeckcklebung der Bauwirtschaft in

diesem Jahre nur dann möglich ist . wenn in kürzester Frist ein

Aboau der Löhne sowohl der Bauhandrverker al « auch� der in den

Baustoffindustrien beschäftigten Arbeitnehmer durchgeführt werden

Jann . Unter den jetzigen Lohnde chäliniffen ist an «ine Verbilligung
der Baustoffe nicht zu denken , und nicht einmal Reparaturarbeilen ,
die massenhaft vorhanden sind , können zur Ausführung gelangen .

Wir wissen , daß ein Rückgang der Löhn « erst dann erwartet

werden bann , wenn die drückende T « u « r u n g . unter der

vir alle leiden , zu weichen beginnt . Angesichts der sonst unab -

wendbaren Notlage vieler taufender Arbeitgeber und Arbeitnehmer
des Baugewerbes , deren Betätigung von dem Bezug ausländischer

Rohstoffe unabhängig ist , fordern wir , daß die Regierung auf « neue

all « Kräfte aufbietet , um durch Einkuhr ausreichender Lädensmittel

die Not zu mildern , unter deren Einwirkung wir einem dunklen

Schicksal zutreiben .
An die Arbeiterschaft richten wir in ernster Stund « dem Bei -

iiel der Reichsregierung , de » DemolbilmochungSamde » und anderer

trtschaftskorporationen folgend , die «indringliche Mahnung :
Seid deffen eingedenk , daß Avbeitgcller und Arbeitnehmer heute

gemeinsam nur die «ine Aufgab « kennen dürfen : die Bautätigkeit
wieder in Sang zu bringen . Laßt Euch ubetgeugen , daß Lohn¬

forderungen und Streiks gegenwärtig un » all « immer liefer in

da » Verderben führen , daß Lohnerhöhungen atbiolut kein « Derbefle -

vung Eurer wirtschaftlichen Lage bedeuten , daß man die Kaufkraft
de » Arbeitseinkommens nicht steigern kann , wenn daZ . was zu
kaufen ist . von Tag zu Tag immer weniger wird . Ringt Euch zu
der Ertermtni « durch , daß Arbeit und mir Arbeit un « retten kann .

Der Bund von Bereinigungen technischer Eifenbahnbeamtrn ,
tn welchem sämtliche Verbände technische ? Eisenbahubcamden mit

etwa 70 000 Mitgliedern vertreten sind hält am 9. März 1919 in

Berlin im SitzunaSsaale de « . EisenbahnzentralamtS " seine dieS -

' übrige Hauptversammlung sBundeStagl ab , wozu die Vertreter

' Etlicher technischen Fachverbände eingeladen sind .
_

Inöustrke und Handel .
Zur Umsatzsteuer .

Nachdem mit Wirkung vom t . August 1918 ab da » Umsatz -
steuergesetz vom 26 . Juli ISIS an die Stell « de » Warenumsatz -
stemgelgeletze » vom 26. Juni 1916 getreten ist . bestehen auch jetzt
noch vielfach Zweifel über die Steuerpslicht von Eni -

gelten , die nach dem 81 . Juli 1918 für vorher aus -
geführte Lieferungen vereinnahmt worden sind und
werden . Es wird daher wiederholt daraus bivgewieien , daß der -

artige Entgeltbeträge nach einem inzwischen erstatleten Gutachien
de » ReichSfinanzhoss der Umsatzsteuer von 5 v. T. oder 10 v. T.

unterliegen . Die Steuerbehörden sind angewiesen , im Sinne des

Gutachtens zu verfahren .

Soziales .
Verwendung der zurückkehrende » Aerztr in sozialhygienische »

Einrichtungen .
Wir werden um Ausnahm « folgender Zuschrift gebeten :
Mit de ? Beendigung de » Kriege » und der Auslösung de « Heere «

werden zahlreiche Aerzte frei , die genötigt find , sich ein « neu «
Existenz zu schaffen . In den Einrichtungen de ? VolksgesundheitS -
pflege , besonders der Mutter - und Säuglingsfürsorge , sowie der
Tuberkuloseftirsorge , herrscht Mangel an Aerzten . Di « Stadt » und
Landkreise , Gemeinden , die öffentlichen Korporationen der Volk ? -

keine Regierung wird üie

berliner Staütanleihe von

antaste «. — Ihr könnt in Ruhe zeichnen .

Wohlfahrt , Ber bände , Lnstalten und Fürsorgeeineichtungen erfüllen
nicht nur eine Dankespslicht , wenn sie den Aerzten . die jahrelang
im Dienste de » Vaterlandes gestanden haben , bei ihrer Rückkehr
in die Heimat zur Wiedererlangung ihrer Existenz behilflich sind ,
sondern wirken auch im eigenen Interesse , wenn st « sich die Mit -
avbeit dieser Aerzte rechtzeitig sichern . Biel « von diesen Aerzten
sind früher in der sozialen Fürsorge sahrelang mit Erfolg tätig ge -
wesen . viele verfügen über wertvoll «, für die sozialhvgienftche
Tätigkeit erforderliche medizinisch « Spezialkenntnisse , so daß ihre
Einstellung in einen passenden Arbeitsbereich von Bedeutung für
die Durchführung der Fürsorge maßnahmen sein dürste . Sodann
bietet sich hier auch eine erwünschte Gelegenheit , neue Mitarbeit
aus der Aerztefchaft für die sozialhygienische Tätigkeit zu gewinnen .

Die Erfüllung de » sicher auf beiden Seiten bestehenden
Wunsches , sich gegenseitig dienstbar zu sein , dürfte zunächst an
dem Fethlen geeigneter Vermittlungsstellen erschwert werden . In
dieser Erkenntnis stellen sich da » OrganisationSamt für Säuglings -
schütz der Stiftung Kaiserin - Augusta - Viktoria - HanS zur Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit >m Deutschen Reiche sCharlottcnburg 5,
Franks traße ) und die Geicliä ' tSstelle des Deutschen Zentralkomitees
zur Bekämpfung der Tuberftilos « sBerlin W. 9, Linkst ?. 29 ) zur
Verfügung . Behörden , Kommunen , bzw . Krnnmunalvsr bände ,
WohlkahrtSverein « , überhaupt alle diejenigen , die jetzt oder in ab -
sehbacer Zeit Aerzte suchen , werden gebeten . Meldungen an eine
der oben genannten Stellen gelangen zu lassen . Beizufügen sind
nähere Angaben über die Art der Anstalt bzw . Einrichtung , Be -
soldung »- und Anstellungsbedingungen . Gleichzeitig werden Aerzte ,
die bereits auf dem Gebiete de » SäuglingsschutzeS oder der Tuber -
kulolebekämpftrng gearbeitet haben oder in Zukunft auf demselben
zu arbeiten gewillt sind , ersucht , den obengenannten Stellen eine
entsprechende Meldung zugehen zu lassen .

Oberarzt Dr . Rott . Direktor des Orgamsattaitfamte » für
Säuglingsschutz .

Dr . Helm , Denerassrfreiär de » Deutschen Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tutberkulofe .

Sind „ Hansschwangere " krankenversicherungSpflichtig ?
Da » OberversicherungSamt Groß - Berlin hat in einer Streit -

fache gegen die Ortskrankenkass « Berlin diese Frage verneint , im
Gegensatz zum Versich « rung » amt , das die BersicherungSpflicht der
sogen . Hausschwangeren bejaht hat . DaS OberversicherungSamt
sagt :

. Inhalt de » Vertrage « , welcher bei der Aufnahme in die Klinik
zwischen dieser und den sogen . HauSschwangeren abgeschlossen wird ,
ist nur die Vornahme der Entbindung . Die häuslichen Arbeiten ,
welche von den Hausschwangeren geleistet werden , verfolgen nur
einen hygienischen Zweck, nämlich den , die Entbindung zu er -
leichtern . Ein Arbeitsvertrag über die häuslichen Leistungen ist

Mschen Klinik und HauSschwangeren nicht zustaich « gekommen ,
e » besteht mithin auch keine Pflicht für die Klinik , diese HauS «
schwangeren gegen Krankhett zu versichern . "

Diese Entscheidung entspricht nicht dem Wortlaut und de «
Smn� dcS Gesetzes , namentlich dann nicht , wenn man die näheren
Umstände des Streitfalles berücksichtigt . Danach wurde die Schwan »
gere 19 Tage vor der Entbindung in die UniversitätS - Fraüen -
klinik aufgenommen . Bis zu ihrer Entbindung wurde sie täglich
mit ReinigungSarbeiten , namentlich in der Waschküche , beschäftigt .
Sie erhielt freie Unterkunft und freien Unterhalt , außerdem war
ein Lohn von 15 Mk. monatlich vereinbart , allerdings sollte dieser
Betrag auf die Entbindungskosten angerechnet werden Nach
diesen Abmachungen erfolgte die vorzeitige Aufnahme der Schwan -

Seren
nicht nur , wie das LberversicherungSamt meint , auS

ygienischen Gründen . Für beide Teile war die Beschäftigung von
wirtschaftlicher Bedeutung : die Klinik spart anderweite bezahlte
Arbeitskraft ; der Schwangsren , einer Arbeiterin , wurde durch die
Gewährung freier Unterkunft , ärztliche Behandlung , freien Unter¬
halts und Verbilligung der Entbindungskosten ihr « wirtschaftliche
Existenz gewährleistet . Alle diese Leistungen fallen nach dem Gesetz
unter den Begriff des „ Entgelts " im Sinne des ß 160 R. V. O.
. Gegen die Entscheidung des OberversicherungsamtS ist Revision

angemeldet . Das ReichSversicherungSami wird die Entscheidung
deS Obelversicherungsamt » unmöglich aufrecht erhalten können .
Eine derartige Rechtsprechung müßte zu für die Arbeitnehmer
nachteiligsten Konsequenzen führen .

Der Vorstand der Berliner O. K. K. Hot bei der Ablehnung
de » Anspruchs der HauSschwangeren nicht die wünschenswerte
soziale Einsicht gezeigt .

Wir verweisen alle diejenigen Schwangeren , die sich in ver -
kicherungSp flicht iger Beschäftigung befinden , auf die Möglichkeit der
Weiterversicherung bei ihrem Ausscheiden auf versicherungSpflich -
tige ? Bescksiiftiguna . Sie können , fall » sie im voraufgegangenen
Jahr mindestens 26 Wochen oder unmittelbar vorher 6 Wochen
versichert waren , binnen 3 Wochen der Kasse ihre freiwillige Mit¬
gliedschaft erklären . Die Abgabe der Erklärung empfiehlt sich
aber schon während der ersten Woche noch dem Ausscheiden , da be »
Erkrankung innerhalb der zweiten und dritten Woche die Kasse
sonst nur die niedrigeren Regelleistungen zu gewähren hätte . & nt
Unterlassung der Anzeige überhaupt hat auch bei regelmähtger
Entbindung den Verlust von Wochen - , Entbindung » , und Still -
gell » zur Folge . _

Die Not der Rentenentpfänger
wir » erneut tn einer JuMfft dargeleyt , der wir folgendes en- t -
nehmen i Am 1. d. M. drängt « ich mich auf dem Postamt eine »
Vorortes unter die Rentenempfänger der Landesversicherung , die
nur notdürftig gekleidet frierend in langer Reihe standen , bi » sie
die paar Mari Rente erhielten . Da » , wa » ich hier zu hören bekam ,
war für « inen Menschenfreund geradezu herzzerreißend . Welche
Feder wäre , wohl imstande , diesen gegenseitig geklagten Jammer
im Raum einer Zeitungsnotiz zu schildern ? Wer nicht nur Worte
des Jammern » und der Klage konnte ich vernehmen , sondern auch
Worte tieffter Empörung kamen zum Ausdruck . Ob die letzteren
immer an die richtige Adresse gerichtet waren , fei dahingestellt , aber
so viel steht fest , Pflicht der Regierung wäre e», diesen Renten »
empfängern , die nur 8 M. Teuerungszulage im Monat erhalten ,
eine größere Fürsorge angedeihen zu lassen . Wie muß «s die Ge¬
müter aufpeitschen , wenn sie lesen , daß viel « Beamte , ja selbst Ar -
beiter neben ihrem bedeutend erhöhten Lohn noch eine einmalige
Enft ' chuldungS summe erhalten , > welche oftmals mehr beträat . als
ein solch armer Teufel da » ganze Jahr an Rente bezieht . Waren
die lltenten schon für normale Zeiten mehr wie lrnipp so sind fi «
für die jetzige Zeit völlig unzulänglich , und man muß sich wundern ,
wie sich diese Leute immer noch übe ? Wasser hallen . Hier muß in

allerkürzester Zeit « iwaS geschehen , denn so gut «S möglich ist , die
Arveitsloien vor Verelendung zu schützen , ebenso muß es möglich
sein , die Lage der Rentenempfänger aufzubessern , noch dazu da ja
die Laudesversicherungen Über Millionen von Permögen verfügen .
Ich glaube , niemond würde mehr innigen Dank ernten , wie der -
jenig «, der die Sache der Rentenempfänger an zuständiger Stelle
mit Erfolg vertritt . Diesen Dan ? sollten sich die Vertreter der
Sozialdemokratie gerade jetzt in der Zeit der allgemeinen Unzn -
frickdenheit sichern ; er würde auch für die Zukunft der Partei von
großem Nutzen sein -

'
_

Eine verwindernng der Erwrrbslosenzahl . E » wurden am
letzten Wocdenende unterstützt tn den Städten Groß « Berlin »
247 512 Erwerbslose und m den größeren Landorlen 26 650 gegen
248 177 und 27 400 eine Wockie zuvor . Der sogenannt « General -
streik playte also gerade in eine teile beginnende wirtswafiliche
Besserung hinein ! — Der HouptauSswuß der ErwerbSloseniürsorgs
Groß - Berlin verlangt von der RcichSrrgierung mit ouSsührlicher
Begründung , daß mit möglickifter Beickzteunipung die reich » «
gesetzliche Zwangsversicherung gegen ArbettSlostgkeit
zur Einführung gelangt .

Berantwortlich für PolltU Art - r ftickler , Thartottellburg . für den übrigen Zell deo
tblatte » Allicb Vidolt . RcuwOn ; tfli Snzetgen Utobo « vDlotfc, Per [in. Brrlagi
BorwürtS - Vertag ®. m b tz.. Berlin . Druck Lorwarls »i >uckibruckerei und

VerwgSanstaU Bant Einaer d. Co in Berlin . LmbentlrabZ S.
Hierzu Z vrUngrn .

Großer Verkauf ' Dam . en - J - Cüte
Jockeyglocke ( Abb . i )
aus Borde , mit gestecktem
Kopf und Bandgamitur . . .

lugenälicke Koppe
( Abb . 3) aus Crysantbemen -
borde , zweifarbig . .

. . . . .

23

26

ca Fesche lange Glocke rtScn Aufgeschlagener Hui
lAhh s \ hin » ( Abb; 4) Kleine Form a Tagal -

Kleine mod .
( Abb . 3) aus Ti
Blumenrankc u.

Glocke
agalborde mit ß O
. Bamlgmitur Af J *

50

Aufgeschlagener Hut
( Abb �ZausKundtsetdenutOar -
uierung aus Cryssatb . - Borde 32 50

36

3950

42 ' °
Mod . langer Bretten �050
mtt Pantasiegaraitur . . . . .

( Abtz . 5) hint . aufgeschlagen , a.
Tagai m. Bandu . Fruefitgarr . itur

BischofmQtze ( Abb . 6)
aus Tagalborde mit Quaste
aus Tagai

. . . . . . . . . . .

Flotter Marquis ( Abb . b)
ans Tagalborde mit Pompon -
garaitur

. . . . . . . . . . . .

4950
borde m. Strohschleifengarmtur * Bat

Kleine , mod . Glocke 4 rteA
aus Tagalborde mit Band - �
garottur

. . . . . . . . . . . .

TS £ 0

Backfischkappe
handaenaht , verschiedene
Oamituren . .

. . . . . . . . .

Backfischk appe • « A cn
handgenlht mit Seidenkopf
und Blumengarnitur

. . . . . .

\ . J >

Ungarnicrte Hüte
ßfiSt ta modernen Formen . . . . . . . . 12� ® Tä�äl In modernen Formen . . 18� ® 24�

Moderne Put zart ilcel
Paradiesstiele klein zweiteilig . 2 . 90 j Mod . Taffcfroseflach . süg 1 . 65 u. 95 PtjBlumentuff aus kleinen Lammt -
Paradiesstiele mittel einteilig . 3 . 25 Halbi anke in bunten Farben mit I n. StcffrCschen mit Laab verbunden 1 . 75
Paradiesstieie groß eiulefllg . . 4 . 25 ( feinem Laub verbunden . . . . . .2 . 85 j Mod Federball !. t Farbenstellung . 1 . 35

3 € ui ~ Gttsfiellun� in aüea 4- Seßhaften
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